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Mussolini besucht Chamberlain .

Eine bemerkenswerte Besprechung des englischen Alchenminislers mit dem italienischen
Diktator . / Aussprache über Reparationen und Rheinlandräumung . / England soll Zwischen

Paris und Rom vermitteln . / Angünstige Auswirkungen für Deutschland ?

o

Zurückhaltung in London .
rj ) . London , 3 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Testern fand in der Villa Gioiosa in der Umgebung von Florenz
» ine Zusammenkunft Chamberlains mit Mussolini
statt . Im Verlauf der Unterhaltung beschäftigten sich beide mit der
allgemeinen Lage und bekräftigten erneut die Herzlichkeit der Ve-
Ziehungen zwischen England und Italien . Anschließend gab Mussolini
dem englischen Außenminister und seiner Gattin im Schloß Montal -
bane ein Frühstück .

Man regt sich in London nicht weiter über die Zusammenkunft
Chamberlains mit Mussolini auf , und die weiten Kreise hier im
Lande , welche Mussolini und seine Politik hassen und Chamberlain
immer und immer wieder angreifen , weil er angeblich zu freundlich
Mit dem italienischen Diktator sei, sagen diesmal nicht viel , weil
wan einsieht , daß es sich um einen spontanen Besuch Mussolinis
handelte . Die Presse begnügt sich damit , die kurze offiziöse Mit -
teilung über die Zusammenkunft wiederzugeben .

Nur der römische Korrespondent des „Daily Telegraph " spricht
sich etwas eingehender aus . Er hebt hervor ,

daß die Neparationssrage zu den besprochenen Dingen gehört habe .
Die beiden Staatsmänner seien auch in dieser Beziehung durchaus
derselben Meinung gewesen , und nur mit Bezug auf einen Punkt
habe ein Widerspruch bestanden , denn Mussolini habe sich auf den
Standpunkt gestellt , daß , wenn die deutschen Zahlungen an Italien
heruntergesetzt werden sollten , auch die italienischen Zahlungen an
feine Verbündeten entsprechend heruntergesetzt werden mühten . Das
habe Chamberlain natürlich nicht zugegeben . Der diplomatische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph" stellt fest , daß die Zusammen -
kunft keine - Erschütterung in London hervorgerufen habe . Auch
Messe man der Zusammenkunft keine spezielle Bedeutung bei , aber

man sehe den Besuch als einen sreundlichen Akt der Höflichkeit an .
Dkan freue sich darüber , besonders in Hinsicht darauf , daß gewisse
Kreise Mussolini feindlich gesinnt seien , als ob inneritalienische
Angelegenheiten Großbritannien etwas angingen. Was seine aus-
^»artige Politik anbelange , so könne doch nicht geleugnet werden ,
daß sie Großbritannien gegenüber sehr viel freundlicher geworden

als die von Mussolinis Vorgängern. Auch Mussolini könne die
Locarnoverträge nicht vergessen , die Zusammenarbeit auf vielen
Erbieten in sich schlössen .

Jedenfalls werde der Besuch Mussolinis dazu beitragen , di«
Wolken zu vertreiben , welche sich bemerkbar machten , als
man einen Versuch gemacht hätte , zu einem Einverständnis

mit Frankreich über die Flottenfrage zu kommen ,
jjftan steht hier bekanntlich noch immer auf dem Standpunkt

'
, daß die

^ schichte von dem anglo -französischen Flottenkompromitz von
^ >teressierten Kreisen in Paris aufgebauscht wurde , um einerseits
Großbritannien überall zu verdächtigen und es gleichzeitig zu
iwingen , stärkere Anlehnung an Frankreich zu suchen.

Ungewißheit in Paris .
F.H. Paris, 3. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.j

^ hamberlains Extratour verstimmt vorläufig in Paris . Ob die Ve -
wrechung des englischen Staatssekretärs mit Mussolini in Florenz°uch zur Beunruhigung bei der französischen Negierung Veranlassung
Ktfit, wird sich erst feststellen lassen , wenn hier an amtlicher Stelle
Angehende Berichte über den Inhalt der in Florenz gepflogenen
Besprechungen vorliegen werden . Man tut einstweilen so , pls ob
pan sich über die unvermutete Zusammenkunft des englischen Staats -
lekretärs mit dem italienischen Ministerpräsidenten nicht weiter auf -
egen möchte und behauptet , daß wohl besondere Fragen nicht er -
rtert worden wären , sondern nur ein allgemeines Gespräch über die

Lesamte außenpolitische Lage stattgefunden hätte . Aber zugegeben
urde auf dem Quai d 'Orsay , daß wahrscheinlich in Florenz

die albanische Frage besprochen
forden sei und man abwarten müsse, welche Folgen diese Unter -
J £>m,g zwischen den beiden Ministern auf dem Balkan haben werde .
»>n? a*,er ^ n3u ' *>a & Frankreich über das Zusammentreffen
Aschen Mussolini und Chamberlain um so weniger beunruhigt sein"*% , als die englisch - französischen Beziehungen ausgezeichnet seien

Mim wohl hoffen dürfe , daß sich auch die italienisch - französischen
Eichungen allmählich bessern würden , wenn die im Gange befind -
kr p Beziehungen , besonders wegen der Tunisfrage , zu einem Ab -
Muß gelangt wären .

Der immer sehr gut unterrichtete P e r t i n a x schreibt heute im
>>
^ cho de Paris "

, daß die Beziehungen zwischen Italien und England™ Jahre 1924 gut gewesen seien , nachdem Mussolini die Versicherung
Legeben hatte , daß Italien gegenüber Albanien keine Angriffs -
Achten verfolge und gegen die Unabhängigkeit des Landes nichts

hernehmen wolle . Das Blatt möchte hoffen , daß dieselben Ver -
Gerungen auch gestern von Mussolini abgegeben worden seien .

Pertinax behauptet , daß das Gespräch sich hauptsächlich
um die Frage der Räumung der Rheinland ? und um die

Reparationsfrage
habe . In beiden Angelegenheiten verfolge die englische und

, e italienische Politik dieselben Ziele . Chamberlain und Mussolini
> der Ansicht, da £ eine befriedigende Regelung der Reparation ».

frage das Ende der Besatzung nach sich ziehen solle , obwohl der eng -
lische Ministerpräsident gelegentlich eingestanden hätte , daß nur die
Anwesenheit der Besatzungstruppen Deutschland veranlasse , die Re -
parationszahlungen pünktlich zu vollziehen . Bezüglich dieser Zah -
lungen wünsche Italien eine Erhöhung seines Anteils , weil es sich
auf den Standpunkt stelle , daß Oesterreich , Ungarn und Bulgarien
keine Reparationen bezahlen , was für Italien Verluste zur Folge
hätte . Diese Einwände will übrigens Pertinax nicht gelten lassen .
Er verweist darauf , daß auf der Konferenz von Spa im Jahre 1920
Italien nur deshalb 10 Prozent der deutschen Reparationszahlungen
zugestanden worden seien , weil man sich darüber klar geworden sei,
daß Wien , Budapest und Sofia für die Reparationen nichts bezahlen
würden .

Schließlich glaubt das „Echo de Paris "
, daß in Florenz über d i e

Beziehungen zwischen Frankreich und Italien ge-
sprachen worden sei und daß besonders das lybische und das tunesische
Problem erörtert worden wären , denn

der Weg von Paris nach Rom gehe über London ,
was klarer ausgedrückt bedeuten will , daß London immer wieder
den Vermittler zwischen Paris und Rom spielen müsse,
so oft die stark gespannten Beziehungen zwischen Frankreich und
Italien eine Verschärfung erfahren .

Es ist sehr wahrscheinlich , daß die Reparationsfrage
zwischen Mussolini und Chamberlain eingehend erörtert wurde . Tat -
fache ist, daß die italienischen Delegierten bei den Pariser Repara -
tionsbesprechungen eine Erhöhung des italienischen An -
teils verlangten , ohne daß aber ihre Forderungen bisher Unter -

stützung von irgendeiner Seite fanden . Möglich wäre es natürlich , daß
Mussolini das Versprechen erhalten hätte , daß die englischen Dele -
gierten sich nunmehr dafür in Paris einsetzen wollen , daß Italien
einen großen Anteil an den deutschen Zahlungen erhalte , da be-
kanntlich auch England seinen Anteil erhöht haben möchte .

Für Deutschland wird das Florentiner Gespräch sicherlich
eine große Bedeutung haben ,

und möglicherweise wird man dessen Auswirkungen bereits in den
nächsten Tagen bei den Pariser Reparationsbesprechungen feststellen
können .

Ungarns Ministerpräsident
in Italien .

Aenderung der ilaltenisch - polnisch?n Beziehungen ?
F .H. Paris , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der römische Berichterstatter des „ Echo de Paris " erzählt , daß der
ungarische Ministerpräsident Graf Bethlen seit einigen Tagen
in Italien weile und daß es sehr wahrscheinlich sei, daß er mit
Mussolini eine Unterredung haben werde .

Weiter macht das Blatt darauf aufmerksam , daß die bisherige
italienische Gesandtschaft in Warschau den Rang einer Botschaft er -
halten werde . Die diplomatischenBe ziehungenzwischen
Rom und Warschau seien in eine neue Phase eingetreten und
man müsse dieser Aufmerksamkeit schenken. Es wird sich zeigen , inwie -
weit die italenisch - polnischen Beziehungen in der nächsten Zeit eine
Aenderung erfahren werden .

Im Segelflugzeug über Baden
Motorloser Ueberlandslug von Darmftadt nach Mftadt bei Bruchsal. / Eine Unterredung mit ^
dem Darmftadter Piloten Nehring . / Angriff auf öen deutschen Merlandrekord im Segelflug .

Der bekannte Darmstädter Segelflieger N e h r i n g von
der Fliegergruppe Darmstadt ist am Dienstag mittag
motorlos von Darmstadt bis 4 Kilometer
nördlich Bruchsal bei Ubstadt geflogen und
dort glatt gelandet . Nehring bewirbt sich um den „Grünen
Post -Preis " in Höhe von 3000 Mark , den der Flieger erhält ,
der erstmals motorlos die IM Kilometer -Strecke erreicht .

Einer unserer bekanntesten und besten deutschen Segelflieger ,
der Darmstädter Pilot Nehring , hat am Osterdienstag

mit einem Ueberlandslug von 71 Kilometern eine ausgezeichnete
Segeflugleistung vollbracht .

Er hat damit feinen im August vorigen Jahres in der Rhön auf -
gestellten deutschen Ueberlandflugrekord im Segelflug über 71,2 Kilo -

Joliannes Nehring .

meter fast erreicht . Der Darmstädter Pilot , der bald nach seiner
Landung in der Nähe des Dorfes Ubstadt , die begreiflicherweise
die Bewohner dcr Umgebung in großer Zahl anlockte , die Rückkehr
mit der Bahn nach Darmstadt antrat , hat die Freundlichkeit , uns
heute in einer telephonischen Unterredung ausführlich über seinen
beachtenswerten motorlosen Flug von Darmstadt in die Bruchsaler
Gegend zu berichten .

„Mein Start in Darmstadt mit dem Segelflugzeug
„Daiinstadt " der Akademischen Fliegergruppe Darmstadt erfolgte " ,
so erklärte Nehring , . am Dienstag mittag l Uhr 58 Minuten bei
günstigen Windverhältnissen . Es handelte sich bei diesem Flug
um eine Teilnahme an dem Wettbewerb um den „Grünen Post -
Preis " in Höhe vou 5000 Mark , der dem ersten deutschen Segel¬

flieger zufällt , der bei motorlosem Ueberlandslug 100 Kilometer
erreicht . Die Windverhältnisse bei diesem gestrigen Ueberland -
Segelflug waren sehr gut . Die berührten Städte Bensheim ,
Weinheim , Heidelberg umflog ich in etwa 490—500 Meter
Höhe .

lieber Heidelberg kreuzte ich etwa 10 Minuten lang ,
un > dann meinen Flug in südlicher Richtung bei nördlichen be-
ziehungsweise nordwestlichen Winden von 5 Sekundenmetern fortzu -
setzen . In der Gegend von Bruchsal , zwischen Wiesloch und Bruch -
sal , fand ich unglückliche Windverhältnisse vor , sodah ich zur Landung
schreiten mußte . Es fehlte der Auftrieb für das Flugzeug , weil
dort keine Hänge sind . Es bedarf der ganzen Aufmerksamkeit des
Piloten , dieses Luftloch im motorlosen Flug zu überwinden . Gestern
mußte ich zur Landung schreiten , weil diese Möglichkeit nicht bestand ,
aber ich hoffe in den nächsten Tagen meinen Flug noch einmal
wiederholen zu können und dann weiter südwärts zu kommen .

Die Landung erfolgte glatt um 2 Uhr Z8 Minuten ."

„Also setzen Sie wohl Ihre Versuche , den „Grünen Post - Preis "

zu erringen , fort ? " fragte ich den ausgezeichneten Piloten , der be-
kanntlich im vergangenen Jahr bei den französischen Segelslugwett -
bewerben mit seinem Darmstädter Segelflugzeug in Konkurrenz mit
den Franzosen erfolgreich war . „Selbstverständlich "

, erklärte
Stehring .

«Wir stehen hier in Darmstadt dauernd in Alarmbereitschaft
und warten auf günstige Windverhältnisse .

Sobald diese Windverhältnisse vorhanden sind , werde ich sofort
wieder aufsteigen , um von Darmstadt im motorlosen
Flug südwärts zu fliegen .

"

„Dann kommen Sie wohl auch bei einem Ihrer nächsten Ueber -
landflüge über die badische Landeshauptstadt Karlsruhe ? " fragte
ich den Darmstädter Piloten sofort , der daraufhin prompt erwiderte ,
daß er hoffe , günstige Windverhältnisse vorausgesetzt , seinen gestrigen
Flug zu überbieten und

dabei Karlsruhe einen Besuch abzustatten

„Recht viel Glück zu Ihrem nächsten motorlosen Ueberlandslug
über badisches Gebiet "

, waren die herzlichen Wünsche für den Darm -
städiec Piloten , der versicherte , sofort nach seiner Landung , eventuell
in der Nähe von Karlsruhe , der „Vadischen Presse " Nachricht zu-
kommen zu lassen .

Nehring , der hervorragende Darmstädter Segelflieger , gehört
zu dem alten Stamme der Teilnehmer an den Rhönsegelflug - Wett -
bewerben . Er hat in den letzten Jahren eine große Reihe
beachtenswerter Erfolge anf dem Gebiet des
Segelfluges errungen , sodah ihm wohl zuzutrauen ist, daß
er in allernächster Zeit im motorlo >en Flug einen neuen deutschen
Rekord aufstellen und damit auch den ausgesetzten Preis in Höhe von
5000 Mark erringen wird . Vldr .



Seile Z. 7tt . 134. „Vadische Presse - sAbend-Äusgalse) zmnwoch . den x, ÄprN 1929.

Vriands Olterwnnsch.
25 Jahre Enlente corSiale .

v Paris , 3. April.
In de» Ostertagen ist in Cannes durch eine Reihe von Ver-

anstaltungen die Feier eines Ereignisses eingeleitet worden , das
auch noch in den kommenden Tagen im Mittelpunkt der Erörterun-
gen zu beiden Seiten des Kanals stehen wird . Es handelt sich um
die "ö - Jahrfeier der Eutente cordiale , des Bündnisses
zwischen Frankreich und England, zu dem durch die Regelung der
Marokko- Frage am 8 . April 1904 ver Grundstein gelegt wurde . Man
weih aus den verschiedenen Veröffentlichungen der Nachkriegszeit, in
.oelch weitgehendem Maß die auswärtige Politik Englands und
Frankreichs durch dieses geheime Abkommen beeinflußt worden ist.
Die Einkreisungspolitik gegen Deutschland , die
zu einer immer stärkeren Bindung Englands an den Quai d 'Orsay,
zu den verschiedenen Zusammenkünften der regierenden Häupter der
beiden Länder , zu der Hinzuziehung Rußlands und schließlich zum
Ausbruch des Weltkrieges geführt hat , — in diesem geheimen Ver-
trag zwischen den Auswärtigen Aemtcrn von Paris und London ist
ihr Ursprung zu erblicken . Der beste Beweis hierfür ist schließlich die
Tatsachê daß man in Poris die „brüderliche Entente" mit England
eben aus jenen 8 . April 1304 zurücksiihrt .

Schon vor zwei Jahren sind in Paris in überschwänglichemMaße
oer englisch - französischen Entente Jubiläumslorbeeren gespendet wor¬
den . Damals reiste der französische Staatspräsident Doumergue in
unbekannter ^ abyr allgemein als ungeheuer wichtig bezeichneter
Mission in Begleitung des Außenministers Briand nach London.
..Die Silberhochzeit der Entente cordiale" , der bereits damals Lob-
lieber gesungen wurden , ist zwar erst in diesen Tagen fällig : man
hatte , wie es sich aber später erwies , auif französischer Seite reich-
Ilchen Anlaß , England Freundlichkeiten zu sagen. Brachte doch , wie
es hieß , schon damals Briand, wohl verwahrt in seinem diplomati¬
schen Gepäck, das unterzeichnete englisch - französische
Geheimabkommen in der Flottenfrage mit nach" '

hen OeffentlichkeitHaub das später unter dem Druck der englisch
von Ehamberlain abgeleugnet , in Wirklichkeit aber nicht preisge-
geben wurde . Denn auch dieses Abkommen, das in der ganzen Welt
>o großes Aufsehen erregt, . , gehört in die allgemeine Linie der
englisch -französischen Dündnispolitit, deren Zweck es ist, Frankreich
auf dem Kontinent die Vorherrschaft zu sichern, wofür England das
Recht erhält, auf den Weltmeeren nach seinem Belieben zu schalten .

Für die gesamte europäische Entwicklung und für die Weltpolitik
der Großmächteist diese englisch - französische Entente, die sich im Welt-
kriege durch den Hinzutritt Rußlands in den Dreiverband
ausnuchs , von weit überragender Bedeutung geworden. Heute weiß
man , daß das verhängnisuolle vielleicht noch weniger in dem Bestehen
dieser Entente an sich , als vielmehr darin, daß Frankreich in ihr stets
oer unbestrittene Führer gewesen ist , gelegen hat . Während Eng -
lands Interessen schon in der Aorlriegszeit aus den weiten Gemelen
seines Weltreiches viel eher lagen als auf dem Kontinent , während
es in zunehmendem Maße seine Bewegungsfreiheit zu sichern trachtete,
bcngte Frankreick um seine Vorherrschaft in Europa, die durch
Deutschland immer mehr bedrcyt wurde . Die Weltmacht in Zentral-
europa war seit langem Frankreich ein Dorn im Auge, das sich in
langer systematischer Arbeit Verbündete zur Riedertämpfung des
Erbfeindes zu gewinnen verstand . Die wirtschaftliche Großmacht, die
Deutschland darstellte , bildete zudem eine wachsende Gefahr für den
britischen Welthandel , so daß es der meisterhaften französischen Di-
plomatie schließlich gelang , auch London von der Gemeinsamkeit der
Interessen beider Mächte an der Riederringung Deutschlands zu
überzeugen. Zum ersten Male nach Jahrzehnten hatte Großbritan-
nien mit der alten Tradition der splendid Isolation gebrochen . Wenn
es sich im Weltkrieg um des Kampfes gegen einen unliebsamen Kon,
kurrenten willen Frankreich anschloß , so hat es sich in der Folgezeit
ganz in die Gefolgichaft dieses Verbündeten begeben, deren Ergebnisse
für Großbritannien noch nicht abzusehen sind .

Während für Frankreich die Notwendigkeit der Aufrechterhal-
tung des Bündnisses mit England heute außer Frage steht, da dieses
allein der französischen Außenpolitik ihre gegenwärtige führende
Rolle sichert, werden auf der anderen Seite des Kanals immer mehr
zweifelnde Stimmen laut , die angesichts der veränderten
Weltlage nicht mehr das alleinige Heil für Großbritannien in einer
engen Bindung an Frankreich erblicken . Es ist kein Geheimnis , daß

daß England des öfteren in den letzten Jahren in eine Lage hinein -

manövriert wurde , die seinem Ansehen nicht zuträglich ist, und die
im « :er mehr Mahner hinsichtlich der Zukunft des britischen Welt-
reiches auf den Plan ruft. Die Zuspitzung der Beziehungen ,u der
neuen Weltmacht jenseits des Atlantik ist für d,e meisten Engländer
beute ein Beweis dafür , daß die englische Außenpolitik auf falschem
Wege ist. Wenn man sich vor übereilten Voraussagen auch in Acht
nehmen soll , so gilt es doch als feststehend , daß die englische Außen-
Politik im Falle einer Wahlniederlage der Konservativen vor schwer -

wiegenden Entschlüssen stehen wird .

Ein Marschall Foch-Denkma! sür Slratzburg .
F.H. Poris , 3. April. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Straßburg wird die Errichtung eines Denkmals für den verstor-
denen Marschall Foch geplant und zwar soll dieses an der Stelle er-

richtet werden, wo sich früher das Denkmal Kaiser Wilhelms I . be¬
fand . das die Straßburger nach dem Einzug der französischen Trup¬
pen entfernen mußten . Um für das Foch-Denkmal Platz zu schaffen,
oll sür das geplante Victor - Hugo-Denkmal ein anderer Platz ge-

sucht werden . Ursprünglich halte man daran gedacht , für den fran-
Mchen Dickter an der Stelle ein Denkmal zu errichten, wo früher
das Kaiser Wilhelms l . gestanden hat, aber das Foch -Denkmal ist
natürlich wichtiger als das Victor Hugos und deshalb muß der
Dichter dem General den Platz räumen .

5

Bor den Toren Äankaus.
Schneller Vormarsch der

Nanking -Truppen .
Die Behörden verhangen den Beiagerungsznsland .

lEigener Kabeldienst der „Bndischen Presse.")
J .N.S. Schanghai , 3. April. Die Nanking -Armee steht vor den

Toren Hankaus . Nach verbürgten Nachrichten haben die Trup-
pen Tschiangkaischeks die 100 Kilometer östlich am Pangtsee liegende
Stadt Hwangtschau besetzt und sind bereits auf dem Vormarsch nach
Yanglo , das 25 Meilen südlich von Hankau liegt .

In Anbetracht des schnellen Vormarsches der Armeen des Nan-
kinger Generalissimus Tschiangkaischek haben die Hankauer Behörden
sich entschlossen , über Hankau und Umgebung den Be -
lagerungszustand zu verhängen .

Die diplomatischen Vertreter in Hankau haben ihre Landsleute
aufgefordert , sich angesichts des drohenden Ausbruchs von Feindselig -
leiten im Stadtgebiet für schnellen Abtransport bereitzuhalten . Bis-
her hat die Bevölkerung vollkommene Ruhe bewahrt . Nur der stän-
dige Durchzug von Truppen mit Kriegsmaterial gibt der Stadt ein
kriegerisches Gepräge .

Die Entscheidungsschlacht
in Mexiko .

( Eigener Kabeldienst der Badischen Presse-.)
INS. Mexilo City , 3 . April. Der Oberkommandierende der Bun-

destruppen bei Jiminez, General Almazan , meldet, daß er den Fall
der Stadt für heute erwartet. Die Bundestruppen hätten jetzt de«
größten Teil der Stadt erobert , nur die Eisenbahnstation sei noch
in Händen der Rebellen und werde von ihnen mit großer Hartnäckig«
keit verteidigt .

General Almazan schätzt die Verluste der Rebellen bei dem
Kampf um Jiminez auf 600 Tote und Verwundete und gibt bt«
Verluste der Bundestruppen mit 50 Toten und Verwundeten an.

Eine neue Beschwerde des Deutschen Volks-
bundes beim Völkerbund.

hat eine neue Beschwerde beim Generalsekretär des Völkerbundes
eingereicht. Diese ist gegen die Verschleppung der Eröffnung der
Minderheitenschule in Birkenthal durch die polnischen Behörden ge-
richtet. Die Beschwerde wird dem Völkerbundsrat auf der Juni -
Tagung vorliegen .

Die Eröffnung
des Flugdienstes
England - Indien

fand mit dem Start des dreimotorigen
Flugzeuges „City of Glasgow " von
dem Londoner Flugplatz Croydon au»

statt . Das Flugzeug hatte mehrere
Zentner Post an Bord , die in sieben
Tagen zur indischen Endstation Karachi

befördert wird .

Die Maxauer Rheinbrücke.
Ausstellung der eingegangenen Enlwnrse im Berliner Verkehrsmuseum.

£
m . Berlin, 8 . April. (Drahtmeldvng unserer Berliner Schrift -

leitung.) Das für den Bau der Rheinbrücke eingesetzte Preisgericht
at jetzt im Berliner Verkehrsmuseum die für Maxau eingelaufenen
intwürfe ausgestellt . Insgesamt bedecken i

125 Konstruktionen
die Wände und Tafeln von mehreren großen Sälen des Museums .
Ueber das Ergebnis der Preisverteilung selbst haben wir bereits
vor kurzem berichtet. Das Gremium der Schiedsrichter hatte damals
lediglich die Zeichnungen in Händen , die Namen der Bewerber selbst
wurden ihnen erst nach der Fällung des Spruches ausgehändigt . Von
den 125 Zeichnungen wurden beim ersten Prüfungsyang 67 ausge -
schieden, beim zweiten Gang weitere 28 , dann noch einmal 14 , sodaß
schließlich 16 Entwürfe zur engeren Wahl standen. Von diesen Vor-
schlügen wurden dann einige bis zu 7000 Mark prämiiert, während
einige andere angekauft wurden .

Den ersten Preis von 7000 Mark hat bekanntlich die Brückenbau-
anstalt E i l e r s in Hannover -Herrenhausen erhalten, die mit einer

Bogenbrück»
aufwartete. Der Entwurf sieht , wie das bei allen angenommenen
Konstruktionen der Fall ist, einen Pfeiler im Rheinbett vor , bis zu
dem die Fahrstraße über einen Betonbogen hinläuft , dann fetzt ein
Eisenbogen ein, der über eine 180 Meter breite Fahrtösfnung hin-
wegschwingt. Aehnlich ist die mit dem zweiten Preis von 5000 Mark
ausgegezeichnete Konstruktion des Regierungsbaurats B e r n d t und
Klei n -München, die ebenfalls vom Pfeiler ab einen Bogen vorsieht,
der aber einen recht wuchtigen, allerdings nicht schwerfälligen Ein-

Moderne
Ralhausbaulen .

Das neue Rathaus der Stadt Ober -

Hausen , das 1932 seiner Bestimmung
übergeben werden soll.

druck macht und schon von weitem mit seinem höchsten Punkt M«

laufende Parallelfachwerkträger auf , ruht ebenfalls auf einem Pfe
ler, der den Fluß in eine Hauptfahrtrinne von 176 Meter und ein
Nebenbett von 71 Meter Breite teilt. Schließlich ging der vierte
Preis von 2000 Mark an die S i e m e n s B a u u n i o n , die ein grad«
liniges, weitmaschiges und luftiges Projekt in Vorschlag gebracht hat.

der
erworben ». » . . . .. . -v-«». .. v .». .. ~ . . . . . .. ..
flachen Schwung aufweist . 500 Mark erhielt Fl ende « in Benrat,
dessen Brücke parallel durchlaufende Fachwerkbalken zeigt. Hein .
Lehmann & (£ o . in Düsseldorf wieder hatten sich für eine Bogen-
brücke entschieden , deren Pläne für ebenfalls 500 Mark erworben
wurden . Auch Ludwig Schmidt - Heidelberg erhielt 500 Mark für
eine gradlinige Brücke .

Alles in allem kann festgestellt werden, daß sich die vom Preis -

gericht ausgewählten Brücken sehr gut der Landschaft bei Maxau
anzupassen vermögen. Sämtliche Konstrukteure haben sich bemüht»
sich an eine

ruhige Linienführung
zu halten und Bauten in Vorschlag zu bringen , die keinerlei Schmuck
oder unnötige Auf - und Anbauten an den Brückenkopf aufweisen.

Schließlich gilt es ja auch , eine dem Straßen- und Eisenbahnverkehr
dienende Ueberführung zu errichten, für die nur beschränkte Geld-
mittel vorhanden find .

Beginn des Prozesses Langkoop.
* Berlin, 8. April. (Funkspruch.) Vor dem erweiterten

Schöffengericht Berlin-Schöneberg begann am Mittwoch rormttttS
■ ' ' — ' «•- ' «?- _£.— Wf.—- --- --i den

oof .
*JUl IIVC, . IU47U . . . . .V. ^ . 1 ' * ö * ' 7 A?

Beginn der Verhandlung die Prozeßbeteiligten , jede Erregung unv
Sensation bei der Verhandlung auszuschalten. Vom Gericht sin»

vier Sachverständige und etwa 20 Zeugen geladen. Die Vertei»

digung beantragte darüber hinaus d,e Ladung einer großen Zam
weiterer Sachverständiger und Zeugen. Von der Staatsanwaltschast
wurden diese Anträge als unerheblich bezeichnet . Außerdem könne
man die Vertreter von geschädigten Verbänden nicht als unbefangen
bezeichnen .

Deutscher Dampfer gescheitert .
(Eigener Kabeldtenst der „Badischen Presse" .)

J .N .S. Hanlau, 2. April. Der unter deutscher Flagge fahrend«

Dampfer „F u s ch a n"
ist auf der Höhe von Hsin Lung Tan aus

einen Felsen aufgelaufen , lleber das Schicksal des Schiffes und de«

Mannschaft herrscht vollkommene Ungewißheit .

Äbsvlsssn GWSLündlich,
wenn Sie KU Nahrung für 3hr Kind wählen . Geben Sie

MZksLs °-. ,« -MÄO !
Sie sparen dann Arbeit, Geld, Sorgen und ernten Freude .



Mittwoch, den S. « prll 1929. ..Badische Presse - sAbend -Ausgabe .) Nr. 1»t . Seit« ».

Brennendes Schiff / DreiStundenhetmlichinderbrennenden „Europa "

Von Erich Gottgetreu .
Morgens um drei ist im Koloß „Europa "

, den die Werft von
Blohm u . Bog seit dem 15 . August schon nicht mehr in ihren eisernen
Zwacken , sondern frei im Wasser hat , der Brand entstanden , der
Stunde um Stunde das Volt von Hamburg in Atem hält. Und wer
ihm, dem Brand, sich nähert , gar an seinen Herd vordringt , dem
Nimmt er ihn . den Atem — so beißt der Rauch, so kratzt der Qualm.

Nur langsam drängt das Auto vorwärts. Nur zögernd
schluckt der Elbtuunel den Wagen . Noch langsamer gleitet er jetzt
an den Katastrophenort . Ein Krankenwagen zwingt zum Halten.
(Später stellen wir fest, daß in dem Krankenwagen Journalisten
listig sitzen , die sich so an die Brandstätte schmuggeln .)

Die Feuerwehr veranlaßt zum Stoppen . Die Mannschaften
werden hin und her gejagt , lange nicht hatte ihr heißes Handwerl
solch einen heißen Tag. Da bat man Zeit, mal auszusteigen , sich
mit den Arbeitern zu unterhalten.

„1914 brannte die „Bismarck" im Hafen , aber so schlimm war
es nicht .

"
„Versicherung soll bei Hamburger Gesellschaften voll gedeckt sein ,

der Schaden 40 Millionen betragen . . . . "
„Das schone Schiff immer wieder hört man das. Tiefes

Bedauern verdunkelt die Stimmen.
„Wie konnte das anders kommen ? Die Sektflasche zersprang

nicht bei der Taufe . . . " —
Natürlich macht man dem Reporter Schwierigkeiten , wie er ins

heilige Gelände der Werft eindringen will , als ob der Brand umer
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden solle — was für ein un-
'
mögliches Ausweispapier hat er in dieser Minute notwendiger
Frechheit herausgezogen? Keine Ahnung mehr. Und natürlich sagt
der Herr Chefingenieur , wie der Journalist vor dem verkohlten
Riesenrumpf , der einmal ein schönes Schiff, ein fast fertiges Schill
gewesen ist , steht — natürlich sagt der Herr Chefingenieur : „Nein ,
photogvaphiert werden durf das brennende Schiff nicht ." Und darf
Man hinaus ? Eine dröhnende Lache ist die Antwort.

Zehn Minuten später steht der Journalist aus dem Oberdeck
eines holländischen Dampfers , der am Kai gleich benachbart liegt ,
und er hat nun die „Europa" schön von vorn — wenn nicht gerade
Qualm sie gänzlich verhüllt . Und eine halbe Stunde später steht er
auch schon auf dem Schisf. Wie ist er da hinausgekommen? Ja .

Aufseher und Ausweisforscher haben wohl einen Moment lang
nicht aufgepaßt . Den Journalisten, der sich bieder und treuherzig
zusammen mit dem Herrn Generaldirektor aufs Schiff begab, den
hielten sie wohl für dessen intimsten Freund, und der traurig drein -
schauende Herr Stimming selbst , eben der Generaldirektor des
Norddeutschen Lloyd, der hatte freilich andere Sorgen als die um
das Eindringen „Unbefugter ".

Nun also läuft der Reporter durchs Schiff, das so herrlich, so
groß . 48 000 Tonnen groß geworden wäre — 46 000 Tonnen , wer
weiß nicht , was das bedeutet ? Nun also watet und stiefelt man
durch Lake , Schlick und Schlamm , riecht verkohltes Holz, fühlt ial'
heiße Eisenwände , atmet schwer den beißenden Qualm und empfin-
det den weißen Wasserdampf, der aus vielen Fugen dringt, als
störenden Kitzel . Dann dringt man weiter vor, unter Schutz und
AZegweisung wackerer freundlicher Feuerwehrleute , aber Zivilisten ,
auch den Herrn Generaldirektor , freilich bester durch einen raschen
Seitensprung in irgendeine Kammer vermeidend , und va gelangt man
an einen tiefen Schacht , dem so heißer Dampf entströmt , daß man
sich in ein finnisches Bad verhext glaubt. Blut und Wasser schwitzt
man, kriegt auch mal einen richtigen Wasierstrahl der Feuerwehr
mit ab : dann weiß man doch wenigstens Menschen in der Nähe ,
denn im ganzen Vorschiff herrscht qualmdurchschwadet finstere Nacht
»m hellen Tag , und nur hier und da leuchtet Licht auf : in rosa
Wolken Flammenlicht .

Und irgendwo hängt gespenstisch unversehrt ein blaues Schild :
»Rauchen wegen Feuergefahr streng verboten .

"

Aber im ganzen scheint am späten Nachmittag das fressende
Feuer gelöscht . Im ganzen merkt das Feuer wohl , es ist hier nicht
mehr viel zu rauben . Löschwasser liefert der Hafen unentwegt . Der
Reporter dürstet und schwitzt, er hat Mühe , sich zu beherrschen , da -
von nicht zu trinke» . Da stehen nun noch die zwei dicken, lässig nach
yinten geneigten Schornsteine — wie eine Lüge ist das . Da ruht ja
noch der gigantische Fisch faul am Kai — wie eine andere Lüge ist
das . Denn wo die Maschinen des Riesen längst eingebaut worden
sind , steht meterhoch das Wasser; wo , im Mittelschiff , die Passagiere
der ersten, der zweiten und der dritten Klasse sechs Tage lang mög -
lichst heiter sich ergehen sollten, den ersten Tag noch auf der Weser,und den letzten schon im Hudson, da ist der Fußboden verbrannt,
verschwelt und vollfett hochgetrieben,' wo nachts die Deutschland-
müden die vom Schiffstag müden Glieder strecken sollten, ist alles
so gut wie ausgebrannt: und wo , mittschiffs ganz offenbar Gesell -
schaftsräume. Lauben ^ Tanz - und Speisesäle das strahlende Kerzen-
licht prangender Schiffsieste erblicken sollten, da hängen wild und
wirr eiserne Träger, spitz geknickte Balken , Eisensäulen von heißerGlut verbogen, schief in die grausige Leere, die wieder grausig durch-
zogen ist von langen Lichtleitungen und Kabeladern , ein Bild des
Jammers , ein Bild der Trauer . Trübsinn symbolisierend, wie die ge-
senkten Aeste eines würdigen Weidenbaumes . Und doch ist die zer-
störte Technikwelt auch schaurig - schön . und die Wunderkamera eines
Renger -Patsch fände hier herrliche Blicke festzuhalten.

Doch jede Empfindung für die Schönheit der zerstörten Wucht
wird wieder verdrängt durch den Schmerz über das Tatsächliche , das
ganz unromantisch Schreckliche : das Achterschiff ist verhältnismäßig

gut erhalten , wenn auch durch die Wildheit des Löschbetriebs mit-
genommen,' Mittel - und Vorschiff sind, wenn nicht direkt durchs
Feuer , so doch durch die Glut so zerstört, daß das Wenige , was er-
halten blieb , nur noch für den Schrotthaufen verwendbar erscheint .
Das, was unter Wasser liegt , wird gesund geblieben sein . Aber
oben steht kaum eine Wand gerade , und die es tut, trägt die quäl -
migen, feurigen , rostigen Spuren vernichtender Durchglutung .

Und selten erblickt der Reporter dort , wo nicht gerade die Feuer -
wehr arbeitet, einen Menschen . Mutterseelenallein wandelt er Pro-
menadendeck um Promenadendeck entlang, angenehm kühl streicht der
Märzwind durch die viereckigen Fensterhöhlen in Gefilde ein . die
dickes Glas im Glanz von tausend elektrischen Birnen ihm gestern
noch wehrte. Einmal trifft der Journalist Kollegen vom Film -
erst hat einer vorm andern Angst : man wird doch keinen Ausweis
verlange » ? Die Gefahr , die Kollegenschaft , geht freundlichst grüßendvorüber , der Journalist stöbernd, der Kurbler filmend , sväter
man , wie der Filmer vom Werstplatz verjagt wird , warum soll er
sich nicht verjagen lassen , da er ja seine Pflicht getan , sein Hilmband
im Kasten hat ? Als aber , eine halbe Stunde später , Ratte Re-
porter das Schiff verläßt, macht man ihm keine Schwierigkeitenweiter . Wer so verkohlt, verrußt , verschmiert und verdreckt aussieht ,der gehört wohl zum „Bau".

Der Bau — wo ist er ?
Was ist er?
Seeleute sah der Reporter an diesem Tag , die hatten Tränen

in den Augen.

Histörchen / Bon Xankiz .
Der Dichter K l a b u n d schlief oft mit der Brille auf der Nase.
„Warum schläfst du in der Brille?" fragte ihn einmal seine Frau.
„Ich bin sehr kurzsichtig"

, meinte Klabund , „so daß ich die Ge-
sichter im Traum ohne Brille nicht erkennen würde.

"

Der Schriftsteller Arnold Ulitz wurde mehrfach von einem
jungen Dichter um Prüfung seiner Dichtungen gebeten. Doch jedes-
mal lehnte es Ulitz ab mit der Begründung , er habe keine Zeit . Eines
Tages gelang es dem jungen Dichter, seine Manuskripte Ulitz per-
sönlich zu überreichen.

„Wann darf ich nachfragen?" stammelte der junge Dichter glucks-
trunken.

»Ich schreibe Ihnen "
, warf Ulitz hin und seinen Gast hinaus.

Monate vergingen ein Jahr verstoß, der junge Dichter wartete
gespannt auf den Bescheid , der ausblieb .

Eines Tages trifft er Ulitz in einer Kneipe. Er tritt an ihn
heran nnd erkundigte sich nach dem Schicksal seiner M-anuItnpte.

„Ach so —" sagte Ulitz , ..Sie find der Verfasser des Romans — o
der hat einen fabelhaften Schluß !"

Der junge Dichter fragt hocherfreut:
„Und wie gefielen Ihnen die ersten vier Kapitel?"
„Sie müssen sich noch etwas gedulden"

, meinte Ulitz nachdenklich ,
„so weit bin ich noch nicht .

"
#

Lion Feuchtwange r . dessen Bücher in den letzten Jahren
große Auflagen erlebten , hat sich ein Auto gekauft. Bei seiner erstenFuhrt im Grunewald versagte das Steuer. Der Wagen sauste die
Allee entlang und mit voller Wucht gegen einen Baum .

..So"
, murmelte Feuchtwanger , ..das geht ja . Aber wenn nun

gerade kein Baum da ist, wie halte ich den Wagen an ?"
#

Kisch und Anton Kuh begegnen einander im Cafe. Kuh machtein sorgenvolles Gesicht.
„Was drückt Dich denn heute so ?" fragt Kisch.
„Ach," murrt Kuh , „ ich habe kein Geld.

"
„ Geh , Du Dummer," lacht Kisch seinen Freund an , „wie kann

Dich was drücken, wenn Du garnichts hast .
" *

'
« °

Carl Zuckmayer borgte sich einmal , als er noch keinen „Fröh -
lichen Weinberg " besaß , von einem Bekannten zehn Mark , die er trotzvieler Mahnungen nicht zurückgab .

Eines Tages trifft ihn sein Gläubiger Unter den Linden , hält
ihn an und moniert ihn :

„Ich frage jetzt zum letzten Mal , ob Sie mir die zehn Mark zurück-
geben wollen oder nicht ?"

Zuckmayer stößt einen Freudenschrei aus :
, Êott sei Dank ! Ein Glück, daß die alberne Fragerei endlich

aufhört !"
° #

Ciugt Pirandello , dessen Stück „8 Personen suchen einenAutor" auch in Deutschland viel gespielt wurde , ging einmal mit
einem Freund spazieren. Jeden Augenblick zuckte Pirandcllo zusam -
men, drehte sich um und schaute nach seitwärts und rückwärts.

.Marum - rschrickst du so ?" fragte ihn sein Freund .
„Ich werde verfolgt "

, rief Piraudello zerstreut. „Ich habe die
Nacht geträumt: 8 Autos suchen einen Autor ■"

Betty Bell / Von Maurice Renard .
.. An einem kleinen Tischchen speisten zwei Herren einander gegen »
Uber . Fashionables Restaurant . Kleine Lampen auf den blumcn-
^ schmückten Tischen . Die Musik so diskret wie zart versprühtes
Parfüm.

Zwei Herren . Nicht ganz jung . Zwei Freunde : Jacques Mau-l°is , der Bankier , und Silas Ray , Direktor einer Filmgesellschaft.
„Ich konnte deine Rückkehr kaum erwarten, " sagte Maurois.
Silas sah ihn durchdringend an . ohne ein Wort zu sagen . Er

?»r am Abend vorher aus Amerika zurückgekehrt , und Maurois
^Ute ihn schon früh am Morgen angerufen : er müsse ihn so bald als
Abglich sehen und sprechen . Daher das Diner .
. Maurois senkte unter Silas Blick die Augen . Er fühlte sich
?Urch

'
chaut und wußte , daß sein Freund auf einen Herzenserguß ge-

% war.
Deshalb ging er auch gleich aufs Ziel los .

, „Denk dir. ich habe dieser Tage einen Film geseh .'n . . . Ueb-
? 'Kens eine ganz gelungene , komische Geschichte . . . Aber es han-

sich nicht um den Film, sondern . . . sondern um ein entzücken-
Mädel , das mitspielt und mir nicht aus dem Kopf will . . ."

, . Silas Ray lächelte. Vergnügt ? Nein. Seines Freundes und
^>nes eigenen Alters wegen. Und er betrachtete Maurois einen
Augenblick lang mit einem scharfen Blick für alle Anzeichen des
Mrschrittenon Zenits : graue Haare . Andeutungen von Krähen -
m Bcn und ein leichtes Schwammigwerden der Züge.

„Wie heißt der Film ?" fragte er.
Maurois sagte es ihm und fügte hinzu :

h »Der Name der Schauspielerin ist nicht angeführt . Sie spielt
u* eine Nebenrolle . Ich dachte , daß du mir vielleicht Auskunft8efon kannst . . . Kennst du den Film?"

„Natürlich"
»Nun , also, dieses blonde, bewegliche , lachende Mädel . . . Die
der beiden Schwestern, weißt du? Die, welche , bei irgendeiner

>elle , durch das Fenster entkommt . . ."
„Ja, " sagte Silas , „das ist Betty Bell .

"
^ „Ach !" sagte Maurois ganz erregt . .. ich habe ja gewußt, daß

Was nun folgte und was in Silas Gehirn vorging , spielte sich
ti * so blitzartiger Geschwindigkeit ab — wirklich mit solcher Ge-
Mündigkeit — , daß der Kellner zwischen Maurois ' Ausruf und der

^ wort, die er darauf erhielt , kaum Zeit fand , die beiden Kelch¬

gläser mit Bordeaux zu füllen. Es war, als würde vor Silas ' gei -
stigem Auge in rasendem Tempo ein Film abgerollt . Doch kann
man ihn leider nur mit der Zeitlupe erzählen.

« -

Silas Ray sah sich drüben in Newyork. Betty Bell ! ! — Mein
Gott ! Er hatte sich wenige Minuten mit ihr beschäftigt . Er hatteals Künstler und als Bujhineßman die Grazie ihrer achtzehn Jahre ,
ihren strahlend jugendfrüchen Teint, ihren schönen hohen Wuchs
und die Panteeklarheit ihrer treuherzigen Augen bewundert . Betty
Bell ! Entzückendes, gefährliches Geschöpf ! Silas Ray hatte ihr
ein Engagement angÄioten . Aber hinter ihr stand der puritanischeVater und die puritanische Mutter. Sie wollten ihre Betty nicht
länger „drehen" lassen . Sie fürchteten rfit sie die Unberechenbarkeit
eines phantastischen Schicksals . Nein ! Nein ! Ihre Betty würde
kein ..Star " werden . Nie mehr würde sie ein Filmatelier betreten ,nie mehr würde man ihre Schönheit auf der Filmleinwand der fünfWeltteile zu sehen bekommen Sie würde so bald als möglich hei¬
raten .

Aber was sagte Betty dazu?
Betty ließ den Dingen ihren Lauf . Sie wußte sehr wohl , daß

einen mit solchen Augen , einer so schönen Gestalt und einen« so har -
monischen Gang das Glück irgendwo erwarten muß. Betty hatte
gegen eine Heirat nicht das geringste einzuwenden : im iüegenteil.
In ihren lichten Augen las man nur zu deutlich die frohe Gewiß-
heit . geliebt und verwöhnt zu werden.

Könnte sie sich einen reicheren und ergebeneren Gatten wün-
schen . als Jacques Maurois ? fragte sich Silas Ray.Mit einem Blick maß er seinen alten Freund. Der Mann ihm
gegenüber war völlig gefangen Etn bewegliches Bild auf einer
Leinwand hatte genügt , um ihn zu bezaubern . Wie im Märchen,
hatte die Macht eines Bildnisses den Sinn des Prinzen — des Erb-
Prinzen — zu verwirren vermocht. Ein zweiter Faust schmachtete
nach der Erscheinung der fernen Margarete, die im Zauberspiegelder Wissenschaft an ihm vorbeigezogen war . Und Silas Ray wußte,
daß Betty Bell , so gute Bilder sie auch gab. doch in Wirklichkeit noch
tausendmal bezaubernder war. — Kein Zweifel ! Würde der Ban-
kier ihr nur einmal begegnen, ihre Stimme hören und ihre Fricheatmen — es wäre sofort um ihn geschehen ! Mit einem einzigenWorte konnte Silas Ray die Zukunft bestimmen. Ein Wort und
der gute Maurois überquert « schon am nächsten Tage klopfenden

Herzens den Ozean. Und kurze Zeit darauf würden die Zeitungen
der ganzen Welt die Nachricht von der Verheiratung Betty Bells
mit dem „bekannten Finanzmann " bringen .

Jacques Maurois sah — noch — sehr gut aus. Aber das Alter
lag auf der Lauer . Wie lange würde er mit Betty glücklich fein?
Ein Jahr ? Einen Monat? Einen Tag ?

Silas Ray sah in einem Gedächtnisblitz eine ganze lange
Freundschaft vor sich . Ein Film von dreitausend Metern oder besser
von dreißig Jahren , war in zwei Sekunden abgerollt . Dann eine
Momentaufnahme : das Charakterbild des empfindsamen, leiden¬
schaftlichen , heute schon fast alten Jacques Maurois. Und schon
legte sich die schlanke Silhouette der Amerikanerin und das reine
Oval ihres Gesichtes über das Bild. Die langen , goldenen Wim-
pern lagen über den zu himmlischen Augen. Das kindliche Lachen
strahlte Gefährliche Schönheit !

Und doch! ! Und doch ! Hat man das Recht , das Werden des
unwirklichsten, flüchtigsten Glückes zu hemmen? —

Silas Ray las immer wieder die in rasender Eile ins Leere
fliehenden Worte : Ein Jahr ? Einen Monat? Einen Tag ? Tau-
send Meter, hundert Meter , zehn Meter ?

&
Der Kellner hob die Flasche ans dem Silberkorb . Die beiden

Glaskelche sprühten purpurne Funken gleich großen Rubinen . Jac »
ques Maurois lächelte noch voll hoffnungsfroher Erwartung.

„Mein armer Freund, " sagte Silas Ray , „verzeih mir
Das Kino kann auch eine sehr grausame Erfindung sein . Was du
gesehen hast, war nur noch ein Gespenst "

Und als Jacques Maurois ganz entgeistert zu lächeln aufhörte ,
mußte Silas Ray mit einer letzten Kraftanstrengung die Lüge zu
Ende lügen :

„Betty Bell ist schon lange , lange tot "

Selbst ist der Mann. Nachdem sich Shaw so energisch gegen
jede Veröffentlichung seiner Briefe ausgesprochen hatte , soll jetzteine Publikation in Buchform bevorstehen: als man Shaw fragte ,wer diese besorgen würde , erwiderte er : „Ich brauche keinen Heraus¬
geber, solange ich sie selbst herausgeben kann.

" Das erinnert an
einen früheren Ausspruch Shaws, der, nach seiner Lektüre befragt ,sagte : „Ich lese nur meine eigenen Bücher , und zwar mit wachsen -
der Bewunderung ,̂

Für Kinder nur Chlorodont
j .
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• -.«crn leaigncn nur aas zum « usuiikk geuraim weruen , was uer wanrnen enispncni . . . . n „ Dan . , j . (viatinay . (uriginaionet bei unserem Notar hinterlegt .) Ueberzeugen
2

Grst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf. Große Tube 1 Mk. Chlorodont - Zahnbürsten 1 .25 N!k . , für Kinder 70 Pf . Kindergeschenk - Karton 1 .60 Mk .. enthaltend : I kleine Tubeatltipaste , l Kinderzahnbürste . 1 Kinder - Mundspülglas . Zu, haben in allen Chlorodont - Verkaufsstellea Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Publikum und Kriminalpolizei .
Von Oberreglerungsrat l > r . ♦*. Heiland , Leiter des Krimlnalamtes Leipzig .

Zahrzehntelaug ist die Arbeit der Kriminalpolizei eine Art
lSehcimwiiienjchaft gewesen . Aengstlich hütete sie sich , über ihre
Methoden der Verbrechensbekämpfung der Oeffentlichkeit Rechen -
jchast zu geben, und gegenüber ^er Presse, dem Vertreter der öffent¬
lichen Meinung , war sie zuweilen von einem geradezu grolesten
Mitzirauen erfüllt . Im letzten Jahrzehnt hat sich hierin allerdings
eine fühlbare Wandlung vollzogen, und die Polizei ' ist sogar
wiederholt unter die Aussteller gegangen . Der Zweck aller dieser
Ausstellungen war ausgesprochenermâ en , das Publikum mit der
Arbeit der Polizei besser vertraut zu machen , es dafür zu Interc}«
fiereii und |o Air Mitarbeit insbesondere auch an den schweren
Aufgaben der Kriminalpolizei zu gewinnen . Ohne diese Mitarbeit
des Publikums ist auch die beste Kriminalpolizei zu Mißerfolgen
oerurteilt. Das ist eine Binsenwahrheit , die aber gerade deshalb
nicht oft genug wiederholt weroen kann. Wie notwendig diese
Mitarbeit ist , lehren die Pregberichte der Kriminalpolizei fast
jeden Tag. Immer wieder erregt es Verwunderung , dag z. B. bei
Raubüberfällen in verkehrsreichen Ströhen sich unter oen zahl-
reichen Passanten niemand findet , der den Verbrechern in den Weg
tritt und zu ihrer Festnahme beiträgt. Dabei kann oft ein ein¬
zelner geistesgegenwärtiger und beherzter Mann, der die Versal»
aung des Taters aufnimmt, . andere durch sein Beispiel mit sich
fortreihen . Leider erleben wir es jedoch immer wieder , vah bei
Verfolgung von Verbrechern durch Beamte , insbesondere durch
Kriminalbeamte, die -nicht schon durch Uniform als solche kenntlich
stnd . da , Publikum sich teilnahmslos zeigt. Viele wissen offenbar
nicht , daß jeder zur Unterstützung der Polizei gesetzlich verpflichtet
ist. ö 361 , Ziffer 10 , des Reichsstrafgesetzbuches bedroht nämlich
mit Geldstrafe oder Haft denjenigen der bei Unglücksfällen oder
gemeiner Gefahr oder Not der Aufforderung der Polizeibehörde
oder deren Stellvertreter zur Hilfeleistung keine Folge leistet,
obgleich er ihr ohne erhebliche , eigene Gefahr genügen konnte.

Zwar ist richtig, datz häufig eine derartige Hilfeleistung nicht
ohne eigene Gefährdung möglich ist. Man fei sich dabei aber auch
bewuht . daß die Hilfeleistung nicht um der Polizei willen not-
wendig ist, sondern im Interesse des Publikums, also jedes ein-
zelnen liegt . Begreift man die Polizei als Hüterin der Interessen
der Allgemeinheit , so wird man ihr die notwendige Unterstützung
nicht versagen. Eilt dieses Ichon für die nicht ganz ungefährlichen
Fälle, wieviel mehr mug dieser Grundsatz dann Geltung bean-
spruchen , wenn es sich lediglich darum handelt , einige Unbequem-
lichkeiten — „Scherereien"

, wie der Voltsmund sagt — auf sich zu
nehmen , um bei der Aufklärung eines Verbrechens mitzuhelfen .

Leider lehrt aber die Praxis alle Tage , daß wir von der
allgemeinen Anerkennung dieies Grundsatzes noch weit entfernt
stnd . Manches ist^ zwar in den letzten Iahren besser geworden,
was nicht zuletzt der Einwirkung der Press« zu danken >st . Aber
auch heute noch verhindert die Teilnahmslosigkeit des Publikums
häufig die Aufdeckung eines Verbrechens zu einer Zeit , da die
Ergreifung des Täter? noch möglich ist . Wie sorglos sind oft die
nächsten Angehörigen , wenn ein junges Mädchen einmal nicht noch
Hause kommt ! Nach ein oder zwei Tagen entschließt man sich endlici -
bei der Polizei eine Vermihteiianzeige zu erstatten . Der Weg zur
Polizei ist nicht beliebt . Darum wird er oft zu spät gegangen.
Oder — was noch schlimmer ist — man spart ihn ganz. Vielleicht
hat man ein schlechtes Gewissen . Da sucht die Kriminalpolizei
durch Aufrufe in den Zeitungen einen Menschen , dessen Personen -
beschreibung ziemlich gsnau auf den Untermieter zutrifft , der Plötz-
lich verschwunden ist. Vielleicht kommt er gar als Täter in Frage.
Aber man hat seinerzeit unterlassen , ihn bei der Polizei anzu-
melden. Man fürchtet eine Bestrafung wegen Uebertretung der
Meldevorfchriflen . Also schweigt man , während ein paar kurze
Angaben , ein Hinweis , die Polizei sofort auf die richtige Fahne
gebracht, die rechtzeitige Festnahme des Täters ermöglicht und
unendliche Mühe und Arbeit erspart hätte. Ja , es ist nicht allzu

Rathaussaal
Mittwoch , den 10 April, 2Q.Uhr

Konzert der Gesanasschule
Kammersänger

Dr.
'

ermann Merplennii ] o . frau |
Violine Frau Voigt - Schweikert ,
Begleitungen : Freitrau Kitty von

| Teuftelu Kapellmeister Kurt Stern !

Karten an KM. 1.50 und l.— zu¬
züglich Steuer in der Musikallenhanülg .
.frranz tatet , Kaiseratr . 2a und an der
Abendkasse , sow . in der Konzertdirektion
Kaiser- Koke WaldstraUe. Telefon

feiten , daß durch die auf dies» Weise vereitelte Festnahme des
Täters weiter « Verbrechen begangen werden, die sonst verhütet
worden wären . , _

An diesem Zusammenhang möchte ich nicht Unterlasten, auf
einen Fall aus meiner Praxis hinzuweisen, der gewissermaßen als
Schulbeispiel für meine Behauptung dienen kann. Bei der Ver-
folguna eines lange gesuchten Einbrechers , dessen Person jedoch
nicht feststand, wurde einer der Verfolger tödlich verwundet . Der
Täter entkam, obwohl die Polizei durch entschlossene Männer in
aufopfernder Weise unterstützt wurde . Erst nach monatelnngen ,
umfangreichen und schwierigen Erörterungen glückte es der Krimmal-
polizei, die beiden Schlupfwinkel , die der Verbrecher zur Zeit der
Tat in Leipzig gehabt hatte, zu ermitteln. Eine kurze Mitteilung
der betreffenden Vermieterin zu rechter Zeit hätte nicht nur die
schnelle Klärung der Straftat ermöglicht, sondern auch ein weiteres
Tötungsverbrechen , das derselbe Täter kurze Zeit darauf in
Thüringen beging , verhütet .

In einem anderen Falle hätte die Aufklärung eines Gatten-
mordcs mehrere Jahre früher erfolgen können, wenn der Kriminal»
polizei gewisse Angaben zur Zeit der ersten Ermittelungen gemacht
worden wären . Co aber führten erst bestimmte Beobachtungen,
die sich mehr gerüchtweise erhalten hatten, zur Aufdeckung einer
scheußlichen Mordtat.

Die von mir kurz erwähnten Beispiele dürsten genügen , um
zu zeigen, wie notwendig es ist , das Publikum zur Mitarbeit an
den SUifgaben der Kriminalpolizei zu erziehen. Die Mithilfe der
Presse ist hierbei unentbehrlich . Immer wieder muß sie über die
Art und Weise der kriminalvolizeüichen Tätigkeit Aufklärung in
weitest» Kreise tragen. Daoei genügt manchmal die V»röff«nt-
lichung von Preisenachrichten nicht , denn, so unglaublich e » auch
klingt , es gibt heutzutage noch zahlreich» Menschen , die oft wochen-
lang keine Zeitung in die Hand nehmen.

So muß der Kriminalist oft mit unvorhergesehenen Schwierig -
feiten rechnen und auch das Unwahrscheinlichste in den Krei » seiner
Berechnungen ziehen. Dabei ist seine praktische Arbeit — das soll
besonders betont werden — durchaus nicht so romantisch wie die
der „Geheimdetektive" im Kriminalroman oder Detektivfilm . Die
brauchen ja bekanntlich den Tatort nur etwas zu „beschnuppern" ,
und schon haben sie des Rätsels Lösung vermöge ihrer fabelhaften
Intuition und Kombinationsgabe gefunden . Wir dagegen müssen
mühselig Steinchen um Steinchen herbeischleppen, um einen Tat-
sachenbeweis führen zu können. Auf Tatlachen kommt es an . Der
leistet d«r Kriminalpolizei also den besten Beistand , dir ihr
nüchterne, klare Tatsachen berichtet.

Es kommt also auf die Beobachtungsgabe , nicht auf die Kom-
binationsgabe des Gewährsmannes, des Zeugen , an . Die richtigen
Schlüsse aus dem ihm mitgeieilten Tatsachenmaterial zu ziehen, ist
die Aufgab« des Kriminalisten. Eine der wichtigsten Tatsachen ist
der unveränderte Tatort . Nichts schadet der Untersuchung
eines begangenen Verbrechens mehr , als wenn der Tatort oder
auch ein Schlupfwinkel der Täter , nachdem ihn diese verlassen
haben , durch Dritte unbefugt betreten oder gar verändert worden
ist. Der Ordnungssinn der Hausfrau hat hier der Kriminalpolizei
schon manchen bösen Streich gespielt. Deshalb: Laßt den Tatort
unberührt! Andererseits erachtet keine Beobachtung für zu gering ,
als daß ihr sie nicht der Kriminalpolizei mitteilen solltet ! Oft
sind es die unscheinbarsten Tatsachen, die erst die Kette des Schuld-
beweises schließen . Glaubt auch nicht , daß man den Verbrecher im
Menschen schon auf zehn Schritte erkennen müsse . Ein Kriminalist,
der den berühmt gewordenen Ausspruch tat : „Sieht so ein Mörder
aus?" dokumentierte damit sein Unvermögen in besonders
charakteristischer Weise. Die Lehre Lombrosos von den bestimmten
Verbrecherphysionogmien ist durch eine lange Reihe Wissenschaft,
/ icher Untersuchungen längst widerlegt . Den sogenannten Ver-
brechxrtypus trifft man in der Praxis verhältnismäßig selten an.

Ich wi«» schon darauf hin , daß die Kriminalpolizei da»
Publikum durch mehr oder minder ausführliche Mitteilungen i«
der Tages- uno Fachpress » zur Mitarbeit aufruft. Demselben
Zwecke oienen Anschläge an den Plakatsäulen. Bekanntmachungen
durch Rundfunk . Wanderschrift usw . Am Tatort ? gewnden « oder
dem Verbrecher in die Hände gefallene Gegenstände spielen dabei
neben mehr oder minder genauen Personenbeschreibungen ein»
besondere Roll ». Si« gilt »s sich einzuprägen , um sie im Verkehr
sozusagen immer vor dem geistigen Auge zu haben . Vielleicht w >ll
es der Zufall, daß gerade du die gesucht« Person , deren Bild du
dir eingeprägt hast , aus der Straße , im Eisenbahnabteil, im Lokal
erkannst, wobei freilich zu bemerken ist, daß gesuchte Personen oft
nur wenig Ähnlichkeit mit dem Bilde ihres Steckbriefes haben.
Oft aber gibt es ein besonderes Kennzeichen, z. B. eine Narbe an
der Stirn , eine charakteristische Form des Ohres und dergleichen,
das die Wiedererkennung ermöglicht. Oder es wird geraoe dir
das gestohlene Perlenhalsband zum Kaufe angeboten , das zum
Verräter de« Täters wird , indem du den Anbieter der Kriminal«
polizei in die Hände spielst .

Sei überzeugt , sie wird dein« Dienste anerkennen und sich dir,
wenn nicht schon der Verlustträger eine Belohnung ausgesetzt hat,
erkenntlich zeigen. Sind auch die für dies« Zwecke zur Verfügung
stehenden Mittel nicht allzu erheblich, so hat der Staat doch erst
kürzlich wieder die Polizeibehörden ermächtigt , im Einzelfalle bi*
zu 2000 RM . Belohnung auszuloben . Damit wird die Bedeutung
der Wichtigkeit einer intensiven Zusammenarbeit zwischen Publikum
und Polizei, ohne die nun einmal » ine erfolgreiche Arbeit , ins-
besondere der Kriminalpolizei , nicht möglich ist, noch besonder»
unterstrichen.

Schweres Fährunglllck .
Neunzehn Personen ertrunken «

T .U. Kowno , 8. April . Wi » au» Moskau gemeldet wird , ist aal
btm Flusse Dssuri i« Amur -Gebiet »in » Fähr « gefunkt », auf d»r sich
19 Bauern befanden . Sämtlich « Insassen kamen in den Flut »»
« ms Leben.

Opfer des Osterverkehrs.
F. H. Pari «, 8. April . (Drahlmeldung unseres Berichterstatter »-!

Die tragische Statistik de» französischen Osterverkehrs erfuhr gester «
eine Fortjetzung . Nachdem man am Montag 16 Tote und 50 Ver¬
letzte gezählt hatte, kamen gestern 11 Tote und 43 Verletzte hinzu.
Alle diese Unglücksfälle find auf Autounglücke zurückzuführen. Am
Sonntag waren 8 Tote und 25 Verletzte verzeichnet worden. Im
ganzen gab es über die Ostertage in Frankreich 35 Tote und 118
Verletzte.

Anangenehme Gäste.
FJL Pari «, 8. April . ( Drahtmeldung unsere» Berichterstatt ««» .)

Di« Abordnung der Republik Andorra, die sich beim Botschafter
Doumergue , als einem der Schutzherren gegen Primo de Rivers bs-
klagen will, soll noch diese Woche in Paris eintre ^ n . Der franzö-
stschen Regierung Regierung käme nauirlich diese Abordnung höchst
ungelegen ; es wird sich aber schwer vermeiden lassen , die Bewohner
von Andorra, die um eine Audienz bei Doumergue nachsuchen wol-
l»n , an dieser zu hindern . Aber in diesem Augenblick hat die fran«
zöstsche Regierung wenig Interesse daran, sich wegen Andorra mit
Spanien in «inen Konflikt einzulassen.

Tragödie emer Ehe.
+ Berlin, 3. April. (Funkspruch. ) In der Wohnung eines

Arztes im Osten Berlins spielte sich am Dienstag abend eine blutige
Tragödie ab. Die geschiedene Frau des Dr . Markus gab auf ihr
vier Jahre altes Töchterchen einen Schuß ab , der das Kind lebens-
gefährlich verletzte. Dann richtete sie die Waffe gegen sich selbst und
brachte sich zwei Schüsse in den Kopf bei . Mutter und Kind wurden ^
in bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus gebracht, wo Frau Mar-
kus kurz nach der Einlieferung starb . Nach Ansicht der Aerzte dürste . ftj
das Kind nicht mit dem Leben davonkommen.
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Fritz Müller

Dänische Hochschule
■«in rar musih■■«mih
iinfl Konserualoriurn Itirfflusm

Beginn de » neuen Schuljahres
am Montage den 8 April .
Neue Kurse in allen Fächern .

| Aufnahmeprüfungen :
§j Für die Hochschule s Am 8. April =

Für das Musiklehrer • Seminar : j
Am 9 . April . 1722

M Anmeldungen bei der Verwaltung . Z
Z Kriegsstr . 166 , Tel . 2432.
IiiiiiiiiniiiiiHuiiuiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

Eiigenie Broch-Fische)
KLAVIER PÄ □ A G O G I N

Diplomiert für höhere Lehr¬
tätigkeit und Virtuosität

Kaiserallee 24 Telefon 7S20

Hotelneubau . Zimmer mit allen Be¬
quemlichkeiten, , sowie fließendem
Wasser , Telephon etc .
Bestgepflegte Weine Spezlal -Aus -
schank der

Dortmunder Union -
u. Moninger Biere .

Abteilbare
Abhalte
sowie
Bei AusflUgen nach Durlach halte
ich mich bestens empfohlen .

BMI Hochachtungsvoll

R. Hauke .

Das ani Dienstag nachmittag In der
städtischen Ausstellungshalle beim „Jahr¬
markt für Jung und Alt " abgehaltene
Preis - Wettkochen hat folgende » Ergebnis
gezeitigt :

1. Preis : Frau Marga Loeftel . Karlstr . 64
1 Gasherd , gestiftet von den Junker
& Ruh - Werken A .-O ., Karlsruhe ; 1
Flasche Maggi ' s Würze Nr . 6 , gestif¬
tet von der Magpi -Gesellschaft . Berlin -
Sing n , sowie die Reise - und Unter¬
haltskosten für das Bezirks - Wettkochen
in Frankfurt . <

2. Preis : Frau Friede ! Rößler . Körnerstr . 21
1 Gasheizofen „ Prometheus "

, gestiftet
von der Firma Eisenwerk G . Meurer
A .-G ., in Cossefoaud », sowie die Reise -
und Unterhaitakosten für das Bezirks -
Wettkorhen in Frankfurt .

3. Preis : Frau Mina Reuter , Winterstr . 10
1 Schnellwassererhitzer , gestiftet von
der Firma J . Vaillarrt , Remscheid .

4 . Preis : Frau Rosa Mahl .
Wilhelmstraße 18 .

1 Gas -Waschautomat , gestiftet von der
Firma Haegele . Vertreter F . Köhler ,
Karlsruhe .

5. Preis : Frl . Charlotte Bromhaehcr .
Herrenstraße 58

1 dreitlammiger Gaskocher , gestiftet
von den Junker & Ruh - Werken A .-G ..
Karlsruhe .

0 . Preis : Frau L . Roth . Amnlienstr . 9
1 zweiflnmmiger Gaskocher , gestiftet
von den Junker & Ruh • Werken A G . .
Karlsruh « .
Die Übrigen 14 Teilnehmerinnen er¬

hielten ebenfalls wertvolle Preis ».
Preisrate h .

Für richtige Voraussage der ersten
Siegerin beim Preis -Wettkochen kommen
folgende drei Preisträger In Betracht :
1 . Preis : Frau Emma Schliak ,

Amali - nstraße 9
2. Preis : Frau Lampart , Werderstrafle 82
3 . Preis : Herr Heinrich Wagner .

MoltkestraQe 12 d

Siädiisclies Gas- , Uiasser- und Eiern
taisamt Karlsruhe.

Prenßisch'Südd. Klassenlotterie
Losautgab « für mein « bisherigen und neuen Spieler sofort

Losprslst aartrladsr «
>>> Doppel -Los
3 — 6 .— 12 . - 24 .— 48 — RM.

Ziehung 19. und 20. April
Bestellungen baldigst erbeten 1720

Staatl . Lotterie - Einnahme TonnPP
Kriegsstr . 3a / Ecke RUppurrer Str . vi

Kaiserstraße 133, Ecke Kreurstraße
Gaorg -Friedrichstr . 25, Ecke Durlacher -Allee / Telefon 5286

Ei
Ü5

Billigste Be¬
zugsquelle
In prima

Chaise¬
longues , " Telefon 4419

tjoderne Diwans linden Sie nur Inj FW2375
Polstermöbelhaus R . Köhler , SChiltZSnStP25.

» efreit ton Nbcuma . Ischl « » , Ncuralale
i«. vl « len andern Wibrechten iverden auch Ei «
durch eine HauSfur mit

maupentlüs Baflium -Bäflern.
etn OuenteJiment In Pulverform aus der
weltlieriibmicii Heilauell «

Val Slncsira , Schweiz.
Viele Dankschreiben . Sriitl . warm empfohlen .

Kur für 4—5 Woche » M 18 — .

ßiBältltcfi in Droaeri - n , Nesormhänseru .
® i <frer : ftnt . Monifiefe . Markivlab . biet .

Tofal - Räuiiiung
wegen bevorstehendem Um *U({ {
nach Kaiserstraße 112

20 % Rabatt

J. G . Hittle
OtfenbacherLederuiarenlabrik

Jef > l Kaisersir . 61
vis - ä - vis d . Hochschule

B43

J . Bahr
Eisenwaren

Wald str . 51 , Tel 5249

Badeölen und
easauiomsien

werden durch nn -"ere
Facharbeiter unter
Garant !» b billigster
Berechuung üj Stand
Besetzt <22597 )

E . scnmißt & cons.
Kaiserstr 209 Hebel -
«tr 3 Tel R440 'R441

Waschsran
nimmt noch Wäsche I.
Waschen n » d 'Mallwen ui : fl Auqein
an bei reeller Bedien .

Anqeb . u Nr . £ 6508
an die Basische Presse .

fe
2$ i« .%cV I3eiralsgc!u<!i euce?

nemü
Jlnoefiote uutet 2367
in oi<an die Bad . Piesse .
All . Werdervlalz .

■n^ ESSS ^ SESS

Heirak
Wwe . S7 I . , kalb ., mit

nett . Müdch ., v . 9 u .
I, , it . Ge -

jftft8tö ®ffia . mm » . ,
nrch schweres Leid «e -

prüft , wünscht sich m .
Mio . charakterv .Heirn
tu sich . Pos . zu ver -
heiraten . Wlitw . m . St,
nicht uitiMM' irtU . Ermi -
aem . Zuichr . unter

an die Bad .
Piesse , «yil vaurwmt .

Heirat
Herdschlosser . 82 I .

»It . ev .. gute K>wur u .
zmien . Aeuhere . sucht
a
ana «n . W . —. .
tiicht , « vang Mädchen
vom Lanoe kennen zu
Jörnen zwecks Heirat .
iBnbikopi ausneichl . »

Briefumschläge

imt ein wen 1(jOO Mk .
Barvermöaen , guter
Aussteuer u . Wohn .»

Wunsch .
I Sietanntnchütt eines
soliden Hcrrn zwecks
Heirat zu machen Wlt -
wer nicht aus <i« schl >.' ss.
Stur ernstaemelnte An -
erbieten vermittelt it .
U .L ./7534 M« Bad . Pr .

ter aeb . Herrn in sich .
Stellung , von 30 I
an , zweck»

Heirat.
Dieselbe ist bäusl . it .
muiik . geb . . evg . , gut «
Ersch .. besibt 12 0s« Jl
Vermögen . Anonym
u . Bermittl . »weckl.
« ngeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

Osterwunsch !
Landfräuleln , gesund u . gebildet , 23 Jahre ,
ev .. aus erster Familie , mit schöner Aus¬
steuer u . später , größer . Vermögen , schöne ,
volle Figur , von tadelloser Vrrgangenheit ,
heiter ., sympath . Wesen u . guten Umgangs¬
formen , in allen Zweigen d . Haushalts , in
d . eint . u . beaa . Küche ßrm wünscht mit
besser . Beamten od Lehrer zwecks baldiger
Heirat bekannt ru werden Zuschriften
mit Bild und eingehender Mitteilung dar
Verhältnisse sind unter Nr . H6433 an die
Badisch " Presse erbeten . Anonym u gr -
werbsmiißige Vermittlung ausgeschlossen
Strengste Diskretion beiderseits Bhren -

Pl >. saclie . Nicht Passendes geht sofort zurück .

Ein Zimmer
lichtseste Tapeten , die
selben Neben u . Decke
Weitzeln von 2S M an .
Kompl . Wohnung bil¬
ligst . Angebot « u . Nr .
GV48S an die Badilche
Presse .

Bauernbrot
garantiert echt , aus

Zaisenhausen
aus den jlarlsruher
WochenmSrkten , Wird
a . tnä öanJ gebracht .

Die Dame
welche »ugeg . war . als
am Karsgmstag abend
vor dem Vierordtbab
ein » lt . Herr v . einem
Schal , i . hellrot . Miltze
angeremvelt wurde ,
wird hösl . gebet ., ihre
Adresse mitzuteilen an
Mornftlnweg , Matby -
stratze 27 , III . (« 102)

QpsMUBlZ . . ?
Die 3 Mädels , die

am Ostermontag Im 4
PS .- Ovel von einem
anderen gleichartigen
Wagen v . Achern bis
Oos verfolgt winde »
(2 Herreni werft , frdl .
geb -, ein kl . LebenSz .
zu geben . Nachr . u .
Nr . 7530 «■ Bad . Pr .

Wegen bevorstehender Verl *"
gung unseres Fabriklagers H*"
fern wir erstklassig gearbeitet « '
formschöne Ii* 1

Herrenzimmer
Speisezimmer

Polstermöbel
Einzelmöbel ^

ru gani
besonders günstigen Preis * "

Markstahler & Bartb
KarlstraBe 67

QeBffnet von i/t9 b s ' /,7 Uhr .
Warcnkaufabkommen

Hon - Privaischuie Sdsülcrhcini
Beal -Handelsschule B . Aleer .

19. Schuljahr
Heldelberg , Mönchbofstr . 26 - 28
Ziel : O - Realschule Realgymnasium
bis O . I Handelsklasse V4u ' /1 Kurse

Internat . Kl Klassen Indivld
Behandlung . Ersats d Elternhauses
Gesunde Verpflegung Energ Er
Ziehung zu Fleiß - u Pflichtgefühl
Wandern — Sport — Turnen .

Auskunft d . d . Direktion .

,

IPädagogium
"s HeideiDerO

Kleine Gymnasial - u Realblass . : Se *4 (
Reifeprüfung Familienhelra EiireU
T.nnil Wirtschaft Prdfungserfnlge

lEffläSBS
Akademiker

beginnt wieder mit
einem Aben -d»irkel znr
orilndllchen Erlernung

Qonorar . Anmeldung
baldigst , da beschräiifte
Teilnehme rza-hl . An -
aebote unter 1714 an
die Bad . Pre ^e erb .

Wer erteil «

smnWe
SotiBEifBtion

Ott wrechllch fol . Mit¬
arbeitenden ? Ana . it .
» . H . 9S21 a . b . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Zither-!interricht
yrau Walter , Zither -
lebrerin , Belfortsir . 7.

Einige TeilneWt
für kl . priv . frans - "1

englischen Zirtel .
gesucht . Nur vorlSZ
schritten « wollen
melden . Gefl .
unter Nr . MKS«S "
die Badilche yrcjg ^ i

%
S .|

Gründlichen
Vtvlinunterrian ,(

Im Hause für AnsdnA
u . Forlgeschrltt . er ^
Lehrerin mit best . >
serenzen b . monai >- ,j .
Mark . Ich übern " > W
Begl . juin Bflügel , iaf O
nohnti » itnfgeböte unt . Nr . Ä?.
an die Bad . Pr ^MLNdsiinen

Eitarrekurlt
beginnen demn »^ ,
Tchrtstl . Anfrag . >> ^
?s .H .9260 an die F .»
Presse Ml Haurip ^

ii . Fortgeschritt . 3 !
Fördern der Sr ' " ' .
ÜJiaft . Honorar , llev
se ^unaen . Anfrcg -
ST. r.r>fi« an Bad

| FRfltlZÖsisCH I . EBBT :
Welhmlltlnr . Kaiserstr HO40 I

s
5;
s
M
S
M' "i

* 8

I
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ZMeles

WerlleW
^ Kreitag , den k.
«rtl 1929 in den
M Plakate gekeun-
Kneten Verkanf ».
!.»r Vorderviettel .

#4 J vro Pfund'Md - l , fette Stücke,
JB. J vro Pfund ."H » " '

U787)
. Perfekte
vausschueiderin

"M. sich t Neuanfert .
: Sloberitlf., sämtlich,»mc «. und Kinder-
Ptoerobe . Preis pro
, 5 4 Mk .. geht auch
!, auswärts . Ang. u.
^ >57 an d . Bad . Pr .

Schnauzer
Ä .Ä,K "" !«. i .

(SHS5SS)

fei 1M>I <i5>e . feiten
Pf». Tier . Stammh .
k,r - u feßr nnbätifll .

erk. Anaeb . untci
an Bad . Presse.

böZlMlnMinen
^. ^ üromSbe

gedr. . vttt bill .
gegen Teilzahlung

\pff BLrobedarf .
C ' l » Nailersir 4g
""10. d .Techn Oochfch
s (B11 ?7)

Sciilalzimmer
!tl,l Eic e , la Qualität
fIK . 350 . -

Inei - Baum
hPrln * « n« tr . SO

el
>» »<

th

> v
1

tatet ,M< 23 U. 25
lt'Ndcrmatrabe 5Jt,

"».kr
verkf . llarl

iif

57 .1a ».
rs.Wil '
.-Wkft.,
( « 109

Großer
fcisschrank
?
•« .. wie neu, , n

^ "«UffN. 1,91X1,78 m
| £"i « cf. (© 104)
? l' l»aus Hochburg,
;r« t|entUftierfbnrt),■tfott 21H rurlach .

t^ '^ her Art kau -
»?ni # ,schr Pre,s -
i ' I. formschön .'Wlihrung bei
' Kirrmann

(J
' ^frenstraße 40.

iii
!&
gl
* ,
1

»»

sZ!

M .
4

(Hfl1"
tpj)

inC ,

I■
J

ol . und eichen
iiiig bei

Hischmann,
Zaiiringerst 29

Erkaufen ein
ldspiegel
ch, 83 breit , ge-

' für Schneider,
evtl . N , ftont>
Nu . Zu etfr .""Tit . 83, II T, lkS .

(» 100)

W . Morau ^ M

OIE brauchen nicht länger zu sorgen ,
^ dass Ihre schöne Wäsche zerstört wird !
Nehmen Sie Suma , das wundervolle neue
"Waschmittel !
Suma enthält keine schädlichen Chemika¬
lien . Es ist mild und schont alle Gewebe
und Farben . Das merken Sie schon an
Ihren Händen ; sie bleiben weich und
weiss .
Suma enthält sehr viel beste Seife . Des¬
halb reinigt es so mühelos und so schonend .
Die schädlichen Bleichmittel geben der
Wäsche einen trügerischen weissen
Schein — Suma macht sie wahrhaft weiss .
Farbiges und Wollenes bleibt wie neu .

Suma ist auch unendlich
ausgiebig — 1 Paket gibt
je nach Wasserhärte , 3
bis 4 Eimer prächtige
Lauge .

PRtet
SA 301 »V

SUNLICHT GESELLSCHAFT A . C . MANNHEIM
Wessen Ums
u verfmvfen

!) obel

SS :
V .J ' dcke m form -
Ä,S ™
Li **hr bl,,l B

^ inonie & co .
C ^ eihaus
;<e

«»»traBe 83 .
V ? d Re >clisbank
> Aberkennungen
IX »

' WunschnBse leichterung

5öe ? < te
Äy "imS

. Z»i^ -oich ' oin»>ode
l & ffitmor 40 Jt ,
» 6 „c 10Jt , Nacht-
tVc ;? 4 an . schön«
' t /Uichtg vjttch

.
«>l>Ä Jt . Äiichcn .

' » Bot ? 2 (tlwtfie
' k? to -4 , ch,z.' '(«ui all. _Pl '« l6l.

liS « zfost v.

wirf und
lehrM h Uil «Vyr

Mit ? . Wutmauu ,'S2(i 12-

» IUI »
. . . . — . . .. _.it febr
ötw8 Herrenzimmer ,^ .ifttr , Bronce . ein

sehr autcS älavier ,' ine einfache elektrisltie
i.' amve mit Sttir «, e-tn
eftr . Schrank , zwei
»oUfoffer, ;! Kuvicr -

fortnett . 1 Nachtltubl ,ein Herd für Kas n.
Kohlie . i»-it Boiler und
Verschiedenes. An»u-
seden »o,i 11—4 Ubr :

Rraiattr . 6 . 1 . lks.
( 1683)

Laden-
schreibkasse

fiut erhalten ,
verkaufen.

billig ?u
( 1742)

Greuter , Zcheffelftr. k>«.
öchmvmMine

System Hammond . oe
braucht, sehr schön
schreib ., f. Zimk. 7l) .-
,u verkauf. Wo fagt u.
S!r . F . H. 93!» die
Badiscbe Presse.

Pianos
arSbere Anzahl gebr.
Instrumente in allen
Preislagen empfiehlt
unter Garantie <1456 )

Heinr. Müller ,
Klavierbauer

<Slt»llqenstrafte 8.

vs » meist gekau te
deutsche Klavier

MäBige Monatsraten
Nur bei

H. Maurer
KalserstraQe 176

Ecke Hlrschstr

Pianos
tul Teilzahlung bei

PU. Hottenstein Sohn
Karlsruhe , Sofienstr 8
Reparaturen
f Stimmungen ^

Pianos
ebne Anzahlung geg
monatlich» Teilzahlung
von nur 2ü Mark an
grachtftet leb » öufet
Nation Glän » begut
achtete gadrikatk tu
großer Auswahl zu
niedrigen Preiien .
Älte Instrumente wer.
den in Zadl genomm
(iudoll Schoch

Harlarnhe .
NNl>ni!reers» nt>k 82

IMMÖttMr
Lassen Sie »Icck nicht irre machen
durch ein billiges Zimmerangebot
sondern prüfen Sie auch die anderen
Zimmer auf Preis . QualitHt und Zu¬
behörteile . Meine Spezialität !

Eichene Schlafzimmer
Eichene Speisezimmer
Las . KQchan

verkaufe ich im schärfsten Wett¬
bewerb infolge meiner kleinen Spesen ,
kleinstem Nutzen und persönlicher
QuaMtsarbU enorm billig .

Keine Vertreterkosten , keine Persona )-
spesen . Keine teure Ladenmiete .

►

Koramen Sie ohne jeden Kaufzwang — Sie
ersparen (jeld und manchen spä ' eren Aerger

Emil Schweitzer , « uh
'
düro

'
Nur Lagenerkauf . Lameystr . 51 .

Willst Dn Dich zufrieden strecken
Auf Chaiselongues . Matratzen . Decken ,
Dann lusse Dir von Kehrsdorf künden :
„Bei mir wirst Du das Rechte finden " .
Spezialgesch . f . Matratzen u . Polsterwnrwn ,

Kehrsdorf Waidstr . 81. (5482)

2 komplette

SMenfMMtuim
1R Silasvlatten «IS ^S cm

fl Klnsvlatie « ( 30 25 cm
2 (Älasvlatten 139 30 cm

mit Mess ..NutenNanaeii und Armen , oreiS-
wert zu verkaufen . t. sserten unt . Nr . $86572" Badisch« Presse.an iie

fönslicrdc . In
Sinn Vohlenhe

laichkessel mit Ke
uniZeii
Hünsti ..Ersatztc

nnker
erde

!n
' '

liiüia zn
"vetif .

friae Zalilunaen .
bttif «, Ziepara

nu -eii fachgemäß. SÖ366
Ph . Mio tu , «Sorte nst 10.

Wir verkaufen billig:
4/16 PS ? vel. off . BierNder ,
7/84 PS Ovel -i!» ruS -Li«iousine ,
838 PS Mcrcedes - Brii »- ^ » urnst .-L>m »uIi«e ,
10 85 PS Benz , off - Sfftefifecr ,
alle 4 Was . m . S' aliontcit . u . Bierradbremle
8 20 PS Ben », off . 4/esiyi» .
13 40 PS 2i « r , off ., fiiioifl ,
16/45 PS Mercedes Vandaulet ,
18 6« PS » anfa -Llotid-Landanlet ,
22 50 PS Mereedes -Vimouline ,
28J5 PS Merccdes - « vort - N >ersib«r.

Diele Falirzcuae eianen sich als MietS -
wagen ot<r Mr den Umbau in Lieferwagen
tum 10—30 Ztr . Tragktaft .
10 20 PS Renz -tta « itena» .Pr ! tsd»euwa « eii .
B Tonn . N ? n- -Ga <">enan -Pritlch «nwaaen ,
ProtoS - Hotel LmnibuS .

fiuioGgleseniieitsHauf!
sine 10/45 SKl - £ lBtenfine .

S-Sitzer . fahrbereit , mit 80 Proz . Bereifung ,
noch lein- am erhalten , ist sehr billig ab,u °
aeben . Anznseben : Morgenstr . «?, »., rechts.

3a (m (er -6eni II .-® . ,
Berkanssstelle BadcuBadcn .

üernivrecher 1178.

Hm B . S . A .
Motorräder

sind die aualitativ besten engl .
Maschinen . TaaeSvrvdilktio

^ ^
400

174 Gcm (teuer - II. tuhrerscüeintrsi
die Weltrekordmalchine Anzahlung

.U 160.—, Wochcnrai » Jt 10 .—
S00 rem Antahluua ,// 800 .—

Wochenrate Jt 18 .—.
fterttcr emofchle Matchlek , Nndae -

Withworbt und Mtock-Kardan -
Motorräder .

Kaier Miiülburg
Neinktrasie 59 .

(7ü27) 1

GER

Limousine

Anfragen erbeten unter Nr . 160?
an die Badische Presse.

I

Seltene Gelegenheit

dar gute Qualit .
# 14 . - 18 .— 23 .-
S « . 32 .— 38 .—

Herpen - ifosen
großer Posten

3 .75 6 25 6 .75
8 . 75 9 .75 .

ss te
bei Färber
Qelegenhelts verkaufe

KallePllP .207 . 2Ir.
PH 9362

SM «
1 Znlinder -Waqen ,

fahrbereit , tu tadel -
lose n̂ Zustande , unt .
naudehalber sehr bil-
lig >u verkanfen .
Offerten an : (7530)

Anni Peter ,
Baden -B >,dcn .

Eilbeiftr ^ e ?!r . 1.
Verkaufe

Z '
I.' 7 . KGSHZ -

Lastwagen, revatatur -
frei , Motor tadellos
arbeitend .

Tausche
auch flcßen neuen

Sweitonner .
E . Stun *. Durmersheim

Hanomag-
Limousine

neu bereift , flott . Liiu -
fer . fof . VHifl zu ver¬
lause» . Angeboie un er
Nr . 7S4Z an die Ba-
dische Presse. k

Autos
auch zum Verschrotten,
zu höchsten Preis , kanit

ftt . Kern,
Nciiliiftheim. (74M )

klMMW
mit Presche , fnh; Be¬
reit , tu sehr gut . Zu st .
zit verkf. bei <V »>i! g )
Rud . Juua , Moties-
aucrstr . 30, Tel . S8S 4.

Adlerwaqen
sehr gut erhalte » , zu
verlaufen . Angebote
unt . Sir . IBM an die
Badische Presse.

N. S. U.-Pony
gebr . , I . A . preiswert
zu verlausen . (7535 )

SttoiciiHS i . M . .
Hauptstraße 18 .
VlKkoria -

Motorrad , Z00 <?<-rn ,
m . elcltr . Licht , Bosch-
Horn , Tachometer, So -
ziu », i . sebr gut . ZuN ,̂flir 70(1 Mk . zu verkf .
Gr0nwin ' el , Mörschel-
str . S, bei Weimer

(BZ2 >

Motorrad
Rudge Witwor h .°>00

fvni , PreiSW zu öerff.
Tbeod. Ruf , üiticl ttncit
Tchulstrafte, SlVrf ' ^ tt.

(S??m

Motorrad
1000 cem , N2U , el .
L .. 500 com- T Rad sn
verkauf , i' tii . Müller .
Winierftr . 27. NWS !7«>

Ardie 500 ccm
in gutem Zustand , zu
verkf . Ublandstr ü , I .

(«BISF-fo
Damen - u, Herrenrad
vreiswL oft . f» lyS355
!>rioi ' .B » umeisterstr .5Z

Zn verkaufen :
Herrensahrrad

neu , umstaniieli . p '. eiS -
wert zu vetkaufen .
Mietandtitr . S6,2 . « to.

Zu verkaufen:
1 Herrenfahrrad , kl .
Mehl ' asten u. l led .
Handkoffer , all g . erh.
jlaiier - AUee 64, II .

(K .H .S.172 )

Pianos n
Pianolaffor Srheller
Rudoifetr . 1 III , kein
Lud Teil7. bill Pr

Für Metzger !
Wurstrechen

siir Schaufenster geeig -
»et. bill. abzugeben.
Greuter . Slftesselstr . HC

(17431Ibach-Flügel
passend stir Kesangver-
eine od . Wirtschast, in
gutem Zustand . Preis
SSO SM. ß . Maler ,

Markgrafenstr . IG .
(B94)

Etstklass ., neuweit .
Sremer SGlirilliilg
16X9,3, billig , u der-
laufen . Adresse zu er -
fragen tntt . G<WÄ in
der Badifcben Presse.Es-KIarinette

preiswert zu verkaufen.
Zu erfr . u . Y .H,SSK0
i » d . Bad . Presse.

Ali verlausen
ein komplett eingericht
FuOpfiesehandKorter.
Angebote unter 06A.19

an die Badische Presse.Alt«
Solo -Geige

ist verkäuflich. (Preis
800 Mark.) Angebote
unt Nr . (£6478 an die
Bnbiftfie Presse.

Spel-Lielemazzen
4/16 PS . , (geschlossen .
Origin .-Kastenwagen) ,

weg . Aufg. d . Gesckiistj
sehr bill. abzugeben.

E . K a ch e l ,» Minsen , Albstr. 28,
(SH9335)

Gut erhaltener
Reisekoffer

1X0,45 m , vreiSiv - »n
verk Uhlandsir . i , p . I .

(3)116) Hanomag
offen , sehr gut erhalt .,
verst . biS Herbst , bill .
abzugeben. (FHSZ10 )
Daldoser & Hümmel,

Essenweinstrabc.

TennisWäl! .
'

Hirschstr. 107, II . « t.
( K .H .VL50)

Damenrad
fast neu. bill. abzugeb.
K . Maler , Marlgraken
Nrafie 16 . (BÜ3)
Damenrad , w . nen ,

70 ,/t Herrenrad wie
neu . fifl .// , Herren - ad,
gebr . . Iß Jt . t»crfou -ft :
Schlesser. iNiiithelm.Hanntstr . im . ( 1713 )
Ptod . . « ron . tadellos .

Sinderweacn billw ab-
zug ^Inziiseh. Borm .
Vtoi fftr . 50 , l „ l . (B4S

Mod kinderwaqen .
och gut erb ., fiir 25Jt

in verr . Elutwarter -zu verk. Ttntiaarter -
ftr, 8 , port -, I . (triifier
W k' 'K lilti . )__ iiv ® 2860
Vehr schöner , modern .
KtnderVagen
(dnnkelbr in , Nickel
ae stell ! . biMgst zuverk. « ailerstr . 177. Iii .

(S905) W
Eleg ., dunkelblauer
Kinderwagen

niii Nickelgestell billig
zu verlaufen . Zu er -
fragen unt Nr . tvG&55 •
in der Bad . Preise .

Guter Kinderwagen
zu verkaufen. (FHVtt ?

Poe k̂liftraste S0 . 1. . l

gut erhalten , flir kor
vulen ' e Herren preisw
zu verlausen Z • et
fragen unt . Sir . Z .H.
9289 iu Dct Bad . Pr .
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Aus der Landeshauptstaot .
Karlsruhe , den 8. April 1920.

Zur Verkehrssicherheit
an den Straßenkreuzungen .

In den letzten Tagen halben die Sicherheitsmaßnahmen für die
glatte und gefahrlose Abwicklung des Passanten - und Magenver -
tehrs an den verkehrsreichsten Zentren der Stadt eine neue „Auf -
frischung " erfahren . Die Rundungen der Verkehrsinseln am Markt -
platz und bei der Hauptpost .wurden an ihren Enüen mit abwech¬
selnd grell weiger und grüner

'
Farbe bestrichen , um so bei Tag und

nanientlich bei Nacht den Kraftfahrern das Vorhandensein der Ver -
kehrs - und Warteiiiseln besser erkennen zu lassen. An der Verkehrs -
reichAenStrsscn <reuzu >rz beim Moninger hat man auhervem neuer -
dings wieder parallel oerlaufende weiße Striche von einem Fuhsteig
zum gegenüberliegenden gezogen , zwischen welchen sich der Fußgän -
gerv «rl «hr (also in senkrechter Weise zu den Bürgersteigen ) ab¬
wickeln soll. Bekanntlich ist es schon seit einiger Zeit zur Sicherheit
des allgemeincn Verkehrs nicht mehr erlaubt , die verkehrsreichsten
Straßenkreuzungen quer zu überschreiten . Die Verkehrspolizisten ,
die den Wagemxrk « hr zu lenken haben , sahen sich vor die immer
schwierigere Aufgabe gestellt , das meist gedankenlos in falscher
SBei'tf die Straßenkreuzungen überschreitende Publikum in die „ rich-
tige Ueberschreitungsbahn " zu leiten . Die auffallenden weißen
Farbstriche sollen nun das Publikum automatisch darauf ausmerk -
sam machen , in welcher Weis « richtig die Fahrbahn zu überschrei -
t«n ist. '

Diese vom letzten Jahre übernommene Sicherheitsmaßnahme ,
das Problem der Regelung der Fahrbahnüberschreitung durch das
Publikum durch Ziehen von weißen Strichen zu lösen , erscheint in -
dessen erfahrungsgemäß nicht sehr glücklich zu sein ? denn es wird
nicht lange dauern , bis diese mit weißer Farbe gezogenen Striche
auf der Fabrbahn wieder völlig verwischt sein werden und es dem
schon ohnehin recht stark in Anspruch genommenen Verkehrspoli -
giften obliegen wird , di« verkehrswidrig die Straßenkreuzungen
passierenden Fußgänger einzeln zurecht zu weisen . Es ist daher nicht
recht ersichtlich , warum die Karlsruher Polizeibehörde nicht gleich -
falls zu den in Stuttgart und neuerdings auch in Baden -Baden be»
währten und bequemeren Sicherheitsmaßnahmen , nämlich dem
Errichten von Verkehrsschranken für die Fußgänger
schreitet . In Stuttgart finet man solche an zahlreichen Stellen der
Stadt , in Baden -Baden bisher am Leopoldsplatz und soeben ist
dort beschlossen worden , auch solche am „Badischen Hos" an der
Kreuzung der Langestraße und Lichtentaler Allee zu erstellen . Für
Karlsruhe kämen iolche Schranken zunächst nur an den Kreuzungen
der Kaiser - und Karlstraße und an denjenigen der Kaiserstraße und
des Marktplatzes in Frage . Sicherlich würden sich solche ZlHchran -
kungen für die Erhöhung der Verkehrssicherheit , für die raschere Ee -
wöhnung des Publikums an die richtige Fahrbahnüberschreitung
und endlich auch für die Vermeidung der lärmenden Hupensignale
oer Kraftwagen als zweckmäßig erweisen . Der mit dem Beginn des
Frühjahrs rasch zunehmende Kraftwagenverkehr wird schließlich so -
gar zu solchen Maßnahmen zwingen .

f Todesfall . In Berlin ist nach langem schweren Leiden Wirk-
licher Geh . Rat Dr . Rudolf Goebel v . Harrant im Alter von
67 Iahren gestorben . Geh . Rat o. Harrant war früher im badischen
Zustizdienst . Im Jahre 1890 trat er in den Dienst des Auswärtigen
Amtes in Berlin ein und wurde im Jahre 1914 mit der Wahr -
nehmung der Leitung der handelspolitischen Abteilung des Auswär -
tigen Amtes beauftragt . Im Jahre 1918 trat er in den Ruhestand .
Die Leiche des Verstorbenen wird in der Familiengruft bei Rastatt
beigesetzt .

# Eeschiiftsjubiläum . Am 1 . April konnten die Gastwirtsleute
Jak . Jäger auf eine ununterbrochene 25-jährige Berufstätigkeit
zurückblicken, dabei fallen 30 Jahre auf die Gastwirtschaft „zum
Hans Sachs ".

-ch- „ Einst und Jetzt " im Colosseum . Am 1 Aprjl hat im Colos -
seum wieder eine Revue ihren Einzug gehalten . Dieselbe steht unter
Leitung des Autors des Herrn Direktor Taufig - Wien , der uns
schon einmal eine der besten Revuen gebracht hat unter dem Titel
„Das lebende Magazin " . Herr Direktor Tausig hat es auch diesmal
wieder verstanden , eine Revue zusammenzustellen , die mit ihren
30 Bildern nicht nur sehr reichhaltig und abwechslungsreich , sondern
auch von Ansang bis zum Schluß sehr unterhaltend ist . Besonders
anerkennenswert ist wie im „Lebenden Magazin " die farbenprächtige
Ausstattung der 30 Bühnenbilder . Auch in der Besetzung der
Solisten hat Tausig wieder eine sehr glückliche Hand gehabt . Da ist
vor allem zu erwähnen Mr . Jimmy , der lebende Eummiball , ein
Tanzvkrobat von unglaublicher Gelenkigkeit . Die Darbietungen
diese» Künstlers erregen gewaltige Beifallsstürme . Auch das Tanz -
paar Helios and Longsielt bietet ganz Hervorragendes .
Baroneß Mariette von Scotti mit ihren Riesenschlangen , die hier
keine Unbekannte ist , nimmt in dem Ensemble eine führende Stellung
ein . Als ausgezeichnete Tänzerin produziert sich Helene Tippel in
einer Reihe von gut ausgemachten Tanzbildern . Besondere An -
erkennung verdient auch der Revuekomiker Fritz Hahn , der trotz
seines gebrochenen Beins und unter lleberwindung größter Schmerzen
das lachende Leben beherrscht . Maud Hansen , « ine reizende
Sängerin , hat allerdings noch etwas Müye , mit ihrer Stimme in
dem großen Raum durchzudringen . Die Tänze der Magazin -
g i r l s lassen eine ausgezeichnete Schulung erkennen , denn es klappt
alles wie am Schnürchen . Die Gegenüberstellung der Frau von
einst und der Frau von heute in den verschiedenen Bildern ist trotz
der Ueberlreibungen ganz vorzüglich . Das Orchester unter Leitung
von Kapellmeister Fritz Behnfeld vom Carltheater Wien ist
schmissig und rassig , also dem ganzen Tempo der Revue angepaßt .

§ Unfälle . Ein verheirateter , 69 Jahre alter Straßenmeister
aus Beiertheim trug infolge eines Sturzes auf der Straße einen
Oberschenkelbruch davon und mußte ins Städtische Kranken -
Haus eingeliefert werden . — Die Ehefrau eines Maschinenarbeiters
aus der Uhlandstraße stürzte am Sonntag nachmittag mit ihrem
Fahrrad auf der Landstraße zwischen Eggenjtein und Leapoldshafen
und zog sich einenSchädelvruch und eine Eehirnerschiitte -
rung zu . Sie wurde mit dem Krankenauto nach dem hiesigen
Krankenhaus gebracht . — Ein 60 Jahre alter Sozialrentner aus der
Altstadt kam in der Nacht zum 3 . April in der Zähringerstraße zu
Fall , renkte sich dabei das Schlüsselbein aus und zog sich eine blu -
tende Wunde am rechten Auge zu . Er wurde ins Städtische Kran -
kenhaus aufgenommen .

8 Tierquälerei . Ein Hundebesitzer gelangte zur Anzeige , weil
er am Dienstag mittag seinen Hund auf dem Friedrichsplatz öffent -
lich in roher Weise mißhandelte .

K Sachbeschädigung . An einem Ladengeschäft in der Waldstraße
wurde eine Schaufenster 'cheibe im Werte von Sv0 bis 600 Mark von
bis jetzt unbekanntem Täter eingeschlagen .

§§ Wegen Milchfiilschung wurden angezeigt : Ein Ehepaar aus
Knittlingen , ein Landwirt und seine Tochter aus Linkenheim , eine
Witwe sowie eine Landwirtsehefrau und deren Tochter aus Ereffern .
Ein Metzger aus Linkenheim gelangte zur Anzeige , weil er ver -
schmutzte Milch an einen Milchsammler abgeliefert hatte .

ch- Vermißt wird der ledige 26 Jahre alte Bankbeamte Karl
E u st a ch i e aus Durlach seit dem 30. März .

§ § Diebstähle . Einer Ehefrau aus der Kapellenstraße entwen -
dete ein unbekannter Täter einen Geldbeutel mit 12 Mark Inhalt .
— Einem Arbeiter in der Eerwigstraße wurde Wäsche im Wert von
50 Mark vom Wäscheseil weggestohlen . — Einem Kaufmann in der
Eerwigstraße kam sein Firmenschild im Wert von 10 Mark abhanden .
— Ein unbekannter Täter drang am Dienstag vormittag in den
Speicher eines Hauses im Zirkel ein und versuchte aus einem dort
stehenden Korb Spielzeugmuster zu stehlen . — Der Frau eines Post -
beamten entwendete ein unbekannter Täter am Dienstag nachmittag
in der Ausstellungshalle aus ihrer Handtasche einen Geldbeutel mit
11 Mark Inhalt .

Keine Aufwertung öes Fernjprechbeilrags.
Nach einem Urteil des Reichsgerichts vom 14 . Januar 1929

ist die Reichspost nicht verpflichtet , den im Jahre 1920 erhobenen Fern -
sprechbeitrag aufzuwerten .

Die Vorgeschichte ist kurz folgend « : Durch das Gesetz betr
Fernsprechgebühren vom 6 . Mai 1920 wurde jedem Fernsprechteil¬
nehmer ein einmaliger Beitrag von 1000 Mark für jeden Haupt -
an chluß und von 200 Mark für jeden Nebenanschluß auferlegt . Diese
Beiträge dienten zum Ausbau des Fernsprechnetzes . Die Zahlung war
Vorbedingung für die Belassung bestehender oder Herstellung neuer
Anschlüsse . Im April 1923 wurden durch den Haushaltsplan beson -
der« Mittel bereitgestellt , so daß die Rückzahlung des Zwangsdar -
lehens möglich wurde .

Die Fernsprechbeiträge wurden etwa Ende September 1920 ge-
zahlt , ihr durchschnittlicher Goldwert betrug etwa 70 GM . Dieser war
bei der Rückzahlung auf 10 Goldpfennige zusammengeschmolzen . Zahl -
reiche Fernsprechteilnehmer haben die Rückzahlung nicht als Tilgung
ihrer Ansprüche anerkannt . Um eine grundsätzliche höchstrichterliche
Entscheidung herbeiführen zu können , ließ sich ein Verband die An -
sprüche seiner Mitglieder abtreten und reichte bei dem Landgericht
Düsseldorf die Aufwertungsklage gegen die Reichspost ein . Das Land -
gericht wies jedoch die Klage ab , auch die Berufung gegen dieses Ur -
teil hatte keinen Erfolg . Auf die vom Kläger alsdann eingelegte Re -
vision hin hatte sich nunmehr das Reichsgericht mit der Frage zu be-

fassen.
Das Reichsgericht geht davon aus , daß die Aufwertung der

Ansprüche der Fernsprechteilnehmer an sich zulässig ist und den all -
gemeinen Vorschriften von Treu und Glauben unterliegt . Die An -
sprüche dürfen aber nicht für sich allein betrachtet werden , sondern
müssen in den Rahmen des Teilnehmerverhältnisses gestellt werden .
Alsdann ergibt sich ein anderes Bild . Die Postverwaltung bedurfte
dringend weiterer Mittel , um das Fernsprechnetz in seinem Bestände
zu erhalten und den Bedürfnissen entsprechend auszubauen . Diese
Mittel konnten aus den gezahlten Gebühren nicht bestritten werden .
Schon damals entsprachen die Gebühren inifolge d«s sinkenden Gold -

»1
wertes nicht mehr dem Werte der von der Post gemachten Leistung
Von einer Erhöhung der Gebühren wurde aber abgesehen und Wj
der Weg gewählt , einen besonderen , rückzahlbarenBeitrag zu erheb«

Das Reich , an dessen Stelle später die Deutsche Reichspost tl>
^

war nicht in der Lage , der Geldentwertung durch Heraufsetzung ° ®tnö
Gebührensätze in Papiermark zu folgen . Noch weniger vermochte . » Ko
infolge der damaligen Unkenntnis des Wesens des Währungsvelsi JM
die ziffermößige Erhöhung der Gebühren soweit hinauszusetzen , <» loröe
die fortschreitende Geldentwertung ausgeglichen wurde . So kam > I,, e
daß das Mißverhältnis der Leistungen der Post zu dem Wert ? ^ ng<
Gegenleistungen der Teilnehmer immer größer wurde . Der ^6e r
rungsverfall hat daher für jeden einzelnen Anschluß den Teilnehme
Vorteile gebracht . Diese müssen sie sich entgegenhalten lassen , weMuhn
sie aus Billigkeitsgründen verlangen , daß sie als Gläubiger
Reichspost von den Folgen der Geldentwertung verschont bleiben . ~

ist ferner von ausschlaggebender Bedeutung , daß die Beiträge ntj
zum Zwecke einer eigenen kapitalistischen Betriebsführung der 3ici *

post verwendet worden sind , sondern im Interesse der Fernsprechtl
nehmer . Jedenfalls kamen den damaligen Fernsprechteilnehmern
Vorteile am Ausbau des Telefonnetzes zugute . Wenn das Oberll ^
desgericht meint , daß nach Treu und Glauben und aus Billigte «^ i
rülffichten die damaligen Teilnehmer jetzt eine Auswertung nicht f

8

anspruchen können , weil sie durch die gehabten Vorteile bereits a ^ „
gefunden sind so läßt sich das aus rechtlichen Gründen nicht beanst ^ .
den . Die Billigkeit erfordert , daß die Einwirkung des Währungs «'

falls auf die beiderseitigen Leistungen abzuwägen ist Alsdann 1

gibt sich , daß jede Aufwertung der Beiträge zu versagen ist. »t, 4
Das ist in kurzen Zügen der Gedankengang des reichsgerichtM

Urteils , soweit es den Teilnehmer interessiert . Es schweben zur ZW - n
noch zahlreiche Klagen der Anschlußteilnehmer gegen die Reichs ?^

auf Aufwertung des Zwangsdarlehens . Nachdem sich das Rei ?? -»̂

gericht auf einen ablehnenden Standpunkt gestellt hat , besteht te> « toe
Aussicht mehr auf Erfolg , so daß die Klagen wohl zurückgezogen
den müssen .

Abschiedsabend für Stadtbaudirektor Bronner .
Die Beamten des Städtischen Tiefbauamts vereinigten sich vor

einigen Tagen mit ihrem scheidenden Amtsvorstand . Stadtbaudirek -

tor Bronn er , im Festsaal des „Krokodil " zu einem Abschieds -

abend . Der Obmann des Dienststellenausjchusses , Obersekretär Ho f,
begrüßte die Erschienenen aufs herzlichste . Oberbaurat S e i t h
widmete dem Scheidenden namens sämtlicher Beamten warme Ab -

schiedsworte und betonte , daß alle Kollegen nur mit tiefem Bedauern
von ihrem Ehof scheiden . Er wies darauf ^ hin , daß mit Baudirektor
Bronner ein Beamter mit reichem Wissen und Können aus dem

Dienst der Stadt Karlsruhe scheide, der mit großer Befriedigung
auf die von ihm geleistete fruchtbare Arbeit zurückblicken könne .
Viel große Bauten seien seiner Initiative zu verdanken und in dem
Generalbebauungsplan habe er ein Werk von entscheidender Bedeu «

tun « für die Entwicklung seiner Vaterstadt Karlsruhe geschaffen .
Gerne hätten sich die Kollegen seiner Führung anvertraut und mit

ihm gearbeitet . Als äußeres Erinnerungszeichen überreichte er dem
Scheidenden eine künstlerische Adresse und ein Kunstwerk aus der
Majolikamanufaktur . , .

Baudirektor Bronner dankte seinen Mitarbeitern in beweg -

ten , von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Worten für all
die treue und ausopfernde Arbeit , die die Kollegen mit ihm gelci -

stet haben zum Wohle der Stadt . Jeder Mensch habe eine
Sendung durchzuführen und Schicksalsnotwendigkeiten seien nicht
bestimmt , trüben iSedanken nachzuhängen . Wenn der von ihm ge-

leisteten Arbeit ein Eifrig beschieden gewesen sei, so sei dies nur
der vom Geiste des gegenseitigen Vertrauens getragenen Zusammen »

arbeit zu verdanken . In diesem Geiste könne für ein Gemeinwesen
auch in der Stille Großes geleistet werden . Der Gedanke an diese
gemeinsame Arbeit sei es , der ihm den Abschied erleichtere . Wenn
« r auch äußerlich von seinen Mitarbeitern getrennt sei , so bleibe er
in diesen Gefühlen doch innerlich immer mit ihnen verbunden . In
diesem Sinne und Geist rufe er allen ' seinen Beamten ein herzliches
Lebewohl zu . ,

Reicher Beifall folgte diesen herrlichen und aufrichtigen Wor -
ten . Die Feier wurde verschönt durch ein kleines , eigens zusammen -

gestelltes Orchester , das allseitige Anerkennung fand . Kollege Vratz »
l e r brachte einige seriöse Lieder von Schubert usw . zu Gehör , die
dank seimr schönen, wohlklingenden Baritonstimme reichen Anklang
und Beifall fanden . Herr M a i e r (Dintenmüller ) brachte mit
seinen Vorträgen über die .Mohnungsnot "

, die „Schrebergärten
"

u . a . wie immer eine gehobene freudige Stimmung in die Runde
und hielt die Lachmuskeln seiner Zuhörer in ständiger Bewegung .
Ist er doch ein Meister in seinem Fach . Herr He b e i s e n durste
selbstverständlich mit seinen heiteren , immer gut gefallenen Liedern
zur Laute nicht fehlen und erntete mit diesen reichen Beifall . . Nur
zu rasch vergingen die Stunden dieses , man kann sagen familiären
Abends und man trennte sich, nachdem Baudirektor Bronner auch
noch den Mitwirkenden herzlichen Dank ausgesprochen hatte , mit
einem ,Mück auf " f>ür des Scheidenden Zukunft .

Die Einreise in das besetzte Gebiet .
Zu Beginn der Reisezeit wird auf folgende Formalien für die

Einreise in das besetzte Gebiet aufmerksam gemacht !
Der Reiseverkehr in das besetzte Gebiet und der Aufenthalt dort -

selbst unterliegen keinerlei Beschränkung durch di« Besatzung . Er -

forderlich ist lediglich für Personen über 16 Jahre ein von der zu-
ständigen deutschen Behörde ausgestellter Personalausweis
mit Lichtbild . Hierzu kann der übliche deutsche Reisepaß be-

nutzt werden . Es genügt jedoch ein vereinfachter besonderer Aus -
weis mit Lichtbild , der von der jeweils zuständigen deutschen Be -
Hörde für den Verkehr mit dem besetzten Gebiet kostenlos ausgestellt
wird . Für geschlossene Personengruppen ( Gesellschaften . Vereine
usw .) begnügt sich die Interalliierte Rheinlandksmmission auf An -
trag an Stelle der Einzelausweise mit Lichtbild in der Regel mit
einem Sammelausweis , den der Führer der Gruppe bei sich zu tra -
gen hat , während der einzelne Teilnehmer nur eine von dem Ver -
anstalter unterschriebene und gestempelte Bescheinigung zu besitzen
braucht , aus der seine Teilnehmereigenschaft hervorgeht . Die An -
träge müssen an den Reichskommissar für die besetzten rheinischen
Gebiete in Koblenz gerichtet werden und sollen Angaben über den
Veranstalter , Zahl der Teilnehmer , Zweck, Ziel und Zeitdauer der
Reise enthalten . Kontrollen der Ausweise der in das besetzte Gebiet
reiseirden ooer sich dorr aufhaltenden Personen durch Organe der
Besatzung finden nur mehr ausnahmsweise in ganz seltenen Fäl -
len statt .

Ä-
— Zu dem Brand eines Bierkraftwagens auf der Linkenheimer

Landstraße in der Nacht zum Samstag wurde irrtümlicherweise er -
wähnt , daß der Versuch , das Feuer mit dem ..Minimax " zu löschen,
mißlang . Wie sich herausgestellt hat . handelt es sich jedoch nicht
um einen Minimax . sondern um einen anderen Handfeuer «
löschet .

) ( Badlsches Laudcstheater . Am Freitag , den 5. Avril »tndet
auf vielseitigen Wunsch nochmals eine Wiederholung de-t ellässiichen
Schwankes , .D ' Pariser Reis ' von ® . Stoskopf durch daS 6lsässilc !>e
Tfteater Karlsruhe statt . Die Vorstellung beginnt nm 20 ltfir im Siiidt ,
Komerthaus . Es wird darauf aufmerksam gemacht . dfli* die ? die lente
Anssiihruug des Stückes fltr längere Zeit ist . Wer dalier Interesse für
elfässische Eigenart und Wesen bat . sollte es nicht versliuinen . diese Bor «
ftclluug »it besuchen . Abendk asse 19 .30 Uhr .

Wasserstand des Rheins .
Sdmstcrintcl . 3 . Avrtl morgens 6 Mir : 78 Atm . gef . 10 Ztm .
» «61 . 8. April , morgens 6 Uhr : 201 Ztm .. gest . > tftm .
Marau , 3 . Avril . morgens C Uhr : 3V7 Zt .n , gest . I Ztm .
Mannheim . 3. April , morgens ö Uhr : 246 Ztm ., gef . 2 Ztm .

Fischfterben im Rheinhafen . , die
— | 'nßtjj

Von einem Angel -Fischer wird uns geschrieben : , tiatt
Nachdem 4000 und mehr Dynamitschüsse die Eisdeck » des

ruher Rheinhafens gesprengt haben , ist di - Angelei und Fi
' ¥ Jj

im Hafen zurzeit und wohl auf Jahre hinaus erledigt . Viele J&en
würben von Schiffern und anderen ^Leuten zur Nahrung vermengj . ®

Besser so , als nutzlos umgebracht . Wer den Rheinhafen besucht f

die Ufer betrachtet , wird zahlreiche tote Rotaugen . Brassen
Hu «
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Barsche an den Ufern und auf dem Grunde des Wassers lie^ J e

sehen . Karpfen bis zu fünfzehn Pfund hat die Verwesung emp
getrieben und sie segeln , vom Winde getrieben , den mit den E
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schollen abgetriebenen Kameraden nach . Und die Angler ? Für
ist der Rheinhafen vorläufig das tote Meer . Wer 's probiert ,
sich den ganzen Tag hinstellen , ein Fischlein zu fangen . BequeW
möge er daheim bleiben , sich einen Eimer Wasser in die K ".
stellen und darin angeln . Soviel wie im Karlsruher Rheinh ' ^ ^
fängt er im Eimer auch . Um die Natur voll zu ersetzen , kann ^ TOoi
noch ein Pfund Sauerkraut in den Eimer werfen , damit der Anw
haken auch mal im Kraut hängen bleibt . Vollersatz für die Ha >°

angelei !
Dem Vernehmen nach hat vor dem Karfreitag eine große > t,

fischerei stattgefunden . So sollen der Leopoldsha ^en und der > ; jjj
'

xauer Hafen sehr gründlich mit dem Streifgarn behandelt wol ^

sein . Was soll aus unserem Fischbestand werden ? Dynamit . feet ;
Ausfischen . Dynamit mag nötig gewesen sein . Ist Ausfischen nöt 'U ' l»

Ist das nötig um die Zeit , wo Hecht und Barsch laichen und
die anderen Fische den La ick ansetzen ? Ist nickt seit Jahren
beständiges Abnehmen des Fischbestandes festzustellen ? Die 3
ten , wo der Angler sagte : „Wenn nur die Barsche nicht beis!^
sind vorüber . Und nun stelle man sich den Angler vor . der f*

Fischer -Taxe bezahlt hat und darnach vor der leeren Pfütze F
(,

und angekräht wirb „Petri Heil !" Hier heißt es „Petri he^
Infolge des Ausfischens kamen einige Zentner Fische mehr auf
Markt . Den sogenannten „ wirtsckaftlichen Zwecken" ist damit ^ « «
nügt . Wäre den wirtschaftlichen Zwecken nicht besser gedient ,

"

man die Ueberbleibsel der von Dynamit und Kälte Vernich^ .
'

Fische laichen ließe , anstatt sie wegzufangen ? Wenn ' ? so r" «1

geht , beginnt einst ein Märchen mit den Worten : ..Es war ein >"

ein merkwürdiges Tier . Das hieß Flußfisch usw .
" Ich lasse

gern belehren . Joches

Wettrrnachrichtendienst der bad . Landeswetterwarle Karlsr '>ri >° Ii i
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Allgemeine ^ MitterungÄidkrsicbt . Di « bauvkfächlich aus dem ffjj? .
navilchen Kältegebiet entfvriiiacnde Lnfttufubr bält an : die MoÄ k 'ls

temveraturen liegen in gan , Nord - und Mitteldeutschland bis an 3 ' ^ "
unter Null , nur im cberrbeiugebiet verblieben sie etwas darüber .
Gebirge berrscht Arost bis « « 7 Grad .

Obwohl der Druck seit gestern aum Teil stark gestiegen ist . bleibt

5 . a
i K

Verteilung weiterhin ungünstig . Kleine Teilwirbel . die sich über tj te '
von niedrigem Drnck bedeckten Mitteleuropa erhalten haben , vernrla ^ ii,, .
beute früh verbreitete Schneefälle , nachdem auch gestern iviede >" tjj '
^ chauerniederschlaae vorgekommen find . «

Da die von Island anS flidostwärts verlaufende Hochdruckzone j •g0[
Zuflun wärmerer Luftmaffen abriegelt und auch über Oberitalien "•■s ,
Druck liegt , kann mit wesentlich ? Besserung noch nicht gerechnet >»e?,< Zu»

Wettcransslchten für Douuerötag . den t . Avril . Noch keine n>*' >5"
llche Besserung . ^ | J«

ttt1"1
R«

aufgekauft hat . Der Pieree - Arrow - Wagen ist von jeher Ver ärist ^knÄ
Wagen Amerikas gewesen . Man bat ihn ost den ..Senatoren " - . ^
genannt , weil ein groster Teil von Senatoren in Washington ?> . .
Fabrikat bevornugen . Kein Hinweis seiner Herkunkt ans der KA -i
Haube ist nötig . Die Fabrik vertritt den Standpunkt , dan die e* f " \
Linienführung . Ausstattung der Karosserie usw . allein genügen , uNUi >
Pieree -Arrow - Wagen von anderen Fabrikaten , u unterscheiden .
lerische Käufer in allen europäischen Ländern erkennen , das, dieser
ienen hohen Rang besivt . den viele andere LuruS - Wagen verloren Wj

Geschäftliche Mitteilungen .
Berechtigtes Aufsehen erregte im vorigen Jahre die Nachricht .

Stiidcbaker die wohlbekannte amerikanische Fabrik von Piercc - A !>ii

Moderne Gardinen
und Fensfer -DekorafioneU
werden am vorteilhaftesten direkt von der Fabrik oMjJ
Zwischenhandel bezogen Wir sind in Deutschland
einzige große Detailfirma mit umfai 'igreicher Webe .1*
und iiusgedehnter Fabrikation , daher die großen V<>rt e ' ~
Unsere Preise sind sehr billig und unsere guten
withrten QualitSten — bei größter Muster - Auswahl
sind überall beliebt und werden bevorzugt .

Verkaufshaus in Kartsruhe :
Kaiserstr . nur Mr. 84 Ecke lammst

Eugen Kentneri -l
Mechan . Weberei
Plauen i. Votftl .

Clardinenfnbriken
Stottgart u . Plauen I. V»Ä

b. l!
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och, den 3. April 1929. „vadische Presse " sMend -AusgaVe .)
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ädwestdeutscheJndustne-undWiitschafls-Zeitung
Berliner Börse .
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r *Mh. 3 . Avril . ltfnufsptttdj . ) Während die Ävrbürie noch unter
\ Tindruck der Erkliining des Staatssekretärs SWeflott. dast auf der
t« >[ Konteren » des «vcöcrol Reserve Boards die Nenmorkcr Börlenlage
elf •« Frage einer Diskontänderuna nicht erörtert worden seien, eine

N Md freundliche Tendenz zeigte, wozu auherdem noch einiae AuS-
' , Orders sür die Elektrovaviere beitrugen , eröffnete der offizielle Ver -

eher schwächerer Haltung , wenn auch die Ansana »-
t ? Mgen segeniiber den gestrigen Schlnhkurfcn nvch gut behauptet
ffifl ?• Die wenig günstig lautenden Nachrichten au « der Wirtschaft . wie
^ ^ '»befriedigende Bericht über die Lage des deutschen Maschinenbaues .
"V Mi listige Situation in der Textilindustrie und die kriienbafte Lage
w°- Whrkohlenbergbau mahnten zur Zurückhaltung . ebenso wie der
• J ' bankauSweiS. der eine starke Anspannung ,eigt . Schließlich per »

l '« auch das weitere Anziehen des Dollars . Die Spekulation »eiate
'
„ ii »"uf der ganzen Linie , zumal auch die Provinz arvhere verkauf ».

?M erteilt hatte , « baabeneigung und schritt auch tiUweife »« Blanko -
el» ' kn. Das Geschäft hat im Vergleich zum Bortag weiter an Umfang
hl» ' °« men.
n Jl'lt Geldmarkt hat die Situation noch kein« Aendcrnug erfahren ,

für TageSgeld hält stch unverändert auf 7.» b>» 9 .5 Prozent .
' MonatSaeld ebenfalls unverändert auf 7.15 Ms 8 5 Prozent ,

internationalen Devisenmarkt machte die Befestigung bei
Fortschritte . Man hörte Kabel -Berltn 4.2175 . Kabel -London

j Und London -Berlin 20 .46% .
»m ©erlauf war die Tendenzgcstaltung ungleichmäftia und schwan-

die bisherigen Auslanöskäufe fast ganz ausblieben , Sielt
5®' wfulatlon außerordentlich zurück Einige Svezialwerte hoben
N nllaemeinl 'n Rahmen heraus . . „ ." irtootSUfont blieb mit 8%% tflr b«tde Wchten « wer .

« S Angebot hielt sich im gestrigen RaHmen.
k°»rn Schlus, des ofskiellen Beikehrs kam «S zu einer erneuten all.
Wtn AbwärlSbeweau, !« . iM die weite« Bestiii,inna t»es Dollars ver«

nnd wieder Diskontb -xfürchtnnaen aufkommen Uetz . Starker ruck,
waren Salzdetfurth . Bereiniigte G l » nqst

^
Bclnbê z unb Sl « n«ns

kMWZ
lZl >wnnt« Rcijchsbank

Siemens 3t« ,■ »»»- <« 'an »stosf 400 ,

Umjad von «ivfa 400 (100) . Na chbörslich
lebaltcn . Rcichöbant auf Deckunoen %% fester.'

i , Danalbank 186$ , Mannesman » 117%,
ckert 240 . starben ZM.S5. Kalqdetfulth S?U% .' Roeinisch« Braunkomen SÄ , Stührliwunsiivri Phönix 94,' ■ Altbesiig 64 .1 , Nenbesiö 12,6.

Frankfurter Börse .
^ «»kfurt . 8 . April . Bon der festeren gestrigen Newvorke , Börse

besseren Verfassung des Geldmarktes am dortigen Platze , wo.
, die Befürchtung zur baldigen DiSconterbShung in Newvork in den
? »n,nd trat , ging eine allmähliche Beruhig » na au « . Die

I Maiion zeigte jedoch noch wenig Unternehmungölnst . da Orders vom
!>il> -»ndc nur in nerfchwindendem Matze vorlagen . Zur Lurückbaltung
fiil Jy auf der anderen Seite der zum Quartalnltimo stärker ange .
~ ;tt ! 'c ReichSbankausweis , sowie die jetzt erst in ein kritisches Stadiryi
o '

JJen Nevarationsverhandlungen . Das Geschäft konnte sich aus
21t«" Z Grunde nur zögernd entwickeln. Auch daS Ausland beteiligte
t »l mätzig am Geschäft, .was vor allen Dingen von ausschlaggebender

ti, s? «» g für die Gestaltung des BörsengeschästeS ?n der letzten Zeit
k"« auch von dieser Seite dem Revarationövroblem jetzt mehr Be -

M U entgegengebracht wird . Die Grundstimmung war aber trotzdem
Wch und ein gewisser Optimismus blieb vorherrschen !«. Gegenüber

lFi l̂ rigeu Abendbörse waren bei den sonst bevorzugten Aktien zumeist
^ zu verzeichnen, die aber nur bis 1% Prozent ginaen . An

^>, kbcninärkten traten kleine Rückgänge ein . Etwa » lebhaftere ? In -
itti k bestaud sür Elektrowerte . Siemens gewannen 2 Prozent . At? G.

Dozent . Thadeaktien waren dagegen angeboten und zwar mit <J%
: J .-G . starben eröffneten 1 % Prozent besser . Kellstossiverie plus

K » ' ^ ent. Montanaktien zum Teil gefragt . ManSfelder vlnS lVt Pro .
fijf1 >. Rhein. Brannkohlen und Geilenkirchen je plus 2 Proze .lt . Schis,

«ii Wien etwas schwächer . Bon Banken Metallbank plus 1 '/- Prozent .
' '°»nk und Deutsche Bank gesragt . Rentcn still aber gnt behauptet .

Warenmarkt

«fil ^ UI« . 8. April . «Fnukspruch . » Amtlich« Prod >ikl- nn » tl-r « agen
J^ctrctöe und Oelsaaten je 1V00 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »:

3^ rJ : Mark . 222—2Sö (74H Kilogr . Hektolitergewichti . Mai 237—23S.7S ,
7.50 —24H.50, abgeschwächt ! Roggen : Mark . SMS—203 (69 Kilogr ,
rgewichtl. Mai 224- 22S .2S. Juli 231.25—230 . 75 . ruhig : Gerste :

! 1 S«tfte 218—230 , Butter « und Industriegerste 192 —202 . ruhig : Hafer :
otl !- Inn—305 , Mai 221 .25—219 , Juli 230—228 , prompt , ruhig . Ltefernng
d 1 !>. Weizenmehl 25—29.50, ruhig : Roggenmehl 20 .75—29 . ruhig :

l Meie 15 .25^-15 .60 , behauptet : Roggenkleie 1160 — 14.85. . behauptet :
N ^ kleiemelasse 15.10—15 .20 : Erbsen . Viktoria 48 —19 : Kl . Speise -

3' ,? 28 —34 ; stuttererbsen 21—23 : Peluschken 25 .50—20 75: Acker ,
liftt' , n 23—24 ; Wicken 29—31 ; Lupinen , blaue 18.50— 17 .50 : Luvine »
'

Ml !na2r-25.50 : Serradella alt 48 —54 : Rapskuchen 20 .40—20 00 (Ba >
m. ».Prozent »! Leinkuchen 24.50—24.80 (Basis 37 Prozent ) : Trocken-

i
1 H .40—14.70 : Sojgcxiraktionsschrot 21 .20—21 .60 (Basis 45 Pro »

jcU 'L ' « artosselflocken 21 .50—22.50 RM .

it \
0»
wl
ne '1 tische
in «1. ,
X 3 ' !
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jS » ? « •■
,
*•10004• 1- 5 $

^ *vt4Ksm£3r: ! -.7-̂ ..." . . :••: r̂ i-;J3Kaüä.' Mm-auimxjn

berliner Börse

leimt höher, daaeoen
liche Kahnware mehr An«

mätz» e ^Di « Unüberisiichti
sili, ^ >Ä ^^ r ^ g>«l?»Ke '

I»en uwd Acferuimsioao
war für MaI «Wei«en ans d^e unterwegs befindli — . .
acbot im Markt und tönieutwrechend blieb der erste Knrs hinter gestrigem
^ chlutz zurück . Hafer wird bei unveränderten Kodeinnsen ichwer aogeiebt .
Mehl ruhiig .

B «rli « . S. Avril . Metalluviieruogeu für ie 100 Kilo , Slcftrotnt «
kupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam <Notie .' .tna der
Bereinigung

'
für die Tt . Elektrolritkuvfcrnottzs 22S RM - Notierung ^»

der Kommission des Berliner MeiallbSrlenvorstaudeS ( die Preis « ver«
stehen sich ab Lager in Deutschlgnd für prompte Lieferung und Bezah-
lung . j Ortginalbüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 19«,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194. Reinnickcl . 93 bis
99 Prozent 350 , Antimon -Regnlus 82—87. Keinsilbcr <1 Kg. fein » 77 bis
7874 RM .

Magdeburg , 8. Hsrfl . Weitzzncker
: für 80 Kilo brntto für nett» i
10 Tagen 25.— RM . Aoril2S » ,

en» rubia . Terminpreile süi Neifwii
für 5» Kilo netto ! Aptil lt

:<t » nA Berbi «mch»«
!erladestelle Magdeburg » inner «

25 .75. Äliui 25 .85 RM . Ten «
er (inkl . « ack srei Teelchifsseite
Br . 10 .80 G . Maii 10 .95 Br . 10.90

„ 11 .15 G . Ammst 11 .85 Br . 11 .80
Oktober 11 .45 Br . 11 .40 G . Dezember

ezember 11.50 Br . 11 .45 G . Ten»«»« ruhig
Unt».

denz :
HdWbMM

Avril . Baumwollt . ScklubkurS Ameriean Middl .
loeo per engi . Pfnnd 21 .M Dollarcents .* Brem «» . 8.

Standard 28 mm . . . . . .
Bremen , 8 . April . ( stnnklvruch . j BaumwoII - Teimi « i>oti«r » ngen

( 1 Ubr > in Dollarcent : Mai 21 .10 G . 21 .10 B : Juli 21 .00 G . 21 .12 B :
Oktober 31 .1» G . 21 .22 B : Dezember 21 .20 G . 21 .22 B : Januar 21 .19
G . 21 .20 B : Mär , 21 .25 ® , 21.32 B . Stetig .

Liverpool . 8 . April . (Funkspruch .» BanmwollerSssnuaaSknrs « ltn
engl . Pfund ) : Mai 10.57—10.58. Jnli 10.58—10.59. Oktober 10.48. De«
zember 10.45 . Ruhig .

Ettling «» . S. April . tSchweiuemarkt . ! Dem heuiwen Markt waren
Mgesahren S4 Ferkel und 21 Läufer . BenfonFt wurden 82 Ferkel , pro
Paar 54—00 RM ., IC Läufer , pro Stück 89—85 RM .

Berliner Oeyisennotiernn |{en vom 3
2. Avril 8. Avril

Selb « tut
168.80 169 .14

1 .771 1 .776
58 .JO 58 .6'

112 .31112 .53
112 .24 112 .46
112.47 112.69

Selb Stiel
Bmsltrt. 168 .77169 .11
fButn.Hst 1 .769 1 .773
8r . .« nt» 58 4 85 58 .60;
C «l» U2 .29112 .51
WLjjWjW
ss pet
S#n»»n 20 .439 20.479
« emnott 4 212 4 220
« Bri « 16 .45516 .49s

81 .03 81 .19
6 tum ltn 63 .58 63 .7C
OinW« 1 .8/8 1 .88 .
Mio 6t a . 0 .498 0.500t

10.593 10.613
i2 .05 22 .09

20 .443 20 .483
4 .213 4 .22 ;

16 .J 65 16 .50E
81 .065 31 .2»
63 .59 63 .71
1 .880 1 .884
0 .498 0 .500

Mir»
Prag
Iu « »Naw
Budapest
Bulgaiitn
^>ss«b»n
? anzi»
Sonst an !
•Jlthen
(tanaDa
Itruguaq
Stall«
K81«nt
Neval
« ig.

April
2. April

Stlb « ri- ,
59 .19 59 .31

12.464 12 .484
7 .393 7 .40 "/
73 .37
3 .041

4 .249
20 963 21 .003

92 .33 92 .51
112.18 112 .40
80 .87 81 .03

8 . Avrtl
@clb « riet

».33
».49

7 .411
73 .5473 .40

3.042
18 .93
81 .7 /
2.066
5 .455
4 .186
4 .241

3 .048
mi
2 .070
5 .465
4.19+
4 .249

/:o ;973 21 .013
92 .33 92 .51

112.20112 .42
80 .92 81 .08

Züricher Devisennotierungen vom

Wcnmott
London
Pari »
» riifftl
Italien
Madrid
Holland
Ttockhol»
LSI»
» optnhai

chtand

8 4
519 .80

25 .22-,-
20 .31V4
72 . 17 ' s
27 .20
78 .60

208 .30
138 .80
138 .60
138 .- 0

15.38
123 .23 - -

ffilt»
S-utialKfl
« dtam
Soll»
vutatest
Warschau
Htlsingsor»
Sonslantino ».
« ttten
? urno ? .AIre«
Japan

3 . April
2 4
73 .06
90.60 ' -"

,2-/-

8 . 4
73.06
90 .60

W
5i :

C
30

13 .10
2 .54 '<4
6 .70 -'»
2 .18»,«
2 .31"/«

TSgli -b Geld 2S4 Pro, .. MonatSaeld 8W Proz .. DreimonatSgeld 5 Proz .

Prämiensätze

der Bankfinna BAER & ELEND , Karlsruhe .
Zpr. M »i Juni

1 '
? ' /•

Ivt. Mai ?nni M °i
«bl .i .Su«l 1 Fatbenw ».

Gelsenkitch .
5-/I 8 JQ . '!ot»».LIol>d 5V»

« .E.G. 6-, 7-/s 4 5-.s 7 Ctani 3
5 -/2Tanatbant 8 10 bapag 4 5V» 7 Bhönlz

Deutscht Bk. 3vs S 6 -/f
6 -.',

Han »el«ge | . 7 10 12"t Rdeinstahl S 7
Diseonto 3V» 5 varpenet O-'s 7-/2 9-/2Siem .HalSke10«/» 14
DrtSdntr 3-/2 5 6- * Licht » rast 8-/s 11 -/« 14 -.- geitstWaidh. 7V." 9Vs
Dt. Erdöl i> 7 9 ManntSm. 5 7 9

Jim
7
4
7
9

17
ll '/s

Starke Anspannung der Refcbsbank

zum Ultimo .

Nach dem Ausweis der Reichsba -nk vom 28. März hat sich die

gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechsel und Schecks,
Lombards und Effekten um 771,4 Mill . auf 2581,0 Mill . RM .
erhöht . Im einzelnen sind die Bestände an Wechseln und Schecks
nm 622 .3 Mill . auf 2295,8 Mill . RM . und die an Lombards um 31,4
Mill . auf 135 .1 Mill . RM . angewachsen . An Reichsschatzwechseln
wurden 57,0 Mill . RM . aus dem Verkehr herelmenommen

An Reichsbanknoten und Rentenbantscheinen zusammen
sind 827,5 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und zwar hat der

Umlauf an Reichsbanknoten um 789,y Mill . ans 4822 .9 Mill . RM .,
derjenige an Rentenbanbscheinen um 38,5 Mill . auf 593 .6 Mill . RM .
zugenommen . Demgemöß hat stch der Bestand der Reichsbant an
Rentenbantscheinen ans 11,7 Mill . RM . vermindert . Die f r e m -
den Gelder zeigen mit 478,1 Mill . RM . eine Abnahme um 59,2
am RM .

« kttva (in 1000 DUC)
Roch nicht begeben« NttchS-

banlantetlt . . .
Goldbestand lvarttngold )

und zwar :
Goldlasstabcstand
Golddevot (unbelast . b autl .

Zentral-SIotenbanlei,)
Bestand an deilungtsahlgen

Devtsen
Bestand <m ReichSschatz.

wechseln
Bestand an sonst . Wechstln

und Scheck? . .
Bestand an dt . Scheldtmünz .
Bestand an Rot and Bant
Bestand an Lombard .-Ford .
Bestand an Essetten . . .
Bestand an sonst . Aktiven .

Passiv »
Grundkapitaltij ) begeben . . . .

b ) noch nicht begebt«
Reservesond«

a) flcfctjl - Rts .-Fondi
b ) Spe, .-Res..?iondz für

fünft . Divid .-Zahtung
c) sonst Rücklagen

Betrag der umlaus Noten
Sonst , tögl . siill Verbindlicht
Sonstige Passiven

28 . Miirz 1329. I 28. März 1929 .

Veränderung acg

177 212 «mirtlB»
722 646 964 +

2 552 915
94 031
66 970 -

1 672 868 -
135 269 f
21956
43 609 -

3 +

im
48 797 unoetüud

«nveränd .
»nveränd

Porwoche
177 212
682 702 -t-
552 951

unocränd
35 756

129 748

799 35 956 - 31014

6 000 56 990 * 56 990

42 346 2 ? 9S 787 + 622 919
9 324 107 0 - 2 28 2 >7

87q 8 608 13 4^ 8
15 374 135 052 91443

93 136
11340 550 794 + 22 011

122 788 unveründ
177 212 »noeritnd

48 797 «nwrin »

45 811 unverind
22b 000 »noeritnd

4 821 98i + 783 ^89
478 C9L - £ 0 164
223 - 94 4 i7 60s

Von den Abrechnungsstellen wnrdcn im Monat MäiK abgerechnet:
SROT. 10 107 085 000 . Tie Giroumsähe betrugen in Einnahme un ^
Ausgabe : RM . 58 «67 «SS 000 .

Die Bestände an Gold unddeckungsfähigen Devisen
flnd mit 2 718,7 Mill . RM, , also um 4 .7 Mill . höher ausgewiesen .
Im Einzelnen haben die Bestände an veckungsfähigen Devisen um
31,9 Mill . auif 36.9 Mill . RM . abgenommen , die Goldbestände da -
gegen um 35,8 Mill . auf 2 682,7 Mill . RM . zugenommen , da der
im Ausweis vom 15 . März erwähnte Eoldposten , der zur Nerstär -
kung des Newyorker Depots verschifft worden war , inzwischen am
Bestimmungsort eingetroffen ist und daher aus den sonstigen Akti -
ven wieder in den Goldbestand übergeführt werden konnte .

Die Deckung der Noten durch Gold allein betrug 55,6 Proz .
gegen 65,6 Proz . in der Vorwoche , diejenige durch Gold und deckungs-
fähige Devisen 56,4 Proz . gegen 67,3 Proz .

Ans der deutschen Zemcntindnstrie . Die Portlandzementwerke
Heidelberz - Mannheim -Stuttgart A -E . in Heidelberg und die
Wickutgsler Portlandzement - und Wasserkalkwerte A .- G . in Münster
(Westfalen ) haben ihren im I »hre 1925 geschlossenen Interessen -
gemeinschaftsvertrag mit Rückwirkung zum 1. Avril 1928 auf -
gehoben , und zwar in freundschaftlicher Vereinbarung .

V» m 3.
Stsatspiip .
2. 4 . 3 . 4 .
54 54
&5 ir
VX-S . §9 .5IOO .O n,6
s ; -b 87.6

, k 27 .^5 87 .25
n / & 7A

y 'O 79 .5 / 9 .6,e' N 'n L7 79 79'Ä ^ R 84 .25 84.25
tfril 98 98lC g*"t'9cb . 4 .8 4 .7.

, i& ®. 73 .5 73 .3
!cftt «"$<1 135 'U 135

15 .5 15.5
Werter «̂ 4»länd

etj Ittlg .
e .

% P
i Ä

& P *.
L

'
"

24.8r b
Öh®4 16
A !dr .

». f' V °" - - -
Jt ' j ^ . etkehrswerte

1®«« . 175 .5 174 .5
„

8
;t«lb . 179 176».

; 0

.et«1
eil«'
V

1 ^

ÜS

I

30 .5 30 .12
i9 .25ib .67

it.

30.81
10 .6
10.5
11,1
18

30.8
3 .1
7 .4

10. -6
10.6
11
18
22 .2J
2 .824 .87

1 .9s

April
2. 4. 3 . 4.

Sanada 7 i .25 72 .5
Dt .Eis .B.Btt . 37 .2» 87 .25
7 Reich «» . 90 -62 90 .37
Elcktr.Kchb. 93 93
M».3tttlflk 90.12 90 .25
Hamb .PateN . 120«i«
k>aml>.Hochb. 77,37 77 .12
Hamb.Siidain 197 .5 197
Hans»
Neptun
N . Lloq»
Tchantiing
SLd . tklsenb.
ver . Elbe

160 .5 159
128 123
115 114 - 8

4 .7
13 122' .

45,5
Bank -Aktien

« de»
Bad . Bank
Bt . et . Werte
Bk. f. Brau
Barm. Bkv .
B - N.SYV.B .

BereinS

133.5
158

133
153
174 .5 172.5
145 145
154>i< 155 .5
153 .5 154

Berl .HdtSgtf. 22^' /« 229%
Sommerzbk. 202 201
Danz .Priv .
Tarmft.Bk .
D .Asiat.Bk .
Teutiaie St .
Dt .Hyp.B».
D.Uebs .Bk .
Di«l..Gts .
Dresdn .BI .
GolhaNrund
üux .Jnte ».
Mein .HYP.
Mitt.Bod .C.
Mittel ».« « .
Lfibank
Lest. Credit
Pr .Bodeu
ReichSbank
Rd .Creditbl .

112' !«
288289 .5

48 48
170 169
143 .5 1- 3 .5
107 .5 108 .5
160 160
174 1/2
137-/4 137

6 .37 6 .37
145145
25^ 252

II 4 If
132-/4 180:
89 89
202 202V.
I68V4 168'

28 .5 129
5.7-/4 117».

2. 4. 3. 4.
Sü»».8o ».fft 181 179".
« ü »» . DI« . 131-/4 131V.
Vbk . Hamb. 156 156
Wiener « to . 14.37 14.37

Indnstrleaktieo .
Aeeumulat . 157.5 156
A» lerli. « l .
Adl . « le,tr
a . es. ®.
»to . Sit . B
Ätsen Zem.
Ammen» P .
Asckass .Briu . .
Aschass . hellst. 197»/«
Augsb .RM. 8S.12
Baer & Stein
Balile Masch.
Bamb .MSli.
Barop Wal ,
Batalt
Bayr. Mot.
Bayr.Gpiciz .
Z .P .Bembg.
Btraet Tsb.
Bergm . viel.
B .KarlSr .A.
Berl . Kindt .
Bl . Masch.
Bcrtli .Mess .
BrauhNilrnb.
« rk. Brik.
Brschlv. ik.
Brem .Besqh.
BrcmL>ulk.
Brem .Wollt
BrownBoveri
BuderuS E .
Busch t' übfd».
<ka»ito » l .
Charl . Waff.
Ch. Bullau
Ch. Heyden
Ch. « elsenl.
Ch. Albert
Chade
Cone. 9etg
Cont. Client.
«mit . Spinn

St . Caoutch.
laimlerBen,
Dt . « tl . Tcl.
Dt . «sphalt
Dt . Contl -G.
Dt . CrdSl
Dt . Gußstahl
Dt . ^ utc
Dt . Kabel
Dt . ? inol .W».
Dt. Masch.
Dt . Post
Dt . Lchachtb .
Dt . Gpitgel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wollt
Dt. Sisenh .

S. 4. S , 4.
162V4 150 .5
60 57 .5
131 .5 132
221»/» 218
1294 » 12L- «
83 .26 83
125-14 126
2o8
65_
89
106
240
153
81 .37 81

62 .5
353f .
54
30
90
M

Dortm .ANitn 233 230
„ Union 269 .5 25Ö .5

114' /. 114'
205-/4 203
30 .75 30.5
33 33
115-/4 115
118- 4 117
122 122
75 75
153 152'

63 -/8 163
4 .5 83 .5

5" . 173 .5

S. 4. 3. 4.
- 10

184 .5 183
107 e 107
101 .5 101

5 .75 5 .25
46 .5 46 .5
132 .5 1325

93 .37

JttundMsch.
Aritdt Hall
Friedr.^ üttt
Dritter
Gaggcn .Eis.
«la . Meiling
Gels. Bw .
Nenschow
Germania P.
Aerresli . QU.
(Mfi.s.e.Unt .
Birmes C ».
Gladb .Wollt 147 14
Glas Z -t-alK 200 19 '
Glocken st. 26 25
GliiilausB -S» 135 137
Gockchardt 360 -/4 3 ; 93i.
Goldsibm. 92 .5 91
Görl . Wag,. 108 .5 108 .5
Grepp . W. 114 .5 117
« rinnet 87 87
Grotzh.Webst. 2037.
(Srnfmtajm 61
(Brün & Sill . 179
Gtuschwitz 72 .5
Gnanowtrkt 6f
Glindlach
Aabttm. ffl.
Haiketh D.
Halte Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Match.
Harburg Eis .
Harb .Gummi 30
HarkortBrücke —
Harpener 137
Hartm . TO. 13
Hedwlgsh . 90 .7!
•tieilBi. i' ittnt . 109.
Hemm. Aem . —
5' ilpert M.
Hindr . Auss .
Hirsch « ups.
Hirschb . L».
Soeschossm . St .
Holienlohe

128' « lÜ-7 .5
79 .75 79 .75
83 .5 84 .75

Holzm. PH.
Hordtn.te .
Hotelbetr .
Ü.M .Hutlch.
Lor . Hutsch
?«Ifc Bergb .
guduftrieb .
Ieserich
Alldel
Iunghan »
Kahla Porz.
Kali « schl.
»arftabt
Klöitnetw .
Knorr « . H.
köhlm . St.
» olb & 3dt.
Kollm.Nourd .
Köln Neuess .
Kölner Ga »
Konti Wass.
» Srt Gebr .
Kirt Si .
» rauh &_ a ».
SunzTreibt.
Kiippersb .
Lahmthtr
Laurah iitie
Leipz.Riebe«!
i-eopoldSar .
£ indes 6t«
Lindström
Linzel Sch .
Linquerw .
Lud« . Lpewe
Loren» Tel .
Ltl »ensd>eid
MagiruS
MauneSm .R.
MitnSIeld
M.Bnitau.W . 137
Mar-Hiitte
M. W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl. Wolle
Metallbank

2. 4 . 3. 4.
123 -/4 128
108 107 .5' ' 189<-;<

7 /
109
219
14Z - .
128V4
f

,03 .5 10 <-(4
42 .6 2S6

2 -/4 229 .5
107 .5

179 -/4 179».
66 66 .75
147 .5 146
75 73
179 .5 I8O1/4
912 917
43 48 .25
8 i .5 83
228 '̂ 5 .5
169 169 ' s
103 .5 103 .5- 32
120 118
137' /« 138-,«

137 .5
167
199

167
199
73 .5
165
140

Mep .-Kaussm 61
165
140
59

Mez Söhne
TOinit
Minimal
Mittel ». St.
Mix & Gen.
MontecatinI
Mot . Deut«
MiNh. Bg .
Ration.»tut-
Neiiarsulm
Nellarwke.
« dt . Kohle
R »t»».Ci«
„ Sttlngnt

« at»».Trik
,, Wolle

Nbg.Herkut.
cb . -Bcdars
cb . Kot»
dt» . Genuß
Lrenstein
Lstwerte
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Art.
Binisch
Pittttr WI«.
Poege ei .

3 . 4.
65

I2Z Ŝ 1^ .5123 .2 122' !.
1 *3 -'. 1131/4

2. 4.
65
141.§
12 "

65 .5
106 .5

137 .5

59.73
fo5 .5
33 .75

m 138
. 152
!5 123

200 -/4 2C0
56 54
178 173
89 .5 8S .fi107-/4 107- s
82 81 .75
98 E 97 .25
234 .5 248
I07o 11 .87
1121/4 110» .
95 93 .580 80 .51/5 .5 175 .5225 225

61 .5
P -ege Bor,, . 72
Polpphon 399 .5 388
Preu ^engr .
RadeberqCxp .
Rasau.Itlarb.
Ratbq. W«.

114- 4 114'/.
137 läd

Reichelbräu
Reicheli TO.
Rei5h . Pop.
Nheinselden
Rh . Bräunt

vleltro
„ Möbel
„ Stadl,» .

R . W . G.
.. Wests .«.

RM.Spreng
Richter Dav .
Riebeik -Mont.

78 .5 78
271 .5 271 .579 .75 80
253 252
190 189' ..
300 297 -/.172' « 171
138 -2 140

9 .5 123-/4
4 .» 2- 2
4 .0 103 .5

189 llö 7"
146 .5 iq6 - .

2. 4. 3 . 4.
ModRrotl
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütger «,» .
Sachsen« .
Süchl. Guh
2 . -TH. Ptl .

., Webstuhl
Sal . Salz
$ alj»ef(urt(i
Sangerh.M.
Sarott!
Schering ch.
SchlegelbrSu
Schl.Berg .Z.
Schl .B .BeuIK III
Schi. PI . B . 21
Sckl. Porti .

" "
Schi . Text .» 9 . Schutt» .
Schub. Salz
Sch . Creme,
SchnSert et .
Schultheist
SchwelmEil 140
Scgall Str . 84
Sieg .Sol.G. —
TiegrrSdWert 132
Sictn . Gl . 144
Siem .HaiSke 40i -
Sinner A.-G.

~
Staftfurt ch.Stett.Cham .Stail & Co.« tbfir Kg .
Stitwer Rn>.
Stolb.Zin»
Stotlwerk
Strals. Sp.
Südd . ^ >nb.
Dlldd. Zuck
SpenSka
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Ga»
lieh Kam
TranSradio
Tuch Aach

8S5-/4 865' /.
120 118-/4
124-,, 12^

182
113
13o
306
120
205
314
193
129

143.
399 .5

123 .. 1 ^9 -14
79 .75 > 8 .25
104 103
191 188.518. 38 18
173-1. 176 .5
14 ? - . 1475
249V, , 49 .5
149-/» 150 .5436 437
57 .5 57.594 .5 93 .37
156-/, 166 6
293 - - £90
160 16J
108 107 .5

2. 4. 3. 4.
70 70 .5
76.75 -

- 69 .62
100 100
12 11 .26
133-14 138» .
144 144

chem.Charl 88 .75 76" 169-/4 169-:.
'/, 463

TIM flISHa
Geht . Nngtt
Union chtm .
Un . Diehl
Union Gie».
Barz. Pap.
Ber .Böiilerst.

Dt. ??,ckel
„ flansch .
„ Glanzst.
„ Golhania
., Aute B .
„ TO. Hall
., Pinsel
„ Portland

., Schuhs.Ber
> Stahl« .
,, Ztipen

« IN. Wke .
Bogel Tel.
Bogtl .Masch.
Voigt HSss » .
Bor « .Spimi.
Wanderer
Wass .Geisen«.
Wegelin
Weste reg.
Wicking
Wiesloch Ton H7
Wiftner Met . 139
WittenerGust qg
Witt . Ties
Zeih Masch .
Zells«.Ver .
ZeUst.Waldh .

S»
47 ' .132-/,

6 f
61 .75 51.7b
233 -;. 233' /.
92 .75 -
180 180
66 .5 66 .76
80 .75 31
67^ 67
213 213
21 .75 21 .7t
91 91 .6
146 148
103.5 102.5
246 242
167

41
134«:.

167.6
117
138 .5
4b
134» .

146-ia 146
120 120=
273% 271 .t

Versicherungen
Aach .M. !»eur 370 ' .a 376
Mamih .vtt . 166 166
Nordstern 290 290
Vitt . All «. 300J 3C00
BIN. Scu « 560 b70

Kolonial - Werte
Dt. . cstatrlla 12 t »/» 1?2
« eu.Guniuea 482 482
Ctooi 71 .5 72

nw r ankfurfer Börse
->>' 1̂ K
WjJ

' " ' sehe

Indnstrie -ObliKationen
(ohne Zins )

voiii 3. April
Staatspnp .

m.
3 . 4.

87.50
53 .9
12.6
88 25

4 .7S50<nc6.j4

i ? E

1, Staatspapiere
97.50

fe ' 18

» ^ adt anlelhen

9l7l2
8 .' .50
87

f «

Hetdelbg. Stadt A.A
ü LudwigÄh. SI.A .R

Mainz ®. « . 26
10% Mannh. Oi.A .25

H% Mannh. St .A. 26
t\% Mannh. St A. 27
i% «iirnbg . St.« .26
s% Psorzh . 26
S% Pirmasens 2® 89.50

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad. Hol , 24
i Baden, ». K.
>Psandbrlesbt . Gold
6 Grosikr. Mannh. 23
i! Hei »elb. St . Hol,"

Hess. Braunkohl .
Hess. Boll»« . Ragg .

6 Mannh.St .K0HI .2Z
5 PI5I, . Hfl». Bl. 24
S Preuh . Kali
>Pr . Roggen

Rh . Hqp. 1A
i Sachs.Roggen 28
S Siidd . Fest« . Bant

20 .3

7s50
26 .60

9?50

., Badeiiw . .A »htc 23
i Ĝrostkr.Mannh .abg.

! .'>Neckar A.G . Sold
/ Ver . Stahlwerke 26
> Rh . -Main-Douaa

? kan6bri «k«
■rtf . Hpp. vk. 12- 21
rks. Psbr. Bank
Plillz.Htt». R . 2- f>

Rh . H«P. Vk. 24- A
Rh . Hyp. Baut S—s
3 SadonlgueTO-

3. 4
15.9
IS
82 .50
72

94,75
95
96

9 .75

Ade »
Bad . Bant
Bk. t . Brau
Barm. Bkv .
Baq . B . -C..

Wlirzburg
Bau .Hvv.W.
Btrl . HvlSgti
Danatbk.
Tische .Bl.

vant - AKtl« ».
2. 4. 3 . 4.
134 133 -/4
168 159
17° 172
145 .5 146

166
139
157' :

289 .5 -
ISS -/. 169v,i

Dt .HhP .Bt.
Dt .Beretn «b
Dibt . .« es.
DreSdn .Bk.
Franks . Bk .
7?r .Hpp.« I.
Itlr.Pfd.Br .B
Pietallbank
Mittel ».Cbk .
« iirnbg .B .B
Lest. Credit
PsSl,.Hdp.Bt
Rh .Credilbl .
Rh . Hyp.
SLdd .Bod .Cr
Sud». Tidk.
Wrsth.
Wiener Bk»
Wtb . 'Hbl.

TrnnsportanstaltenBad. Lokal ».

2. 4. 3. 4.
146 146
102 102

»
142 .5 143i..
156 .5 156 -/-
140 .5 145
19J 189
150 150
34 .4 34 .50- 164-
120 .5 121
*03 -4 201'/
182 182
130 135
102 102- .

14.37

Rtichsb .B». - 90.50
dapag 121-/4 -
Heidelb.Str 56 56
ülotjb 115 .9 1171/4

Imlnstrlenktlen
(kichb«um 300 300

2. 4.
Rvrnb.Brauh _
Brau .Psorzh . 113

SchwStorch 166
Btau .Wetgt, —
»KulleStuttg .
« dl . Sleyt,
«dt Gebr .
A .E .G . St.

52 .633
131 -/4

3. 4

179 -/

Llveubriu
Münch»

Ba ». Masch
Durlach

Ba» Uhren
Bamag . Mg .
Baur.Spieg .
Bayr. Cell.
Berga, . Clek .
Brtm.Btsgh .
BrownBorert
Bliest.Ctiang
Stm .Htldtld
DaimierBenz
Dt . Eisend.
Dt . Erdöl

.« .Sch.
D».?inol .

,. Berla«
I De . .?chii»i' a ,

217 2SS
Dürkoppwkt.'S. W. »als.

146 .5 146

715 71.50

68
ff
147
59

- 78 .50
129 .5 127
l7 >."/4 169
357
232 .5 232":
113 113
3l

> 9

El .Li » « u .Kt .
El Litstt.
Emag
EmailUllrlcki
Enz. -Union

CHI. Masch.
Et«. Spinn.
?vahr Gebr .
A.K .Farben
Feinnt . Jett
Fetten (Siitll.
Fr« . Ga«

.. Hos
Mas«.

Gelting a . Co
Goldschm.
Gritznti
Grün u . Bits.
Guanowerkt
Hotenm . Fks
Hai» u. Reu
Hammersen
!>an <W.Füff .
HesierMasch.
Hilp . Armat
Hirsch kups .

Hoch u . Tie!
Hoizmana
Holjvert »ht.

2. 4. S. 4
224
87 S9?S
86 .542
225
255
86
147«/«
138
81 .5
64

92^9
88
179

ia .5
225
251 .6
86
138
81 .76
63 .5

89776
83
179

131.5 131 .!
35 35
100.5 100 .5
195 196
93 93
145.5 143
99 25 99 .5
136 .6 128 .5

Anag
Juugh .Sebr.
kg.kalser»
KleinSchanz
knort C . H.
» olb & Sch .
Kons.Btaun
« taust & Co
Ladmtytt
Lechwirle
Le» . Spich.
Luvw .Wal ^
Mainir.
Mctallg .
Met .kno»!

Söhnt
Miag
Moenu »
Mol.Datmsl .
Deutzmotor
v berursel
Reckarsulm
Nektar« .Est!
'" est Eisend
Pet. Union
Bt .NAh.K .
« c» .Ge» b.

2. 4. 3. 4
95 95
72 72

90
~

90
_

166 167
1/4 174
HO 80
63 63
178 178/ .

123.5 123-/,
118 117

131
/ 3 73
63.75 64
38
56 56
66 66
91 91
11 .75 12
135 136

112 11Ö«,
27 .25 26 .75
103 -,4 1C8 -.4

Rb .EI .Bvr, .
RH.El .Mm .
RöderGebr .
Nülgervw .
SchlintCo.
Schnell , ffr .
SchrislStemp
Schuckert R .
Schuh Bern .
Schuh Htr >
Seil. Wolss
Sichel Co.
Siem Hal«k-
Sinaleo
Südd .Zucke»
ThUr. Lief.
Irik .Btftgh .
Btt .Ch .ffks.Btr D . celt .
Btt . ffatz
Boigt HSfsn
Voitli.Kabel
Waqstffreyl.

Wolss W. P,
WNrtt. « 1.
Zellst .Aschatt

2. 4 .
78.5
113
96 .5

3. 4,
7550
114-
95 .75

% 75 g »

124.5 124
244 .5 241
70 67 .7t

64
~

64
"

119 119
148.5 149-/°
111 109'/-
66,5 6u.5C
90 .5
.' 1
35 .5
213

133

71
35 .50K
132' /«

124 124
122 121
1965 192' ,

- 269 '/:

Montan -Aktien
2. 4 . 3. 4 .

Bu »etu »
Eschw .Bttg
Gelsenlirch.
Harpener
Ilse St . « .
KaliAscherSl
>kali Weste ,
Klöckner
MauneSm .
Mansseldtr
? »er»e».
Phönix
Rlieitistabl
Riebe»
Sal, Hetlbr .
! ellu» Berg
^ .K. Laurah .
S. Stahl« .

214
132»/«
3 »
236
241
108

214
132
137
220
243-
247
109'
110.5
136'» 138 - .

- 87 .12
94.5

232 234
1.18.5 119- .
66 .25 66 .7 :.- 9 .; .26

Vprslehcrnnss Aktien
» lllanzvets .
Ftanks « llg .
W Rückvers .
Frantona
^ranl «" RM

Mannh .Bers
^ berrh .Btrs

243
995
960
243
146

246
990
955
243
145



et«« i ib. m. . vadlfch « Presse " ( tftenb ' ffaegafte ) NNtt » »ch, de« 1 eprttl .

'
Soll die Wäsche tipp -topp sein ?
Dannmusses „ Näumann 's EXTRAbsein !

I\
CHI

sieht er aus

Der Waschefreund ,
der ErhalterJhres Wäschebestandes ?

Achten Sie bitte der Nachahmungen wegen au f meine Firma un
auf EXTRA mit Querleiste . Seit 1843 führend in Seife .

EiRzeivertiaul ». Fabrikaten
lacns . Bartiinenm eaereien

Spezialhaus
rar moderne Fensier-Bekieiflung

Ständig Neueingang « In
Straifanatoff *. Volll * a , TQII *
Salden - Sofia , Rlpa , Madraa

Ausführung ia allen Preislagen 1000

PAUL SCHULZ
WaldatraBa SS, MüenOb d . Colloueum

MllkllllM
fit DieMttet

SltttttTt Alt » . >>» d
Motsrrad -Reonr ^iur »

Werkstätte
sofort z. Weitecaibeit .
umstandehalb . ' i>f. zu
verkaulin . Nehme auch
Motorrad od Auto in
Zahlung . Ana . u . Nr .
« « 577 •>. d . Bad . Pr .

Todes -Anzeige .

Nach kurzer , ichwerer Krank¬
heit vorachied im 84. Lebens¬
jahr . 4 Wochen nacäi dem Tode
ihrer Schwester , unsere liebe
Schwägerin und Tanta

Ida Ebbecke
Karlsruhe . 8 . April 1929 .
Blumenstraße 11. [B113

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Ein äscheren * findet am
Fredtag , den 5. April , vormittags
Vi 11 Uhr . Im Krematorium statt

Statt besonderer Anzeige .
Am 31 . März verschied Im St . Hedwigkranken¬

hause in Berlin nach langem , schweren Leiden

Sr . Excellenz

Dr. jnr. Rudolf Kock ! von Harrant
Wirklicher Geheimer Rat Im Auswärtigen Amt

Großherzogllcb Badischer Kammerherr
Ritter höchster Orden .

Die Leichenfeier findet statt im Waisenhause zu
Rastatt am Freitag , den 5. April , um Kll Uhr
vormittags , vor der Ueberführung in die Familien¬
gruft .

Seine Verwandten und Freunde werden Ihn
nie vergessen . (A985)

Gutgehendes
Lebelisln -EeWst
hier od . auSwiirtS zu
raus., evtl. geeigneten
Laden zu mieten gel ,
Ofsert . u . Nr . W6187
an die Bad . Presse.

Geschäftshaus
Weststadt, mit Laden,
Werkstätte. Pr . 36 000.
An, . 10- 12 000 bfrfft .

Angeb. u . Nr . 1618
an die Babische Presse.

HerrlAltshails
Näde Hauptbahnhos .
Zx« Zimmer , 5öab ,
Ttele . komsortabel auS>
gestattet. Einsahrt ,
Autogarage , zu verlaus .
Eine Wohnung kann
bezogen werden . Ange-
böte un ' er Nr . 1619 an
die Badische Presse.

Danksagung .
Statt Karten .

Für die Oberaus r-ahlreiahen
Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schmerzlichen Verlaste mei¬
nes lieben Mannes , unseres treu -
besorgten Vaters

Hermann Ehinger
sprechen wir hiermit unseren
aufrichtigen Dank aus . Beson¬
ders herzlich danken wir Herrn
Stadtpfarrer Benrath für seine
trostreichen Worte am Grabe ,
dem Gesangverein Frohsinn für
seinen erhebenden Grabgesang ,
sowie dem Männer -Hilfsverein ,
freiw . Sanitätskolonne für seine
letzte Ehr -Erweisung . IB106

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen .

K 'ruhe-MUhlburg. 2. April 1929 .

Trauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd Thiergarten lBadische Piesse. «

Zmsainilienyaus
mit le 3 Zimmer , Bad
Ticle . Loggia . PretS
35 000 . Anzahlung £000
Mk ., zu verkaufen.
Angebote u . Nr . 1631

an die Badische Presse.

Haus

Immobilien -
Kapitalien

Kaiser Allee, 8x3 Zim¬
mer . Bad , Diel« , Gar
ten , in sehr gut . Zu
stand, vertäust . PreiS
48 000 M . Anzahlung
15 000 Mk . Angebote
unter Nr . 1623 an die
Badislbe Presse.

Villa
NSh« Mllhlburgertor ,
mit S Zimmer , nebst
Zubedlr , Zentralhei -
jung . Anzahlung 20 000
bl » 25 000 M . ju verks .
Angebote u . Nr . 1KL2
an die Badische Presse.

Haus
1 mal 3 und 1
1 Zimmer ,

. mal
Diele

Lichtpauserei
Julius Manias

Leeelngelrasee 70 • Farnsprecher 1803
Mit dan nauastan alektrlschen BelichtunjJ»-
und Entwicklung « - Maschinen eingerichtet

Ausführung sämtlicher Verfahren wie :

Neulipa -, Saphir-, Ozalid -,
Weiß-, Sepia - u. Blaupausen

Abhclung , sofortige Anfertigung und raeche
Zustellung al 'er Auftrage . — Auswärtige
Auftrage werden postwendend erledigt -

Zwangs -

verlteiaerum .
DonnerStaa . 4 . April

1829, nachmlit . 2 Uhr .
wer »« ich in « arls -
ruh «, im Psanolokal

h
arls

. . .. Pfanl "
Herrenstr^ 45a ^

«g« n

Halerarbeiten
weiden billigst ausgeführt . ,

Kiich« weißeln u . Oelfarbsockel von 16 •* , ,
Zimmer tapezieren u . Decke weih . v . 16 ^ ..
Alle and . Malerarbeiten äußerst billig - L
auswärts . Uebeinähme ganzer Wohnum.
Treppenhäuser , Kassaden etc ., sowie voull ,
diger Neubauten , bei prima AnSführg - ^
u . Nr . F . W. 2872 a . Bad . Pr . Sil - Werd^

lnzahla . 6—8000 Jl .
fiescnai snaus

Süimwftftait , 4 Z .»
Wohnunaen . Einfahrt ,
Werkstätte. Eine Wov.
nung kann n . Verein

bezogen wer»

Schreibtische. 2 Bett -
stellen . 1 Fahrrad . 1
Sprechappakat , 8 Kom¬
mode. I Bilo, . eine_ n«
größer « Partie Tertil -
waren u. 1 LaoenÄn -
richtwng .
Werner in Sniellna «»
am Kreit »« , d . 5 Äv.r
>929 . oorm .

'
IL Uhr

An, . 10 000 Ji . (1625 ) Rathaus : 1 Wand-
E .Gll « t-rt .
ftiltiäße" ? ^ ' 15l IM

4ft77
' PritschenwageÄ .

^
l ^ cr.itioce 19, Tel 4077 . trko . 1 Grammvplwn' mit Platten

Kiste Seife .
« arlsrybe .den 3 . April »<29.

Gevich ^ vollz
'
i^ iamv .

Gasthaus,
sichere LebenSexisten».
AuSflngsoU , nah«
Karlsruhe . »u verkauf .
Angebote u . R65Ä an
0*tc Bad . Prvfse.

Wir suchen
uerhaufliche Hauser
lebet Art zw. Unter -
breitung an Kauf In¬
teressenten. Nur Ange
böte von Selbst -Eigen
tlimern an den Verlag
»SU8- u. Brundüesitz
Frankfurt am Main ,

Zeil 51. (21904)

Haus
Weststabt, mit 3x4
Zimmer und IxS Jim -
mer, W . El ., el . Licht ,
eine 4 Zimmer Woh-
nnng beziehbar. Preis
32 000 .—. Anzahlung
10 000.—, zu verkauf.
Angebote u . Nr . 1744
an bit Babische Presse.

Neubau

Bestens «ingeführt «

KMMlM -

UothMil«
mit outer Vertretung ,
umstantxlialbcr zu »er«
Bausen evtl . können
Lagerräume mit über -
nommen iverdeu .
Schristl . Anoebol« N .

1541 an Bad . Presse.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidfns meiner
lieben Frau und herzensguten
Mutter

Charlotte Dresel
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus .
Johann Dresel u . Kinder .

Karlsruhe . 3 . April 1929 . [B49

Mtll - Mtll .

Hm -Verknus
Dreistöck. . schönes,
gutes Haus , in
sehr bequem. Lage,
mit 3—4 Woh¬
nungen . zu nur
M 29 00« zu vkf .
Miete Jl 3100—
An « ch. v . Selbst -
käus. u . Nr . 755»
an die Bad . Pr .

Neubauten
mit 4X4 und 8xZ Z . .
Wohnungen vom Ei <
gentümer zu verkauf.
Angeb. unter Nr . 524
an die Bab . Pr . erb.

Senschostshaus
mit 5 Zimmerwohnun -
gen , Bab . Diele, in gu
ter Lage, bei 20 000
Mk . Anzahlung zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 1624 an bie
Babische Press« .

WchöMus
Vorort Karlsruhe , mit
großem Ä »ÄsteIllings,
räum , würbe Kom-
missionslager omi I »
Mark . - Moior u . Fahl -
räder ülxruelmi «n.
(Kaution kann gestellt
werben . ) Angebot« u .
752» an Bad . Press« .

m. 4 Zim .-Wohnungen
modern ausgestattet ,
SllbwestN.. sehr schöne
Lage, 10 Jahre steuer-

! fret, zu verlausen ob .
I gegen Bauplatz an ser -
tiger Straße zu ver^

Zu kaufen gesuch!
Kleineres

EinlamilienWs
e?w? S

^ '
Zimmern Zu ! > an

^
b? e

°
Bad ^

be? ör u T ?t W°ld. Presse Fil . Hauptpost.
rtiche Gegenb. Bahn -
statten ob . Autoverbtn -
bung . Angeb. m . näh .
Angab , u . Preis unt .
Nr . 7542 an bie Ba¬
bische Presse.

dekalier
Tee Nr . 40 grün immer mehr begehrt

EelWiAitsknus ! Slrumpfwaren -
Spezial GeschäftMass. neb - HauS

m . 4X3 u . 4x2 Z .,
St . , W . C . . Nähe Mühl .
burg .-Tor , zu 60 % b .
Steu « w . b . 10 V00RM.
Anz. zu verks . Gute
Rentitc . Ang . u. Nr .
K«53» a . d. Bad . Pr .

Landhaus
schön gelegen, Nähe
Sichern , 7 Zimmer ,
Elektr ., ideal f . Pens .
Beamt .. geeignet sür
Kleintierzucht, zu vm.
ob . verkaus. Angeb. u .
F .H .9206 an hie Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Drucksachen
für InSuftrie , Hanüel u. private
liefert in moüerner Ausführung
bei preiswerter Serechnung in
kürzester Zeit / Kostenanschläge
od. vertreterbesuch unverbindlich

§erü . Thiergarten
Karlsruhe * Such- und Kunstüruckerei

Verlag Ser öaöifchen presse
Zernruf : 4050 »» 4054

in nur bester Lage hiesige , Stadt (Halte ,
stelle der Straßenbahni iZort , u verlausen .
Ersorierlick ca . 2— 3000 Mail . . . ^Angebote, unter Nr . F .H .9291 an die Ba ,
diiibe Presse. Filiale Hauptpost.

@eidjitf(s -tas In Z>»«
8X4 Zimmer . 1x8 Zimmer , mit Laden .
letzt , beztehh.. noch mehrere Jahre steuerfrei ,
umständehalber , bei günstigen Bedingungen
^

Off .
^

u
^

Nr . F ..9342 an die Bad . Presse.
Filiale Hauvipost .

MW mimrzimim
Zu vervackien : Penssons -Billa . 18 Fremden -
»immer , r« lchl. Nebenräume . Weinstube , aller ,
beste Kurlage , geeignet f . Sanatorium . Kau -
tion erkoiderlich. Anfrag . >». Nr . 1222 an
O . Riecker'S Rnieigenbüro . Pforzheim « -

(A986 '
wuterhalteneS

Geschäftshaus
mit Lebensmittelgeschäft n . Werkstatt ,
außerdem 3 mal 4 und 1 mal 2 Zim¬
mer . Steuerwerk M 46 000 .—, Kauf¬
preis Jl 85 000— , An, , n . Bereinb .

Gutgehende

Wirtschaft
mit S Zimmer , Mansarde , monatl .
Pacht M 250 .— Zur Uebernahme sind
ca. M 2000 .— nötig .

Nähetes unter Nr . 1512 in der
Badischen Presse.

Sstöckiges , massives ( F .H .S3S31

HAUS
rtjtadt, mit Eins . . Hof u . Werkstatt,

Eine 4 Z -- Wohn . m . Bad>bezi «bb.
in der
Hill, j« verl

Mann Breun . ZinmM ».
Ublaiidstraße 27, Telerb « » 5807,

mit 50 Morg . Wiesen.
Feld u . Wald , 2 Pf -.
12 St . Vieh . Schw . »-
Hühner , alle Masch,
vorh . . ist sof . bei nnr
7000 J< An, . J. verkf.
All . Nähere Büro Knll .
Kaiserstr . 14d . (1631 '

Weiherfeld
od . nächste Nä h « ei n-W^ - Grundstitck' B»^.
»» kaufen gesucht , zur
Erstellg . ein . Garage .
Ang . u . F . H . 9836 a.
Bad . Pr . Fil . Hauptv -

knrlen
zu »acht. aes . Ang . «.
£ 6564 a . K Bad . Pr .

Ateingez . Akten
m . gr . Gartenhaus ab.
zug . A . Pfeifer . Bann ,
wald -Allee 40 . ( B112)

Bauplätze .
Im Villenviertel in

Rüppurr sind ungesäbr
1400 qm Platz an fer¬
tiger Straße zu verkf .
Zu erfrag« » (B37)

Tulpenstraße 8.

u . «in«
( 1626)

KLEINE » "» ia -
haben de» nt

Erlola in »«'

Badiscnen Presnüeit, ,
0|

frn

Uci
Unt

Amtliche Anzeigen

Freiwillige
Bersteigerunq

Samstag , den 6 Avrll
1829, vvrmltt . 10 Uhr.
wero« ich in Ofscnburg
im (AlteBürgerhos

g . bare Zah-
ung öffentlich v«r-

skigern : l Perlonc «-
Auto . 4 -Sitz« r . Piarke
„ Falton " . mo PS .

F Ii fl e r ,Gevichtsvollziehei .
(7538)

Kapitalien

4-5080 K .-Rt .
aus 1. u . 2. Hypothek
für ein Wohnhaus ,
Nenh ., als Zwischen-
kredit gesucht . !7ss . l».
F . H. 9826 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Hypotheken
in ieb . Höhe vermittelt
Finanzbüro Bruder ,

Ratschreiber a . T . ,
Kaiierstr . 41 . (31601

7- 8000 Mk.
alS 1 . Hypothek auf
gut« Oblekte auszulei -
hen . Offerten unt . Nr .
7451 ou die Bab . Pr .
Vermittler verbeten.
3—4000 Mark
kurzfrtft. Darlehen geg .
höbe Zinsen u . bypotb.
Sicherheit sofort aes .
Angeb. u. Nr . CC6o03
an bte Bad . Presse.
Wer leiht einem Be-

amten in gut . Stellg .
aus 4 Monate

300 Mark .
Angeb . U. Nr . R6560
an bie Bad . Presse.
Still . Teilhaber
mit 2—3 Mille ge
sucht. Angebote unter
Nr . 1745 an bi« Ba
bische Presse.
Darlehen

An. Beamte u . Ange¬
stellte diskret (Reine
Personal - Kredite ) .
Auszahlung sof Oder
fiPlfl f i Zweck geg .UGIu Möbelsicherheit
7551 KURZ .
Nowacksanlage 11/1.

Tätiger Teilhaber
mit (solcher m . eig.

bevorzugt ' , sosort sür rissloloies
Unternehmen gesucht . Angebote unter
Nr . LK586 au die Badische Presse .

. .. Jl 1000— Einlage
Wa»«n bevorzugt , sofort

knisei . MüMcief
Mk . 10 000— , am 1. Juli d . I . auszahlbar .
sofort für Mk. 8000 .— zu verkaufen .

Pf . u . Nr . F .H. 9881 an bie » ah Presse.
Hauptpost.

Oes Eines SWel .
D. 5 aul bnnuTmtb« r. M Xmlai
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Aus dem Gut befindet sich ein SftvA

Kurhaus mit 20 eingeiichteten Fremdes ^tetrc
mern . sowie den dazu gehörigen Wirtsl» ( .~ ' dem Gut stehen ferner \

wirtschaftliche Gebäude . ^ ?
Hast in Betracht kommend«̂ ^

imfaßt ti . 600 ar mit 1
bäumen . Das Gut liegt in

räumen . Auf dem
gedehnte landwirtschaftliche Gebäude . cht
für Lant -wirtschast in Betracht kommend«. ^ .
lände umfaßt ib . 600 ar mit ca . SOO Jfa t

0(
t . Das Gut liegt in landiih »'., ." je
Zagender Gegend in der näheren "tu

der Stadt Karlsruhe , von wo l,.- ,
hervorn
gebung
es als beliebtes Ausflugsziel mit der

Bergbahn in fu ' E Wftenund einti
_ eit erreicht werden kann . Au
eine neu angelegte Autostraße
bar an i>as Gut heran .

Vorbehalten bleibt , den Restauratton ^
Kurhansbetiieb getrennt von der M ?
schastung des landwirtschastlichen GelÄ,
zu verpachten. «5s können aber auch
böte, die sich lediglich aus die Gastwirt ' -
oder nur aus die Landwirtschaft bezi'
abgegeben werde » .

Näfiere Auskunft erteilt die Dtadtk ^
ASteilung VIT. Rathaus . Zimme , ? fil

* 5 ifi )
■ M, .

woselbst auch Me Bedingungen des % ®l.
Vertrags samt Lageplänen gegen EinseN °'

j,von 3 RM . bezogen werden können . ,i i, 8 '
Angebote sind bis zum 80. April i9i » ' " tn

zureichen. ^
"

Karlsruhe (Baden ) , den 2. April >' tj- pt
Der Oberbürgermeister .

1

PH ^ HB
. AuS den schifferschaftlichen WaldniilL ? » ^ it cder Mittelsgrub , der Kaltenbach , der ^
mun, - Lana « nbach Und d-em Stöckberg
^ ". . "^ . .^ »unersiaa . dep 11 . Avril . 'otittf' « i45« . US* ; beainncnd . ) m Gaftha '-S % . f ,
.Waldeck in Kirschbanmwalen rund
- ter buch . Brennhol , in kleinereu Lose« .
Verkauf in öffentlicher Versteigerung ^

Nähere Auskunft und LoSverzeiihnisscdas Forstamt II in Forbach
?r,etrnm »e
(Baden ) .

Grünsladter
WetnmarW Z

Bereinigung zur Förderuua des J([et <
Oualitätsweiubaueo E . B , i * I. t '

Mittwoch , den 10. Avril 1929. niiliaflL „ I .?
Ubr . im Saalbau der ^ akobslust , « ^ f . 'Itar
stadt »ertteigetn untere Mitglieder _'E[e r

ca. 75000 Liter 192* !;;
«

Weiftweineu . porluaiß
"

s
aus deu bessere « und besten Lage« btt ' ' TL !' b
Haardt .

Probe mit Listeuabgabe vor btt ®et '
rnna ab lOVi Uhr .

Nl

uilrisciiaiis -uersfelgerui
Mi « ims mm Jiinif

'
i

in Rittenweier, . . Amt Lahr (BadcN>^^ -.^^

geeignet .
am Donnerstag , den 11 . Avril , na
um 4 Ubr aus sreier Haut » verlaust .

Das grösste Wunder
unserer Zeit das Radium

§ * $ , !! fi,
St

Ti .

»i«

:s6(
Aj

ist in den ges . gesch . „Radioscierin - Tabletten " enthai ^ j
Bei Arterienverkalkung und deren Beglelterlchelnung 0 '
Herzbeschwerden , Atemnot , Kopfschmerzen , Seh windeln » fällen .
zeitiger Ermüdung Arbeitsunlust . Schlaflosigkeit . Gicht . Rhenms » » . .
verwendet die moderne Medizin in bedeutendem Umfange diese » u- fc,
erschöpfliche Wunderelement , das den Körper , besonders das Dru 9,e)) >>j^.
System mit strahlender Energie durchströmt . Außer dem beiebeD0 a

und kalklösenden Radiumsalz enthält .,
„ Radlosclerin " <d . r . p . w * . Nr.
nahrhafte , blntreinigende Salze , welche gesundos . dünnflüssiges Blu '

r)die Grundlage der Lebenskraft — erzeugen . Die Folge ist eine be»^^
Durchblutung des ganzen Körpers , Abbau der verkalkten Zellen .JjO. lk'1,
Neubildung der ganzen Energie und Frische Orgl Röhre RM
Orgl . Packg mit 5 Rühr <n RM 11 .—. Kurpackg (10 Röhren ) RM•
völlig spesenfrei . Zu haben in allen Apotheken Literatur mit 8^0t:
Gutachten und klinischen Berichten kostenlos durch General -p e.*,t#
Elefanten -Apotheke , Berlin A 85 . Leipziger Str . 74. am DönhoffP 1
Hersteller : Radiosclerin Ges . m . b . H „ Berlin SW

m
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Mittwoch , den 3 . April 1929.

der
Vaöifchen Presse 45. Jahrgang. Nr . 154.

Borschlöge und Ziele der Grenzlandhilse.
Die Randgebiete müssen mit starken Klammern ans Ganze gebunden werden. / Ergänzung und Elektrifizierung des badischen

Eisenbahnnetzes. / Die neuen Aheinbriicken. / Jndufkieanfiedlung f Deutschtumspflege.

^
lieber Denkschriften,Sparsamkeit

'^nd Umwege in dieOessenllichkett
vr . H. Heber die Erenzlandnöte Badens ist in der letzten

_ in der badrschen Oeffentlichkeit , im Landtag und in der Presse
N verhandelt worden . Nun dringt dieses Thema durch die von

I . 1 badischen Regierung im Auftrag der Reichsregierung bearbeitete
* Wschrift auch in die Reichsöffentlichkeit . Wird es den richtigen

^ erhall finden ? Werden die Klagepunkte umsonst gesammelt ,
I
* Vorschläge umsonst gemacht , die Ziele einer tatkräftigen Grenz -
" dhilfe umsonst umrissen sein ?

Man möchte es nicht hoffen . Aber Tatsache ist doch, daß in
. klaren Wein , der mit den Grenzlanddenkschriften eingeschenkt
/ rden sollte , bereits Wasser gegossen worden ist. Die Reichs -
Gerung , die dem Reichstag das Bündel der Denkschriften vor -

^ kgen - -
hat , hat einige einleitende Bemerkungen dazu geschrieben ,

, wenig hoffnungsfreudig stimmen . Der Reichsminister für die
J pl' sUn Gebiete . Severing . läßt da nämlich folgendes ver -'wen :
jj l »Die Reichsregierung erkennt die wirtschaftliche und kul«

Fürsorge wie für den Osten so auch für die notleidenden
M • Grenzgebiete und für das besetzte Gebiet als besonders

xi ^ tige Aufgabe an , die vom Reich in Gemeinschaft mit
ö ^ beteiligten Ländern zu lösen ist. Wenn die Reichsregierung'
„ ^ gegenwärtigen Zeitpunkt davon absieht , das in

4 w Denkschriften der fünf Länderregierungen zusammengetragene Ma -
zu einem Hilfsprogramm von großem Ausmaße für den

»A«, ■ . auszuwerten , so ist hierfür in erster Linie Rücksicht auf die
1

Ii äfiHge schwierige Lage der Reichsfinanzen ausschlaggebend ,
, t j eine gleichzeitige Einleitung umfassender Aktionen in sämtlichen
■A J ^äße &ieten des Reichs verbietet . Die Reichsregierung wird in
wnächsten Monaten die Vorarbeiten an der Ausstellung eines

. Etlichen Hilfsprogramms für den Westen fortsetzen und behält
Entschließung über die etwaige Einbringung einer

^ % c
en ^ esetzesvorlage bis nach Abschluß der Verhandlungen
einen finanzpolitisch geeigneten Zeitpunkt

i . ' Muß hiernach die Frag « der Einleitung einer neuen
^

° ßen Hilfsaktion für den Westen einstweilen
M.J iickgestellt werden , so soll die laufende Betreuung der be-

Jtsh
P

- n restlichen Grenzgebiete und des besetzten Gebietes in dem
ß ^ aer, Rahmen auch weiterhin selbstverständlich fortgesetzt

I- «in
®QS klingt . wie gefaßt , nicht sehr hoffnungsfroh . Es ist sogar

c», «h>h ^ empfindlicher Dämpfer für allzu — oder nicht einmal allzu
M W ^ spannte Erwartungen . Ja , es dämmert — mit den Vorbe -
>' Un^ ^cn " geeigneten Zeitpunkten " — die Gefahr eines büro -

oder parlamentarischen Begräbnisses der gesamten Denk -
'starbeit .

ä

Das weitere Schicksal der Denkschriften muß also mit wachsamem
Auge verfolgt werden . Die badische Regierung wird das gewiß tun . .
Und die gesamte badische Oeffentlichkeit wird sie darin unterstützen .

Man könnte nun annehmen , daß die badische Regierung der
Oeffentlichkeit (und im besonderen der Presse ) für solche Mitarbeit
dankbar wäre uno daß sie es für wünschenswert hielte , wenn
zugleich mit den Forderungen , die sie in gründlicher Arbeit zusam
mengetragen und mit bedeutsamem Nachdruck an die Adresse Berlin
gerichtet hat , die einmütige Zustimmung des ganzen
Landes dort vernommen würde . Aber es scheint nicht so . Wäfy
rend die Denkschriften der Regierungen von Preußen , Hessen und
Bayern an die Oeffentlichkeit drängen , während z. B . die pfälzischen
Zeitungen ausführliche Angaben über dje Pfalzdenkschrift veröffent
lichen konnten , war in Karlsruhe bei den zuständigen Stellen trotz
aller Erkundigungen nach dem Stand der badischen Denkschrift nicht
mehr zu erfahren als ausweichende Auskünfte und allenfalls die
knappe Nachricht , die Denkschrift erscheine demnächst .

Wenn nun heute in den badischen Zeitungen etwas über die
badische Denkschrift zu lesen ist , so muß man nicht glauben , daß diese
Mitteilungen auf dem kürzesten Weg in die Presse gelangten und
etwa den Stellen zu verdanken wären , die die Verbindung zwischen
Regierung und Presse zu pflegen haben . Alle Nachrichten über die
badische Denkschrift mußten vielmehr auf dem weiten und teuren
Weg über die Telephon - und Telegraphendrähte aus — Berlin
bezogen werden , wo man offenbar mehr Verständnis für die Erfor
dernisse und die Bedeutung der Presse hat .

Die badische Oeffentlichkeit , die doch ein unmittelbares und
starkes Interesse an den ihr auf den Nägeln brennenden Grenzland -
fragen hat , muß sich also zuerst aus Berlin berichten lassen , was
in Karlsruhe zu ihrem Besten unternommen wird . Warum
das ? Möglicherweise haben die zuständigen Stellen sehr korrekt ge-
handelt , wenn ste den Inhalt der für den Reichstag bestimmten
Denkschrift nicht an die Oeffentlichkeit geben wollten , bevor sie wirk -
lich ihre Bestimmung erreicht hatte . Es heißt , die verschiedenen Re -
gierungen haben untereinander eine Abmachung in diesem Sinne
getroffen . Aber wenn sich die anderen nicht daran gehalten haben ,
mußte man in Baden die Korrektheit so auf 'die Spitze treiben ? *

Es spielt noch etwas anderes hinein , und die Presse kann sich
trösten , wenn ihr das wichtige Dokument noch nicht im Urtext vor -
liegt : Die badische Regierung wartet nämlich selbst
noch auf die Denkschrift . . . Sie ist. aus „Sparsamkeit ? -
gründe n "

. in Berlin gedruckt worden und liegt zur Stunde
in Karlsruhe noch nicht vor . . .

Es ist nicht anzunehmen ,daß Korrektheit und Sparsamkeit dieser
Art auf allgemeines Verständnis stoßen . Die Soarsamkeit , die lieber
nach Berlin zahlt als nach Baden , ist nun schließlich eine interne
Angelegenheit . Zum anderen aber ist allen Ernstes zu sagen : es geht
nicht an , daß man den Weg aus Karlsruhe in die badische Oesfent -
lichkeit überBerlin führen läßt . Man arbeitet sonst letzten Endes
dem Berolinismus und Zentralismus , den man im übrigen so kräftig
bekämpft , in die Hände .

i
Die badische Denkschrift.

, Denkschrift über die besetzten und bedrohten Grenzgebiete
C Cir n Iie0t " unmehr dem Reichstag vor Der b a d i s ch e T e i l" Denkschrift , über den auszugsweise schon berichtet wurde , stellt

eindringlicher Weise die wirtschaftlichen und kulturellen
l«ies,

" °e dar . die aus die neue Grenzziehung zurückzuführen sind.
Darlegungen werben eingangs mit ausführlichem statistischem

'Her unterbaut . In der zweiten Hälfte der Denkschrift werden
^ '

^
°em Titel „Vorschläge und Ziele " praktische Maß -

■ en erörtert und den zuständigen Reichsstellen nahegelegt . Es
— ein Satz , der schon zitert worden ist —, es fti dringend

Mtfck das Reich sich auf die Tatsache eines füd -
j putschen Grenzlandproblems einstelle und
i . ffn seinen Maßnahmen sich dessen bewußt werde , daß die
^ . ichaft und die Kultur in der von den Zollmauern der

und Frankreich eingekeilten Südwest ecke besonders
ölicher Behandlung bedürfen . Fehl ginge etwa diejfg

JKung , als ob es sich hier um ungebührliche Sonder -
tauche eines deutschen Landes an das Reich handle . Es

,V sich hier um Fragen , die im Einheitsstaat
>1̂ u so aufgetaucht wären und die mit der politischen
' . iib

' ung des Reiches nichts zu tun haben . Wie ganz Deutschland
»ii 5* einig ist, daß die Gebiete an der östlichen Peripherie des
!jk.

* einer besonderen Beachtung bedürfen , so muß sich in gleicher
iL eine einheitliche Meinung der deutschen Oeffentlichkeit dafür

j daß auch die westlichen Grenzgebiet der Hilfe bedürfen , so-
durch die Folgen des verlorenen Krieges besonders benach -

sind .
^ ' "zelne Maßnahmen werben dann hervorgehoben :

()
In der Eisenbahnbanpolittk

^ ^ aden am 1 . April 1920 dem Reich ein b e st i m m t e s Pro -
t übergeben . Es umfaßte die Fertigstellung folgen -
^

^ ahnbauten : Neckarsteinach —Schönau , Linkenheim —Ruß -
qej , Bretten —Kürnbach . Weißenbach —Landesgrenze , Oppenau —

Titisee —St . Blasien , Hardheim —Königsheim . Osterbur -
!t(jn

'crchtngen , Offenburg —Sand —Kork . Wolfach —Rippoldsau .
ijjn

8cn~ Schwcttfenreuie , Engen —Nenzingen , Stockach—Owingen —
. 2en. Unteruhldingen —Meersburg .
-̂ S innere dien , <i>nuc Gefüge eines starken Reiches erfordert , daß

«^ gebiete mit vielen starken Klammern mit dem
. .. ,n verbunden sein müssen . Das Bestreben der allge -

deutschen Verkehrspolitik muß ferner gemeinsam mit
Ä C ' 9en der

Verkehrspolitik muß ferner gemeinsam
neuen badischen Verkehrspolitik dahin

° 'Nen möglichst großen Teil des internationalen Verkehrs
aus das den ' *'*« Eisenbahnnetz zu leiten .

Dieses Eisenbahnnetz muß natürlich dementsprechend angelegt und
ausgestattet sein . Diesen Anforderungen genügen die
heute in Baden vorhandenen Eisenbahn st recken
noch nicht . Das oberbadische Wirtschaftsgebiet in
der Südwestecke des Landes ist infolge der hohen Zollmauern gegen
die Schweiz und der neueit Grenze gegen Frankreich mehr wie ein
anderes Gebiet darauf angewiesen , bessere Verkehrsbedie -
nung zu erhalten , und zwar durch

Anschluß des Wiesentals an die Höllentalbahn und des
Gebietes von St . Blasien an den Oberrhein .

Das Zoll ausschlußgebiet mit seinen besonderen Wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten verlangt schon seit Jahren die

Erbauung einer Bahn von Waldshut nach Zestetten .
Auch hier liegen seit der Neuordnung gewisse Verkehrsaufgaben vor ,
die jetzt stärker als früher hervortreten und besondere Aufmerksamkeit
verdienen . Weiter nördlich verlangt die lange Zwischenstrecke zwischen
Freiburg und Offenburg eine

Durchquerung des Schwarzwaldes durch Fortsetzung der
Elztalbihn nach Haslach

und vielleicht auch die Renchtalbahn nach Freuden st ad t .
Als eine weitere Klammer im innerdeutschen Verkehr kann auch die
Bahn Hardheim —Königsheim bezeichnet werden , ebenso die Strecke
Bretten —Kürnbach .

Notwendige Bahnhofsumbaulen .
Baden konnte im Jahre 1920 wohl mit einem gewissen Stolz

darauf hinweisen , daß es ein sehr gut ausgestattetes
Bahnwesen an das Deutsche Reich übergab . Nur einige
große Bahnhofsbauten waren durch die Kriegszeit zurückge-
blieben . Ihre Fertigstellung liegt nicht nur im badischen Interesse ,
sondern auch in dem der Reichsbahn . Die Bahnhofsfrage in Mannheim
wird wohl zur Zeit einer Zwischenlösung entgegengeführt . Die Haupt -
lösung besteht in einer vollständigen Neugestaltung des Verkehrs -
netzes in und um Mannheim , wobei sich die durchgreifende Umgestal -
tung des Hauptbahnhofes ergeben wird . Am Bahnhof Heidel -^
b e r g wird schon viele Jahre gearbeitet . Auch da sollten die begon -
nenen Arbeiten zur völligen Umgestaltung der Bahnhofsanlagen und
der Zufahrtslinien bald zu Ende gcsiilirt werden . Eine weitere
badische Stadt , Fr ei bürg , wartet mit Ungeduld auf die Durch -
führung des Bahnhofsumbaues , mit dem städtebauliche Belange eng
zusammenhängen . An der äußersten Südostecke , zwar nicht durch die
Grenzziehung gegen Frankreich betroffen , wohl aber durch die Zoll -
schranken gegen die Schweiz , wartet K o n st a n z auf einen Bahn -
Hofsumbau . Das Reich muß aus allgemeinen verkehrspolitischen
Gründen ein Interesse daran haben , daß das Gebiet um den
Bodensee tunlichst zusammengeschlossen wird , es sollte sich deshalb
auch an der Ausbringung der Mittel für Einrichtungen beteiligen ,
die diesem Ziele dienen .

Eine Hauptverbesserung des badischen Eisenbahnnetzes wäre die

Elektrifizierung d : r badtjchen Kaupldahnen .
Wenn der Verwaltungsgrundsatz der gleichmäßigen Be -
Handlung der Länder einen Sinn haben soll und wenn Reich
und Reichsbahn sich ihrer Verpflichtung bewußt sind , den Ausbau
der bestehenden Anlagen und Maßgabe der Verkehrs - und Wirtschaft -
lichen Bedürfnisse des Landes auszuführen , so mutz Baden bean -
spruchen , daß sein Hauptbahnen möglich st bald auf elek -
irischen Betrieb umgestellt werden .

Auch die geplanten

neuen Eifenbahnbrükken über den Rhein
bei Mannheim , Speyer und Maxau sollen im innerdeutschen Verkehr
Klammern werden , welche die Psalz mit dem Hinterland
verbinden . Sie sollen aber auch gute Verbindungsstücke darstellen
zur besseren Bedienung des Ost -West -Verkehrs . Ein weiterer
Rheinbrückenbau , für welchen die Reichsbahn zu interessieren
ist, wird in Konstanz erforderlich werden , im Zusammenhang
mit dem schon erwähnten Umbau des dortigen Bahnhofes .

Jedes noch so gut ausgestattete Bahnnetz kommt nur dann zur
vollen Entfaltung , wenn es entsprechend betrieben wird .

Baven erhebt Anspruch daraus , dag es im internationalen
Berkehr entsprechend der Leistungssähigkeit seines Bahn -

netzes berücksichtigt wird .
Außerdem darf es als Grenzland geltend machen ^ daß es von dem
Verkehr , der vorher auf der linksrheinischen Seite sich abspielte , und
teilweise aus die rechte Rheinseite hinübergekommen ist , entsprechen -
den Anteil erhält . Der Fahrplan der Nord - Süd -Linie kann immer
noch verbessert werden . Mit Sorge beobachtet man in Baden die von
der Deutschen Reichsbahn begünstigten Bestrebungen , aus
dem Nord - Süd - Verkehr Teile künstlich auf andere
Verkehrslinien abzulenken . Baden mißgönnt es dem
Nachbarland Württemberg nicht , wenn es die Verbesserung seines
Eisenbahnnetzes zu erreichen sucht, die allerdings noch in der Zeit
der Ländereisenbahnen unterblieben war . Man beklagt hier aber
mit Recht , daß die Reichsbahn dort Mittel in großem Umfange zur
Verfügung stellt , während die Anträge Badens auf Fertigstellung
von Bahnbauten und insbesondere auf Elektrifizierung der badischen
Hauptbahnen immer nur auf Ablehnung stießen . Im innerbadischen
Verkehr bestehen ebenfalls Fahrplanwünsche , die . was die
Oberrheintal - und die Höllentalbahn anlangt , durch die Grenzlage
Badens begründet sind.

Bei der Bedeutung , welche alle badischen Privateisen -
bahnen für das Wirtschaftsleben des Landes haben , sollte das
Reich mit Rücksicht auf die Grenzlage Badens prüfen , ob es nicht
einige derselben auf Grund des Artikels 89 der Reichsverfassung i n
seine Verwaltung übernehmen kann . Die badische Wirt -
schaft verspricht sich davon die Entlastung von gewissen Vorausleistun -

gen , die z . B . in Anrechnung von gewissen Tarifzuschlägen und Ne -

bengebühren besonderer Art bei manchen dieser Privateisenbahncn
bestehen .

Baden muß zur Vereinfachung auf dem Gebiete des
Po st wesens durchweg die Forderung erheben , daß das Reich mit
der Aufhebung von Dienststellen tunlich ste Zurück -
Haltung sich auferlegt . Die Lage Badens hat den V e r l u st fast
aller früherer Garnisonen mit sich gebracht . Für den Aus -
fall einen Ersatz zu schaffen , wäre in erster Reihe Sache des Reiches .

Baden hätte deshalb sür manche feit dem Friedensschluß
ins Leben getretene Reichsstellen in Frage kommen

müssen ,
ist aber vielfach unterlegen . Wenn nun hierzu noch ein A b b a u v o r -
handener Dien st st eilen des Reiches hinzukäme , so ist die Er -

regung über derartige im Grenzgebiet doppelt nachteilig wirkende
Maßnahmen begreiflich . In diesem Zusammenhang ist auch die ge-
plante Aushebung der Oberpostdirektion Konstanz
zu erwähnen . Man glaubt , daß Konstanz der Reihenfolge nach nicht
zu denjenigen Oberpostdirektionen zählt , die für den Abbau in Be -
tracht kommen .

Infolge der schweren Schädigung , die Industrie und Handel er -
fahren haben , ist das Land

in besonders dringendem Maße darauf angewiesen ,
Verkehr heranzuziehen

und für den Fremdenverkehr die gegebenen günstigen natür -
lichen Bedingungen voll auszuschöpfen . Baden ist in hohem Matze da -
ran interessiert , daß die von der H a f r a b a propagierte Nord -
Süd - Autostraße Hansa st ädte — Basel mit Fortsetzung
durch die Schweiz nach Italien zustande kommt . Der Hasraba -Jdee
sollte von Seiten der Reichsbahn nicht etwa aus Gründen des Wett -
bewerbe ? Schwierigkeiten entstehen . In diesem Zusammenhang mö -
gen auch die geplanten

Autohöhenstraßen
durch den nördlichen und südlichen Schwarzwald erwähnt werden , die
von dem am Fremdenverkehr vornehmlich interessierten Gemeinden
gewünscht werden . Da hinreichende Mittel des badischen Staates und
der Gemeinden für derartige Pläne nicht zur Verfügung gestellt wer -
den können , sollten für solche großzügige Projekte , die auf weit hin -
aus Wirtschaft und Verkehr des Landes befruchten , Anleihen auf -
genommen werden können , bei denen das Reich als Geldgeber zu bil -
ligem Zinsfuß sich um das Grenzland verdient machen könnte .

Induslriekorgen .
Einen wichtigen Faktor in der Belastung der Wettbewerbsfähig -

feit "der deutschen Industrie bilden die
hohen Zinssätze für Kredite .

Es liegt ein Vorbild in den Einrichtungen , wie sie Bayern für die
Pfalz in der Pfälzischen Wirischaftsbank und der Pfalz -
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Hilfe geschaffen hat , vor . Die Neuansiedlung der Jndu -

strie sollte gefördert werden . Es wäre zu prüfen , ob die

großen Unternehmungen unter Gewährung von steuerlichen Erleich -

terungen , zu denen die Gemeinden und das Land in Einzelfällen schon
bereit gewesen sind , veranlaßt werden könnten , Betriebe in Baden

durchzuhalten oder neu zu eröffnen .

Zum Eisenbahntarifwesen ist insbesondere zu erwähnen , daß
der Wasserumschlagstarif 6 U für Kohlen beim Hafen Kehl
so gut wie gar nicht zur Auswirkung kommt und daß Baden seine
Anstrengungen fortsetzen wird ,

fjir den Hafen Kehl , den südlichsten deutschen Rheinhafen ,
bessere Tarisbedingungen

als zur Zeit zu erhalten . Die Wünsche nach Ausnahmetarifen soll-

ten besonders wohlwollend in Grenzgebieten , wie Baden , entgegen »

genommen werden . Baden wünscht für die Grenzgebiete besondere
Gebührensätze für den Po st verkehr .

Durch die Anlage eines Rheinhafens aus deutschem
Gebiet bei Leopoldshöhe ,

also im Stau der im Bau befindlichen Staustufe Kembs , würde ein
Teil des Rheinumschlages auf das Gebiet gezogen und dem badischen
Oberland wenigstens zunächst an dieser einen Stelle der Anschluß an
die Rheinwasserstraße gewährleistet . Zu prüfen wäre , ob es nicht viel -

leicht möglich ist , durch zolltechnische Maßnahmen , etwa durch die

Schaffung einer Freizone und durch eisenbahntarifliche Er »

leichterungen einen Teil des sonst in Basel stattfindenden Umschlages
in diesen künftigen badischen Hafen zu ziehen .

Der Wirtschaftsnot des besetzten Kehler Brückenkopfes könnte im

besonderen dadurch wirksam gesteuert werden , daß die dringenden

Projekte der Kinzigverlegung und der Erstellung des gemeinsamen
deutsch- französischen Zollhafens beschleunigt ausgeführt werden .

Deutlchwmspflege .
Angesichts der französischen Einflüsse im besetzten

Gebiet und der aus dem Elsaß herüber wirkenden
Kulturpropaganda Frankreichs

bedarf es einer besonderen Deutschtumspflege im badi «

schen Grenzland . Neben Erkaltung und Förderung aller bestehenden ,
für die deutsche Kultur oberrheinischer Prägung wesentlicher Ein -

richtungen und Güter und zielbewußter Fortentwicklung des deutschen
Bildungsstandes unter Erstreckung der Kulturarbeit auch auf die
werktätigen Volksschichten , deren Haltung in kulturellen
Dingen künftig mehr und mehr ins Gewicht fallen wird , kominen in
erster Linie in Betracht die Herstellung möglichst umfassender
und enger Verbindungen unseres badischen Grenz -
l a n d e s mit dem gesamten deutschen Binnenland und das f i n a n »
zielle Eingreifen des deutschen Gesamt st aates , so-
weit die Kräfte der örtlich Beteiligten versagen . In vielen Fällen ,
unter denen nachstehend nur die allerdringlichsten genannt seien , er -

scheint eine baldige Hilfeleistung des Reiches geboten . Das gilt
zunächst für die Durchführung des dringend erforderlichen

Vauprogramms der drei staatlichen Hochschulen

nach näherer Maßgabe der Anträge , die das Staatsministerium in
Berlin bei der zuständigen Reichsstelle vertreten hat . Es gilt ferner
für die badischen wissenschaftlichen Akademien und Gesellschaften , die
ohne Reichsbeihilfen ihre wissenschaftlichen und für das Grenzland
Baden besonders wichtigen kulturpolitischen Aufgaben ohne fort -
dauernde Reichsbeihilfe nicht erfüllen können , ferner für das kultur -

politisch bedeutsame wissenschaftliche und künstlerische badische Schrift -
tum , soweit es auf Unterstützung aus öffentlichen Mitteln ange -

wiesen ist.

Die Walömtihle bei Zeulhern abgebrannt.
Gröhte Kunstmiihie des Bezirks Bruchsal vernichtet. / Sine Dreschhalte in Odenheim abgebrannt .

Vld . Zeuthern , 3 . April . ( Eigener Dtahtbericht .) In der ver -

gangenen Nacht ist die größte Kunstmühle des Bezirks
Bruchsal , die W a l d m ü h l e bei Zeuthern , ein Raub der

Flammen geworden . In der zwanzig Minuten vom Ort entfernten
ausgedehnten Mühle bemerkte der Knecht gegen 'AZ Uhr , als er die

Pferde füttern wollte , in der alten Mühle Feuer , das so
rasch um sich griff , daß die

gesamten Gebäulichkeiten im Augenblick in hellen Flammen

standen . In den zahlreichen Getreide - und Mehlvorräten fand das

Feuer gute Nahrung .
Der Besitzer der Mühle , Emil Lutz , der mit seiner Familie im

Schlaf von dem Feuer überrascht wurde , wachte erst auf , als die

Flammen bereits dxn Dachgipfel des einstöckigen Wohngebäudes , das

an die Mühle angebaut ist, ergriffen hatten . Er konnte sich

mit seiner Familie im letzten Augenblick aus dem bren -
nenden Hause retten .

Die gesamten Wohnräume sind ausgebrannt . Eine

Geldkassette mit einigen Tausend Mark Papiergeld wurde durch das

Feuer derart beschädigt , daß das Papiergeld verbrannte .
Die Feuerwehr von Zeuthern erschien unter Leitung ihres

Kommandanten Hugo Reiser sofort nach Bekanntwerden an der

Brandstelle . Die aufopfernd tätigen Feuerwehrleute konnten jedoch
von den Gebäulichkeiten nichts mehr retten , da sich die Flammen
bereits auf das ganze Gebäude ausgedehnt hatten . Nur die Pferde
und das Vieh konnten gerettet werden . Fünf Schweine sind in den

Flammen umgekommen .
Di « abgebrannte Kunstmühle ist erst im vergangenen Jahr neu

eingerichtet worden . Sie war eine mit modernen Maschinen

eingerichtete Mühle , die weit über den Bruchsaler Bezirk

hinaus bekannt war . Der Schaden ist sehr beträchtlich , da alle

Maschinen verbrannt sind . Ferner sind zahlreiche Mehlvorrat « und

Getreidevorräte dem Feuer zum Opfer gefallen . Man schätzt den

G - samtschadenaufmehralsioooovMark . Die Brand -

stätte wurde im Laufe des Mittwoch von den Bewohnern der Um -

geb« ng aufgesucht . Es wird Brandstiftung vermutet .
Gleichzeitig in der Nacht auf Mittwoch brach in der Dresch «

Halle von Ludwig Link in Odenheim Feuer aus . Die vor

dem Ort liegende Halle, die mit Dreschmaschinen angefüllt
war, ist vollkommen ausgebrannt. Dem Feuer fielen mehrere
Maschinen zum Opfer. Die Feuerwehr von Odenheim erschien
sofort an der Brandstelle und war die ganze Nacht bis in die frühen
Morgenstunden tätig.

Ein Kaus gekauft um es anzuzünden.
( !) Herrischried, 2 . April . Zu dem gemeldeten Großbrand tn

Wehrhalden wird noch betannt , daß ver in Mannheim wohn »

hafte Rudolf H as l e r , der am Tage des Brandfallcs unter dem
Verdacht der Brandstistung verhaftet wurde und dies« Tat auch ein -

gestand , das ziemlich alte Anwesen lediglich zu dem Zwecke
erworben hatte , um es , nachdem er es hoch versichert hatte ,
anzuzünden .

^

^ Karlsdorf (bei Bruchsal ) , 2 . April . (Ertrunken .) In der
Saalbach wurde aus bisher noch unaufgeklärter Ursache der Schwer -

kriegsbeschädigte H o s f m a n n von hier ertrunken ausgefunden . Der
Bedauernswerte war seit dem Kriege schwer nervenleidend und man
nimmt an . daß er bei einem Nervenanfall in den ungesicherten Bach
gefallen ist.

Dohrenbach , 2. April . (Selbstmord mit dem Viehtötungs -
apparat .) Gestern abend erschoß sich in seinem Zimmer mittels eines
zur Tötung des Viehs bestimmten Apparates der ISjährige Sohn
eines Metzgermeisters von hier . Der junge Mann , der als williger
und arbeitsamer Bursche allgemein bekannt war , war noch bis 8 Uhr
abends auf dem Tanzboden . Darnach begab er sich nach Hause , wo
er dann auf seinem Zimmer die grauenvolle Tat vollführte . Ein
Mieter , der mit ihm dasselbe Zimmer bewohnte , fand den Unglück -

lichen fürchterlich zugerichtet tot am Boden liegend auf . Das Motiv

zur Tat ist nicht bekannt , jedoch ist das Vorhaben aus einem Brief
an einen seiner Freunde , den dieser am gestrigen Tage erhielt , fast
unzweideutig zu entnehmen .

X Volkertohausen (bei Stockach) , 2 . April . (Ueberfahren .) Gin

14 jähriger Lehrling wurde mit seinem Fahrrad von einem Last -

wagen überfahren . Der untere Teil des rechten Fußes wurde voll -

ständig zermalmt . Dem Knaben mußte der Fuß oberhalb des

Knöchels abgenommen werden . Den Führer des Autos trifft keine

Schuld .

Postraub im Kanauerland .
Wieder ein Einbruch in eine Pofthilfsstelle .

bd . Sand , 8 . April . Nachdem erst vor wenigen Tagen in die

Pofthilfsstelle unseres benachbarten Dörfchens Neumühl eingebrochen
wurde , ereignete sich der gleiche Fall , diesmal aber bedauerlicher «

weise mit Erfolg, in der hiesigen Posthilfsstelle. In der Nacht vow
Montag auf Dienstag wurde in der Postnebenstelle , die im Gasthaut

zur „Sonne " untergebracht ist, ein Einbruch oerübt und ein Geld -

betrog von etwa 5 0 0 Mark , sowie sonstige Gegenstände e n t>

wendet Der Täter wurde am Morgen des Dienstag bereit «

durch die Gendarmerie ermittelt und bei ihm das gestohlene Gelt

und Gut vorgefunden . Sofort erfolgte die Einlieferung in da«

Amtsgefängniz in Kehl . Ob es sich in diesem Falle um die gleich«

Person wie beim Neumühler Einbruch handelt , wird die Untersuchung

ergeben .

Die Radolfzeller Bucht endlich eisfrei.
Die Radolfzell «! Bucht ist nun vollständig eisfrei . Di«

Eisschollen sind abgetrieben . Am Montag könnt « der gesamt »

Verkehr auf dem Unterste wieder aufgenommen werden .

Von der Presse .
1 »»jähriges Zeitungsjubiläum im Schwarzwald .

— Donaueschingen , 2. April . Am ersten April 1929 find
Gründung des „Donaueschinger Tagblatts " 150 Jahre verflossen-

Es erschien zum ersten Male am 1 . April 177S unter dem Titel

„Donauefchinger Wochenblatt "
, mit dem umständlichen Untertitel

„Nachrichten von allerhand Sachen , deren Bekanntmachungen iw

gemeinen Wesen nötig als nützlich ist mit hochfürstlicher fürsteiv

bergischer höchster Genehmigung "
. Im Besitze der Familie Wißf

bald war es vom Jahre 1801 bis 1920 , wo es in den Besitz de*

Druckerei » und Berlagsgesellschaft m . b. H ., einer meist aus Dona »'

eschinger Bürgern bestehenden Gesellschaft überging .
*

( :) Radolfzell , 1 . April . (Bon der Presse .) Am 1 . April fatt "

BuchÄruckereibesitzer und Verleger der freien S t i m me >

Joseph H u g g l e , sein 50jä !hriges Berufsjubiläum feiern . HugS »

steht letzt im 66 . Lebensjahr und erwarb 1911 die ^Freie Stimme .
■

4 - Kaiserslautern , 2 . April . (Presseausstellung .) Mit dem

Pfälzischen Pressesest am IS . April wird hier in den Au »

stellungsräumen der Landesgewerbeanstalt eine größere Presse '

A u s st e l l u n g veranstaltet .

»d . Mingolsheim , Z. April . Zur Schulentlassung versammelte «

sich dieser Tage im schön geschmückten Schulzimmer der 8. Klasse &!;
Entlaßschüler mit ihren Eltern , das Lehrerpersonal , die Eeistlichkeu
und der Bürgermeister mit dem Gemeinderat . 41 Kinder kamen
Entlassung . Ein dreistimmiges Schubert -Lied eröffnete wirkungslos
die Feier . Oberlehrer R e n n e 'r begrüßte namens der Schule dl»

Erschienenen und wies «uf die Bedeutung einer guten Schulbildung
hin , die bei unserer schweren wirtschaftlichen Lage doppelt werwo »

sei . Hierauf wechselten Gedichte , Lieder und Zwiegespräche in sin »'

voller Weise ab . Hauptlchrer Kober , der die Ausgestaltung ö«'

Feier übernommen hatte , hielt in warmen Worten eine gehaltvoll «!

zu Herzen gehende Abschiedsrede an die scheidenden Schüler , ihne «

Glück zur Fahrt ins Leben wünschend . Nachdem Bürgermeister N e y
über die Bedeutung der richtigen Berufswahl gesprochen hatte , dam >'

Oberlehrer Renner den Anwenden für ihr Erscheinen und en>

ließ die Schüler mit herzlichen Wünschen für ihre Zukunft . Als <5*'

schenk der Gemeinde erhielt jeder Schüler das Heimatbüchlein oo^
M . Walter ausgehändigt . Ein klangrein vorgetragenes dreistimw '

ges Lied schloß die eindrucksvolle Feier . ^
ach . Hockenheim , 1 . April . (In Zahlungeschwierigkeiten .)

hiesige Baugenossenschaft „Selbsthilfe " ist in Zahlung
schttnerigkeiten geraten , und hat die Stadtverwaltung gebeten , e >n

Hilfsaktion einzuleiten . Bürgermeister Klein machte nun
Vorschlag , die restlichen Handwerker - und Lieferantenschnlden 3

zahlen , wenn die betreffenden Gläubiger die Bürgschaft für ®

Summe — jeder aber nur für die setnige übernehmen . ^ ,
Kosten filr die Fertigstellung der angefangenen Bauten soll
Wohnungsverhand übernehmen . 4

dt . Rauenberg , 1. April . (Schlagansall .) Arn Nachmittag »*'

Karsamstag erlitt der SSjahrig « Werkmeister a . D . Eusebius D >

ton auf dem Hofe bei Verrichten häuslicher Arbeiten einen
schlag , der den sofortigen Tod herbeiführte . Ditton . der sich in
serer Gemeinde ob seines fteundlichen und aufrichtigen We <^
größter Beliebtheit und Achtung erfreute , war über W Jahre IW
in der hiesigen Filiale der Zigarrensabriken P I . Landfried -H^

delberz als Werkmeister tätig .

Sommeriprossen
Sommersprossen -

Creme „ Salutol "
in Verbindung mit
der hierzu gehöri¬
gen Essenz bleicht
iie Sommerspros¬
sen biszur Unsicht -
sichtbarkeit . Wir¬
kung schon am
sweitenTage wahr¬
nehmbar .Angeneh¬
me ». absolut sicher
wirkend . , seit län¬
ger als 20 Jahren
« rprobtes Spezial -
imttel . Preis der
Kur kompl 5 .25 M
Versand auch nach
luswiirts . Spezial¬

Damen - Frisier¬
salon

Frida Schmidt .
ECniserstraße 100.

Kaufverträge
mit

Eigentumsvorbehalt
Mietverträge ,
Mie «INnd>Lu »gS>

schreiben,
Unfallunlerfuchung ?'

Protololle ,
Unfr. aonÄctncf#rmulot «
sind erbältlich bei

Ferd . lölcraarton
Karlsruhe

m

Gebr . Möbel
aller Art zu rauf . g«s.
V. Fr . Schuster , Lud-
« tgWilhelmstr tf .

Zur Kommunion
Sdimiuü

Die g u t e
| | j | |

»

"°° fflflel
nur!

KS" Rieh . KITTEL
Am Stadlgarten t 1729

Unerreichte Auswahl Reei e Bedienung

Zu «liuscn gesucht
aus Privaths . ein kpl .

Schlafzimmer
mit Roßhaarmatratzen
gegen bar . Offerten m .
Preisangabe unt . Nr .
ft65öfi an d . Bad . Pr .

Kinderbett
gut erhalt . , zu kaufen
gesucht. Angebote unter
SKAii, an Bad . Press «.

mint ). 1,80 m lg ., dunk.
Eiche, zu r. ges . Aug .
u F .W . 2301 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Aktenschrank
mit Jalousieverschluk ,
in gut . Zustand , sosort
, u lausen gesucht.

Angeb . unt . F .H.WK5
au die Badisckir Presse
Filiale Hauptpost .

Lausend gebrauchte
Kartons

zu lausen gesucht.
Hutwaschcrei Hort ,

Amaliensir . Ü . FH9 & 4
Gut erhalt . dunNer

Anzug
für stark . Herrn zu kau-
sei , gesucht. Angeb . u.
SB&537 an Bad . Pr .

Spindel -
schlagpresse

gut erhalt ., kl. Format ,
Hub ca . 30 um , zu
lausen gesucht . Aug . u .
XtöOti an d . Bad . Pr

Klavier
nur erster Fabrik . in

. . te unter
»ic Bitintdif

M565 an

4/16 PS .

OPEL-
Limousine
oder ähnlicher gelKl .
Wagen , in tadellosem
Zustand , sof . 8. kaufen
geiucht. Angebote unt .

1 an Bad . Presse .

Opel-Limousine
4 PZi ., gnt erhalten .
gegen bar zu laufen
gesucht. Angebote unt .
Nr . 7549 an die Ba -
dilche Presse .

Getr . Kleider
Schufte und Witsche
kaust zu höchsten Preis .

Fuch «, Zähringerstr .
Nr . 23, Telefon 7m

<BM )

DER SCHLÜSSEL

ZU IHREM
WOHLBERNDEN . . .
Reines Blut, ein regelmäßig arbeitender
Organismus , ein von schädlichen Rück¬
ständen freier Körper gibt Ihnen Spann¬
kraft und Lebensenergie . Eno sorgt für
Stoffwechsel, verleiht dem Körper eige¬
ne Widersundskraft . Millionen trinken
Eno . Ein halber Teelöffel Eno in einem
Glase Wasser ergibt ein wohlschmek -
kendes , prickelndes Getränk . Versu¬
chen auch Sie es , und mit Frohsinn und
Schaffensfreude verbringen Sie den Tag .
Ein « Fleucht tu AU . 2,ß0 reicht 4 — 1 Wochen.
Ein • Doppel/lascht kosUt Mk. 4,}0. Erhältlich
»» allen Apotheken und Drogerien.

FRUCHT SALZ

ENO
FRUIT SALT

Sveileeisllzaaen
zu laufen geiucht .

Angeb . unt . F .H.93KK
an die Badische Presse .

Suche per sofort ein
gut erhaltenes

Automobil
au« Privathand zu
raufen . Angeb . n . Rr .
1WV an die Bad . Pr .

Uelierg.-Mailtel
s. starke Dame gesucht.
Allgeb . u . Nr . JtiSöU
an die Bad . Presse .

Zahle
die besten Preise für
getr . Kleider , Schuhe
Stiefel . Postk . genüg ' .
Komme ins Haus .
Mangel , Wcrderftr . 21.

Tausche meine sonnige ,
große , zentral gelegene

5 3im."2Bol)fli!flfl
gegen 3—4 Zini ., gleich
welcher Lage , Vorort
ausgeschlossen . Angeb .
unt . Nr . OOM4 an die
Badische Presse .

Mnungstauidj !
Gebot , in Mannheim :

8 Zimmer it . Küche, in
tiiutcr Laae .

Gesucht 1. fimlänißc :
IS ! '
mtl .

Immer und
evtl . mit Mailar
ebens . Laa« Änaeb . n .
$ «518 an Bad . Presse .

Schöne
2 ZilN.-MhlllW
II . , m . Boll . . Bachstr .
gegen Z Z .-Wobnung
Westst. od . Slai >t>M'itlc .

Anaeb . u . Nr .
an dt« Baoische Presse .

Gesucht :
4 ZlM .- WohNUNg

part - od. 1 ? r . . Wekt -
od Mittelstadt . Z 3 .»

»bnung kann adgeg .
werden . Offerten unt .
$ «540 an Bad . Presse .

wwtaiWM

wefuch» schöne
5—6 Zimmer -

Wohnung
für H. akademische
Beamtenfamilie . AuS
fübrliche Angebote mit
PreiS unter Nr . 7EM7
an dt^ Badische Presse .

Sonnige
2—3 Zimmer -

Wohnung
(bcschlagnabmefrei )

m . Bad u . mögl . Gar -
ienanteil im Westen d .
Stadt , sof . zu mieten
gesucht, PreiZoff . unt .
* . .?>. 9349 an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

3 ZiM .- MlWIlg
B » d, von felrrmit

y*^
Kinder ges . Mietber .

Angeb . n . Nr . ZK57S
an die Bad . Presse .

rußig . E ^epaa , ohne- - - - — .jss,

2 M .-MljlllW
m. Znb ., Küche, Spei -
cfier n . Keller , v . ig .
Krau <Witwe > auf 1 .
Mai iUl mieten ges .
Angebote unter Nr .

»820 0 . t». Bad .
Fil . Hauvtvost .^ re^c

Kleines

Landhaus
evtl . 4 Zim .^Wohnuug ,
mit groß . Garten , mit
Borkaufsrecht zu intet ,
ges Wohnungstausch
Wiesbad . mögl . Preis
osserten u . Nr . SV-iW
an die Bab . Presse .

Lade«
mit Wohnung , sofort
oder spiiter in der
Weststadt zu mieten
gesucht , Angebot « unt .
F .H . 236<°> an die Bad .
Press« Sil . Werderpl .

2 M .-WMUllg
in der Weftftadt , von
berusstä >ig« r, einzelner
Dame gesucht. Angeb . '
uuter Nr . F . H.
!>n die Badische Presse
Ailiale Hauvwost .

Frl . suM leeres betsb .

Mllnssrdtll -Zmmtr
Angebote or . Preisan¬
gabe u . § 6543 an die
Badische Presse .

LeereMiinpZiMer
sofort gesucht . Ange -
pote unter CfiW ) an
die Basische Presse .

Bahnhofnähe
miibl . Zimmer f . .SO M
Ml . gesucht. Auge böte
unter Nr . F . H. 9W7
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

SchS « möbl .

ZUM
mit Morgenkaffee , für
sosort . Näh « Dnrlack .
Tor od. Oststadt ges .
Angeb . unt . Ni . 1784
an die Bad . Presse .

Mühl . Zimmer
in guter Lage , von
Fräulein gesucht. An -
geböte unt . Nr . KL48»
an die Bad . Presse .

Aelt . Pens , sucht auf
sofort oder lö . Atiril
1 oder i leere

Zimmer
mit ? Iiche In Karlsr .
od . n? I>. Umäeb . 5- Si .
auSaefchl . Miete vor -
bezahlt . An <!eb . unter
M6557 an Bad . P - eiie .
Brautpaar sucht
1—2 Zimmer -

Wohnung
beschlagnahme !« ! . An¬
gebote unt . Nr . F .H.
N4 « an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Schön möbliertes

Zimmer
mit I Betten , für 2
Tamen gesucht. Offert ,
m . Preisangabe n . Nr .
1728 an Bad . Presse .

Für 18jährigen
Kliilsmamslehrlg.
wird gut möblierte «

Zimmer
mit voller Pension In
gutem Haufe gesucht.

Ossert . unl . Nr . 174<!
an die Badisch« Presse .

Einsaches , sauberes

Zimmer
v . seht ruh ., berusst .
Dame los . ges. Preis -
ossert . u . F .H. S858 a .
Bad . Pr . Sil . Hauptv .

KoMMUVwN ' Ml !

pülevSesöieB !
in Bestecken jeder

is teil . Eßbestecke _in _Etuig, ,;i

van Jt 3 .50 an . Knchena # ''^M 6- an . 6 Kaffeelöffel i 1

V'

C'
5

Karlsruhe ,

in Silber . 6 Stück iii Btu !. ,$ 5
M 12- an , empfiehlt §

Chr .FränUlJ t :
Goldschmied , P®s>

wer - OHO MMWllS, .
evtl . mit 8— 4 Zimmerwob »^ 5
Firma zum 1. Juli , evtl . UÄ ibis 201) qm ,

von hiesiger Firma zum _
gesucht. Pachtvertrag 5— 10 Jahre . An »
unter Nr . 4012 an die Badische Presse

Gesucht
5 - 6 Zimnterwohnund

mit Zubehör , in guter Lage . _ f
Angebote unter Ni . M6512 an die

disclie Presse erbeten .

Cv.

Modem 1 Z .'MhmM
mit allem Komfort , Westendlage -

auf 1. » Uli gesucht.
Angebote unter Nr . \ fß5fll an 81

Badische Presse .

4 Zim .-Wohnun
von 2 Personen für sofort zu mieten aÄff
Offelten unter Nr . 1715 an die Bad ^

P >

Moderne , geräumig «

4 Ziro .-l
für sofoit gesucht. Gärtcken erwiin !̂ '

Osserten unter F . H . i>Z5l an Mc ®
dit -k

" " ' ' '
■ ■

■

K

<3

Eut Ml. Zimmer
Bahnhofnähe , v . Taine
gesucht. Angeb . u . Nr .
n .W .2.1«!.'! an die Bad
Presse Ftl . Werderpl .

Gröft . leer . S l {« {!
von allelnsteh c
loi . zu mieten K -K |
JlllgCO. UNt . S

an die Badiswe -ig .
'
,

Filiale Werderpl
^ 5

1
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„Badische Presse " (Abend -Ausgabe .) Mr . 154. Seite 18.

Neu hinzutretendem Abonnenten
wird der bisher erschienene
Teil kostenlos nachgeliefert -
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DtTNCKHR -Terlag Berlin

(42. Fortsetzung .)

Al» st» sich hinreichend ausgetobt hatte, stellt » es sich heraus,
daß auch diese zierliche Unschuld von Duft und Niedlichkeit ihren
Preis kannte .

Dann plötzlich sprang sie aus und höhnte : „Einsach lächerlich ,
Bessin Manne nackMUveinenl Das Hab ' ich doch wei'g Gott nicht
nötig ! Eine Frau wie ich. Fünfundzwanzig , hübsch, klug , elegant ,
Ichick und reich/'

„Sehr reich"
, warf Ott « ein.

„Sehr reich ?" Sie wandte sich vom Spiegel , in dem sie sich ein.
Sehend musterte, hurtig nach ihm um.

Er nickte.
„Das ist ja wohl auch selbstverständlich!" rief sie. Ten Boom

hatte die Waise au» dem Hause einer Tante ohne Pfennig über»
»ommen . ,^vas wäre ja auch noch schöner . Ihm meine besten Jahre
opfern und jetzt , wo ich vor Eram alt und häßlich geworden bin —
da , sieh nur dies« Linie hier um meinen Mund . Scheußlich . Die
Villa muß er mir lassen."

„Gewiß !"

„Und die beiden Autos .
"

„Gewiß !"

„Und — 500 000 Mark bar .
"

. .Gewiß !"

Da horchte sie auf. Auf diese prompte Zustimmung war sie
"lcht gefaßt. Es war « in Versuchsballon gewesen .

„Er soll sehen , wie man mich noch begehrt. Wenn ich erst den
' « igen Aerger mit ihm los bin . Immer hat er mich betrogen —
täglich — stündlich .

"

„Minütlich "
, fügte Otto entgegenkommend ein.

Sie stutzte und sah ihn an. Dann zuckte sie die hübschen Schul,
tirn . Mit dem Manne konnte man ja nicht ernst reden. Der war
^ mer ein Hanswurst gewesen . Sie hatte ihn nie leiden können,
^llk du nur ! Ihr werdet noch Augen machen . Eine schöne, junge
mau mit sechsmalhunderttausend Mark Vermögen .

"

„Gewiß !"

Zu dumm, dachte sie, wieder zu wenig. „Rei » , ich will nicht !"

Wie sie plötzlich . „Nicht einen Pfennig nehme ich von euch Bande .
3tfj will meine Rache . Ich folge ihm nach Mexiko, dem feigen Aus»
^ ißer . Knalle ihn nieder und tms Weib — und dich auch , du
valunke !"

„Ach nee "
, wehrte er . „Mich l«ß , wenn es irgend geht, «us

°°m Kugelspiel. Seit dem Kriege kann ich knallen nicht vertragen .
"

„Ihr seid j » alle « ich keinen Schuß Pulver wert .
"

„Sicher nicht "
, stimmte er bei . *

„Ich habe auch meinen Stolz . Für einen Mann , der von mir
icht , habe ich nichts als tiefste Verachtung. Ihr werdet ja sehen ,

sie mir nachrennen. Eine schöne, junge Frau —"

mit einer schmucken Villa in Dahlem uiib —" ergänzte er
ritterlich .

„Und?" fragte sie.
„Und?" fragte er.
„Achthunderttausend Mark —"

„Siebenhundertfünfzigtausend , liebste Liselotte , genügt als Preis
für dieses Herrenrennen .

"

„Ist das dein letztes Wort ?"

„Nach achtjähriger Ehe solltest du wissen , daß die Firma Ten
Boom feste Preise hat und niemals handelt , liebste Liselotte.

"

„Sag ' nicht immer .liebste Liselotte' zu mir !"

.Lmmer wieder dieser Wahrhettsdrang !" Er verbeugte sich ,
Vergebung erflehend. —

Noch in der gleichen Stunde wurde alles notariell festgelegt.
Die Scheidung eingeleitet . Und Liselotte fuhr in einem ihrer Autos
— es war Oktober — zur Trambenkur nach Meran . Im Meraner
Hof begegnete sie dem Tröster . Sie hatte recht behalten : eine
hübsche, junge Frau mit einer Villa in Dahlem und siebenhundert-
fünfzigtausend Goldmark war für diesen verarmten Tonte de la
Larana ein fetter Bissen , obwohl Liselotte immer viel für ihre
schlanke Linie getan hatte . Sie sandte triumphierend ihre sehr große
wappengeschmückte Verlobungskarte an Otto Ten Boom nach
Hamburg .

Doch der war in Berlin .
Das Hamburger Haus hatte Rudolf übernommen . Er wollte

unliebsamen Begegnungen mit seiner geschiedenen Frau aus dem
Wege gehen .

Schon als er im Hotel de l 'Europe in Eherbourg Irene ans
Herz zog, hatte er ihr zuflüstern können : „In vier Wochen bist du
mein Weib .

"
•

Es währte lange , bis Sabine Forrade die heiße Liebe Franz
Anders ' erwiderte . Sie mußte glimmen , lange unter der Asche
glimmen , bis sie hell aufbrannte .

Sie gingen einher wie auf Höhenkämmen des Lebens , trotz
aller Not und aller Entbehrungen . Nach wie vor lehnte Sabine

jede Hilfe der reichen Frau Irene Ten Boom unerschütterlich ab.
Aus eigener Kraft wollte sie durchdringen, nur auf sich und ihren
Franz gestellt . Sie hungerte mit Franz Anders , sie sag mit ihm
die Nachmittage hindurch voller Demut und Erniedrigung in der
Filmbörse , sie teilte mit ihm ihre Gage, wenn die Erhabenheit
eines Regiegehilfen sie erkor , er, wenn ihm die Gnade grünte . Sie
liefen zusammen die Friedrichstraße auf und nieder , endlich , endlich
doch einmal die Rolle zu erhaschen . Sie harrten zusammen die
langen Wartestunden in den Ateliers , oft von neun Uhr früh bis
abends sieben , um dann zehn Minuten als Statisten zu arbeiten :
in einer Hotelhalle zu sitzen , später für das Publikum kaum sichtbar ,
einen Ballsaal zu bevölkern unter zweihundert anderen Komparsen.

Freilich konnte Anders auch jetzt immer noch nur Statisten -
aufgaben übernehmen , in denen er weder Frack , Smoking noch Eut
zu tragen hatte . Er spielte ausschließlich „Uniformierte "

, denen
der Nock von der Fabrikationsfirma geliefert wurde : Schutzmänner,
Portiers , Lakaien, Diener . Das war seine künstlerische Domäne.

Und abend» saßen sie zusammen in dem Zimmer des Endplatzes
und phantasierten und bauten Kartenhäuser des Ruhme» und des
Erfolges

Und schwärmten davon wie es sein würde, wenn sie verheiratet
wären und zu den Ersten des Filmparadieses zählten .

Und dann — eines Tages — kam sicher der lockende Ruf nach
Hollywood mit der Riefengage . Aber beide mußte man sie rufen.
Einer würde natürlich ablehnen . Und dann würden sie in dieser
Märchenstadt in den Beverlybergen ihr traumhaftes Bungalow wie
Iannings und die Gufsy Holl und — und — und —>

Franz Anders war ein unerschöpflicher Baukünstler und
Spezialist in Luftschlössern . Und Sabine , die scheue , verschlossene ,
hcrbe Sabine , war ihm gegenüber gar nicht zurückhaltend, ließ sich
willig gläubig von ihm an die Hand nehmen und hinaufführen in
sein buntes , glitzerndes Wölkenkuckucksheim .

Trotz Hunger und Not und Mißerfolg war es die glücklichste
Zeil , die sie bisher durchlebt hatte .

Dann erhi« lt er die große Rolle . Er !
Er spielt« — wie immer — einen Dressierten , einen , dem der

Dreß geliehen wurde , einen Lakaien bei Livia Salviati , der großen
italienischen Schauspielerin , die nach dem Zusammenbruch der heimi-
schen Filmindustrie nach Berlin gekommen war und sich dort einen
neuen Ruhmestempel erbaut hatte .

Sie war noch immer die unerreichte und unerreichbare „große
Frau " der europäischen Filmkunst. Eine solche „grand Lady "

gab e» auch in Amerika nicht . Si « hatt « di « glänzendsten Angebote
abgewiesen. Sie haßte Amerika, da, ihr da» Land der Unfreiheit
und Unkultur bedeutete.

Ihre weiblichen Neider behaupteten , fie sei fünfzig. Ihre
mannlichen Enthusiasten , d . h. alle männlichen Kinobesucher, schätz-
ten sie auf dreißig . Vor ihrem Operateur , der jahrelang keine andere
Frau photographiert hatt », der genau wußte , welches und wieviel
Licht st« brauchte, der ihr jede Nuance und jede Bewegung und
jede Neigung und Wendung des Kopfes vorschrieb, vor ihm und
seinem Objektiv war sie , mit ihrer raffinierten Kunst des Schminkens,
zeitlos .

Jedenfalls konnte sie getrost mit ihren Altersgenossinnen hüben
und drüben , der Asta Nielsen . Mary Pickford, Lilian Eish , Mac
Murray . Gloria Swanson , den Wettstreit wagen.

Sie war eine königliche Frau . Ihr Gesicht ohne Schminke frei.
Nch ohne Frische , ohne Schmelz, doch noch schön und erhaben und
voll der Schwermut der Eleonore Dus«.

Diese Neapolitanerin mit dem Temperamente einer reisen
Frau und dem vulkanischen Feuer ihres Heimatsberges , sah bei
itcr Aufnahme den Lakaien Franz Anders . Sie zog nach ihrer Ge -
wohnheit die Augen zusammen — Augen , die manchem Manne das
Herz und das Leben versengt hatten — und fixierte ihn . Ganz
kurz. Dann war sie wieder mit ihrer legendenhaften Intensität
bei der Aufnahme und der Szene.

Doch als die Oberlichter und die Scheinwerfer erloschen , strich
sie aus dem Wege zum Ausgang der Dekoration dicht an Franz
Anders vorbei .

„Ich erwarte Sie in meiner Garderobe "
, raunte sie in ihrem fast

akzentfreien Deutsch im Vorübergehen .
Er starrte ihr nach , glaubte , sich verhört zu haben . Er war

beute allein im Atelier , Sabine nicht beschäftigt. Er überlegte .
Dann schlenderte er hinaus zu den Garderoben . Es war im
Stoakener Atelier . Fand die Tür mit ihrer Visitenkarte . Klopfte.
..Herein !" schallte es gebieterisch

Er trat ein.
Und stand vor einer Fürstin seiner Kunst und vor seinem und

Sabines Schicksal.
Sie winkte ihn mit einer herrischen Geste zu sich heran und

wies auf die Chaiselongue. Er zögerte. Wußte nicht recht , warum
er an die Kaiserin Katharina II . von Rußland dachte . Blitzhaft .
Die Chaiselongue stand hinter ihr . Sie saß vor dem Toiletten -
spiegel , schminkte sich ab und beobachtete ihn im Spiegel .

„So setzen Sie sich doch !" befahl sie und wischte sich Vaselin
über die Stirn .

Er gehorchte .
(Fortsetzung folgt .)

Oie unerreichte Auswahl !
Die guten Qualitäten !

Die billigen Preise !

L . Stern Inh . Arm bruster
. früher Rudolf Nachf .
J
>8iserstr . 181 lil Eingang Herrenstr .
" erkstätte für feinen Damenputz

zeigt den Eingang ihrer

Frühjahrs - u . Sommerneuheiten
ergebenst an .
Der Zeit entsprechend mäßige Preise

Tausende haben den Wert unserer Ver¬
sicherung erkannt und fabrikneue Marken¬
räder erhalten .

Versichern Äd s
geg«

Diebstahl
usw . . ehe es zu spät ist Kostenlose

eÄe" DireRtion Karlsrune.
Schaff » !^ . 6« TELEFON «48 .

Neberuebrne jederlei

Fern- u . Nahfahrten
mit meinem

it Tünnen schneil-üelemgen
bei billigster Berechnung . <1SSg>

xeltfsn 2204.
Bedeutends Möbeltirma

liefert an vertrauenswürdige Beamte « nd
Privat «

liiuiungs-Etthiüiiesii
lOualitöts - DiübeN uni . strengster Diskretion
zu allustiarn .̂ ablungs - Bedingunge » . Krank »
Baden und Pfalz .

Sofortige (christliche Anfragen erbeten u.
Nr . S .H .» SS« au di» Bad . Pr , Sil . Haupt » .

Vaillanls

» Badeöfen
Zu b«liehe » tly«d

JUutlrierfcr Krfakj Kciknioi

JoWaülaiil 'RemufKM

SrntaMttrtÄ, " ,
Druckerei Ferd . Thiergarten ( Bad . Prefiej .

Rohrstühle
wert», geflochten , ffiflft ,
Schillerst ». St . H. B3S7

Zwillinge
lMädchcn und Junge ) ,
S Wochen alt , werden
in nur gute Hände an
Kindesstatt abgegeben.

Angebote uut . XKS73
an die Basische Presse.

Wer nimmt Stä-hrigen
Knaben

in gute lirbev . Pfte<« ,
am liebsten auf ® Land.

Angebote mit Preis -
angabe unter CS5SS
au bte Bad. Prell«.

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 19437
E . W . Wörner , beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kalserstr . 239 . Tel . 4767

( gegenüber dem Notariat I

Bitte
walte rgeben I

I Eine Wohltat für alle,die an

Schlaflosigkeit
i Nervosität,IHloräne .Hysteile
j usw . leiden , ist das berühmte

Ventllatlons -

HoptKlssen „Sciiiatiuchi"
I Verbind , da . luttdurchlässig ,
I jedeKopfhitze, dabei mollige D . R . P
I Lage . Nur einm . Anschafiung . M 15 - fr . Naclin

Sanltas Vorsand , Dresden - A . 16 . t».



Seit« 14. Nr. 154 . vadisch « Presse " sMend -AusgaS «.) Mittwoch , de« l . ttjtrO WML

Schoko ! ade - Hasen
und Eier

■ach Uewicht billig«
Rot « and branne

Karameibasen
Wund

93bnv120ri (
Brochhagen

Ffra« 30 PI*.
■• lange Vorrat

bei

Chr. Spanasel
Znebei Tirta

Krnapustritfl « 4«.

(jfränlcia nimm «

« , fnrnÄn
iti »och
tfet

Angeb , u . Nr . « 6507
« 11 die Basische Presse . <

Borntdeifer
« Iernttr Maur «r . ttt
ffitjen &etonarbeiten er.
fahren , von hlestgem
Baisgeschäft f . Dauer ,
stelluna gesucht . AuS.
führllch« Angebote m .
Zeugnisabschriften er-
beten unter Nr . 1R30
an dt« Bad . Presse.

Weiblich
Perfekt«

Maschinen¬
stopferin

nach auswärt » gefiXbt .
Vorzust. v. 1—4Ä Ubr.
Kapellenstr. 34, Part

<BSSl

m
Für unsere Srsatzteil -

«blciluiig gewandter
Lagerist

(für ausländische Wa¬
len bevorzugt ) , per l .
Mai gesucht . (1633)
Hermann Beirr & Co.,

® . m . 6 . H „
Ettlingerstrabe 47 .

Vertreter
sofort gesucht . <10C4 )
. » esefadi" Be, ..Direk¬
tion Karlsruhe . «Schel -
felstr. SS . Telefon 84S.

zemiil-vtlllllN
«ingefübrt . fvndikatfr

tortI
»nd - Z«meute für

ordbaden sofort ges.
ng , n. F . v . SSSS a.

« ad . Pr . SN . Hanptv .
"
pi (36-18)

neue Romanzeitung
trftfl . SetttiebjS ' ObMt

erfahrene Werber
» elucht . Sorzustell . !ed .
« erkta« ander Mitt¬
woch u . Freitag in der
Zeit vorm . »— 12 Uhr,
nachm . 3—5 Uhr.
Bnchhdl» . « onstantln .

Vullitzftrafte 6.
Nur tüchtige

WiederverKäuler
für Karlsruhe u . wei>
terer Umg«bung zum
Vertrieb verschiedene ,
zugkräftiger Artikel
IPoient -Neiiheiten) ges.
Müheloser tiigl. Ver-
dienst. RM . 10.-- . wel¬
cher sehr stelgernngSsä-
»ig Ist . Interessenten
wollen sich bewerben u .
Nr . 1601 an Bad . Pr .

"imfiiiflct
"

ZklleiirgeSIlse
und » ubikovsschn -Ider
für losort gesucht . Kost
n. Wohnung i . Haufe ,
Offerten mtt GehaltS .
angabe an : <<o37)

Galon Moser ,
Xastatt . Kaiserstr , 25.

Mttenschleiser
durchaus bewandert ,
der auch Ballen packen
kann, von Lithogr .
« nN -lt sofort gesucht .

Offerten mit Lohn-
ansprüchen u . Nr . 1720
an die Badische Presse.

Tüchtige «

AHeinRocti
für mittlere Bahnhof .
Wirtschaft in Jahre »-
stelluna aesncht An.
geböte mit GehaltSan -

£
aüe. ZengnISabschrlf-
!N itnd Bild erbeten

unter Nr . 7548 an die
Badil -be Presse.

Klidcrgsrtnerln
(#> . Kinderfränll
gebildet , enera, ,
vrakt . erf . I . Kör .
verpfl .. Erziehg, .
Nähen . Ueberro.
d . Schulaus « ,, f.
i Knab . >. Dauer ,
stell« , p. IS. klpril

gesucht .
Angebote v . Be.
w«rb .. die schon
vrakt . in guten
Prioathäns . tätig
waren , m . Bilk»,
Zeugn . u . G« °
haltSanIvr . an
Krau Ella Wolf.

B » den-B «deu,
Quetttgstr . 5. 7558

Tüchtiges, ehrliche »
Mädchen

welches kochen und
selbständig arbeiten
kann, bei guter Bezah¬
lung zu 3 Personen
gesucht . Angebote mit
ZeugnISabschrtsten er»
beten an Krau Schick,
Mannheim , Richard-
Wagnerstratz« S6 , II .

(7544}

Besser« «

MeinmSöchen
das »nt bümerlich

roch. kann. m . nur
Heft . Zeugnissen . 1.
kle-ineren Hansh .
(2 Perwn « >) , aus
15 . Avrtl gefucht .
BorzuH . »wisch . 2
bis 4 Ubr : Kaiser -
strab« 15« 1 It .

(FHS2S2 )

Frau vier MSöchkn
für Küche it . HauSarb .
in Halbtaäsftellg «es.'

% 5. W rf.

Kinderliebes

Mädchen
vom Lande , f . einfach.
Haushalt per fof . ««1 .
Zu erfragen u^ 1629

In her Presse.
Zuverläss ., Nichtiges

Mädchen
für Küche u . HauShalt
per 15 . April gesucht .

Bachstraft« W.
Jüngeres . sleibigeS,

ehrliches
Mädchen

aus gutem Hause. alS
Stütze in Haushalt u.
Laden f . sofort gesucht .
Bubikopf auSgeschlols .
Gefl. Offerten m . Bild
unier Nr . 7558 an die
Badisch« Presse erbet.

Kinderl . , br .

SienllmSdiSen
für Dauerst , auf 15.
April 1S29 «es . Vor »«,
stell . ,w. 12— 14 U . 6-
Haffner . SrteeSftr . 103 .

Mehrere

innge kerne
sunt Kegelaufsetzen f .
Samstags u . sonn¬
tags gef. Borznst . b .
HanSme >stcr i . Kegler -
»eim . Kaiser - Allee 13,
von 5—7 Uhr . (3373)

omeien
dürfen OriRinaizeug
msae nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regeimäBi * grüßen
Anzahl tob Bewer¬
bungsbrief enwerden
sich Verzügerungen
bei der Rücksen¬
dung tob Anlagen
nicht immer »ermei -
dca lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Balciie Prelle
Anzeigen - Abteilung

Suche sofort od .
»um 15 . Avrtl ein
in Küche u - HauS»
arbeit durchaus
tüchtiges <1735)

Mädchen
und ein kinder .
liebes , pünktliches

ZimmermiW .
das gut nähen u.
bügeln kann . Gute
Zeugn . erforderl .

Eleud ,
Vorholzstrab « 38.

Tüchtiges . braves ,
älteres , tatvoliicheS

Mädchen
mit sämtlichen HauS-
arbeit «» bestens v«r.
nant . sind« ! gute St
tun « per 15. klvril .
Zu erk . u . >̂! r . 1540

in der Bad . Presse.
Für kleinen Haushalt

Wird (B92)
Mädchen

daS gut kochen u . elw
nähen kann, per 15 .
April gesucht .
Frau I . SmShelmer .

Hirschstratze 156, pari .
Zu 5 u . 8jäbr . Buben

wo die Mu ' ter gestor»
ben , suche eine
Haushälterin

in einfach, kl . HauSh
Angeb . u . Nr . D65S4
an die Bad . Presse.
Für frauenlosen ,ha »s
halt wird ein zuverläss.

Fräulein
30- 82 I .. auf Mitte
April oder 1 . Mai in
gutes HauS gesucht

Angebote, womöglich
mit Bild u . Nr . 7541
an bt« Badisch» Presse

GROI1ER IONDERVEBKAUF IN

KLEIDER - STOFFEN
UNDi

DONNERSTAG UND
FOLGENDE TAGE II
VERKAUF IM LICHTHOF ! SEIDEN

IN BESONDERER
PREISWURDIGKEIT
UND GUTEli

Lagerräume m. Büro
i. Zentrum , günstig >u »ermltten , s«p. Hau »,
«ingang . Ang . u. Nr . SS574 a . d>. Bad . Pr -

8ckönes
Ladenlokal

aeeenfitw« der Hau»tvoft. günstig
»u vermieten

Nähere » unter Nr . 1788 a» dt«
Badische Presse.

pu Uo ver3 » « «
_

CrfeP ® C

^ mb r . oTQett ® "1

vNo« - ®S
' s

\<$ e«

I .„ ben , 1« c
. a . V. . 1A« '

l t»rben

i
v

' « '
nss & H . gÜll

]«&%&«><<>.
I Ctm «k . * irn*nt, in« WaiittfJ* *!*!* 1

i p ^ Aol® cj/
'ne i

. r ® 475 !
/ • • 0 n

laden
mit | Nebenräumen , «a . 100 «m. ht v*f .
kebrSreicher Lag«, im Zentrum der Ttab »
gelegen , sehr preiswert zu vermieten . Offert»
unter Nr . >«5» an die Babifch« Press«.

.Äi,;
■;' :v

30 Proz. Provision
, able ich «iverläkkiaeii Rertr - iernliuneni für
den Berkanf eines Massen Konlnm - Artikels .
V'eitfitcr Absatz , sofortige Auszahluna der
Provision . (B5S)

Vorzustellen am Donnerstag von 10—12
und 2—5 Ubr b« t W - Aachert , Kailerftr . 41.

LEDER .
L«derhandlung in Baten sucht

für sofort tüchtigen , angehenden
jungen Mau « , der schon auf der
Reife tätig war , gute Branchekennt .
Nisse besitz! U . sowohl im Groschan»
t «l , als auch im Detailverkaus be.
wandert ist . Offerten mit Angabe
v . GehaltSanfpriichen u . Referenz ,
erb . unt . Nr . 1(154 a. d. Bad . Pr .

Bauführer
mit Erfahrung Im KanallfationS - , Wasser- n.
GaslelwngSbau , »um sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Bewerbungen in . nur besten Zeugnissen
und Kehaltsansvriichen sind »i» richten unter
Nr . 7554 an die Badische Press«.

Lehrling gesucht.
Hiesiges Engros -Geschäft sucht z. sofortigen

Eintritt jungen Manu als Lehrliua . Söhne
achtbarer Eltern wollen Gesuche unter Nr .
1935 an die Badische Presse einreichen.

Gewandte , jüngere

von hiesiger Großbank zu bald -
rnüglichstom Eintritt gesucht .
Offerten unter Nr . 1628 an die
Badische Presse

Geübte Goldstickerin
low !«

geübteBuntstickerin
sinden Beschäftigung . Offert , unt . Borlagen
von Arbeitsvroben erbeten Im <1718 )

Laden , Waldstrabe 40, a. LudWlgsvlatz.

Ordentl ., zuverläss.

MMWtll
kann bei ält . Eb-vaar
sofort eintreten . <1710
Karl - Wiibelmstr . IS .vt.

SM . MMU
f . jed . Samstag einige
Stund . g«f. Borzuspr .
10—11 DouglaÄstr . 14 .
parterre . «K .H .»352>

Zuverlässiger , ehrlicher

Mann jvch! Arbeil
gleich welcher Art , B«-
!>d ! q . v . Parkeltböoen
lvsiv . Angxb. u. A6531
an M« Bad . Presse.

Mädchen
oder Frau

tagsüber einige Stun¬
den gesucht . (Sfc !)341)
BachNr ake 34 . 1 . St .

Stau o. Ii ®.
f. einig« Stund , vorm .
ges . Zu «rfr . u . Nr .
§18477 i. d . Ba5 . Pr .

Männlich
TurcltauS blanchekund .

Automobil -
verkäufer

mit fämU. Führerschei
neu n . best. Ersolg«n ,
sucht passende Stellung .

Angebote unt . JWS4
an die Badische Presse.

Inn « . , ebrl . Mann ^
stadtikuni.. Incht Stclle
als Bilrol ><ener . Ka !-
ftcr oder sonstige Rer -
traneiisstellc . Kaution
kann gestellt werden ,

Anoeb . u . Nr . T6,,1S
an die Badische Presse.

MH-MQ!
Tllchtiae,

Mu- und
Möbeslhreim

24 I . alt . mit allen
Arbeiten in der Bai »-
» . Möbelindustrie v? i -
trau !, selbständig im
Zuschneiden, rertrau !
mit allen Maschinen .
Im Fertigmachen »nd
Packen. Beizen n . Po .
sieren bewandert , sucht
sich zu veräuderu . ev .
als Stütze des Meist .,
in od . In der Umgebg.
v . Karlsruh « . Off. ».
TIZSS a . d . Bad . Pr .

Mädchen
das (tut bürgerlich kochen kann , auf sofort
oder 1. Mai gclucht .

Zu erfragen u . Nr . K«5 <» in der Bad . Pr .

Chauffeur
Treher von Beruf , mit
Führers » . Kl . I , II u .
Illb , sucht Stellung .
Angebote unt . $653 :t

an die Badische Presse,

Aelterer , tücht, , solider
- chubmachergebilf«

Ulm (Bd . l (7557)

Mg . Hin
ri

Stelle , Aug . u.
H «888 a , d , Bad ,

Preise Sil . Hauptpost ,

fti Umzüge <
Autoumzüge

zuverläss u , bill. <3235

Ludolf ölhwarz
Kaiser,tr . 111 . Tel . 6514

Weiblich
Suche für mein«

injahr . Tochter , ev . ,
gel. Dameil >ichne,id« rm .
t . gut . 'Hairse Stell « als

Haustochter . _© rüitW . Erierng , aller
Hausarb « it« n u . Um-
gaiigsforincn fow. Fa -
milienanlchlus , Bvdin -
gung . Angebote mit
genauen Armaden unt .
W6.X7 an Bad . Presse.

Ehrliche» , fleißiges
MÄdchen

23 Jahre alt . sucht
Stellung sür Zimmer -
mftudK « , auch Mithilfe
Im Servieren . Ang. u.
F .W. 2352 an die Bad ,
Presse Fil . Weiberpl .

Uädcben
aus gut . Fam -, 281 -,
mit höherer « chnlbil-
dung . sucht sosort vd .
später Stellung »u
Kindern . Zeugn . vor-
banden . Gesl . Angeb.
unter Nr . 754« an die
Badische Presse.

Sräujein sucht Stelle
»nr Firhriing eines kl.
Haushaltes . T -as -sebbe
Mirte Kit Kariswube
schon einig« ^ abre kl .
frauenlosen Haushalt .
Gute Res , low . Zeuau .
vorii. Ansch , u . Nr .
7531 an Ba <d . Presse,
Tüchtige» , solide»

Mädchen
24 I .. sucht Stellung
in gut . HauShalt . Im
Kochen sowie in allen
HauSarb . bewanbert .
Angeb. u , Nr , » 6524
an die Bad . Presse,
In welch , .ftrnifa war «
ittmt . geschickten MäS -
chen . das alle Haus >
arbeit i>ersteht . Gele
enheit geboten , das

he» ,n lernen ?
nfragen : Schützen-

strabe w . IT I . Dinger .
(FW2SG8 )

Hausmädchen
gesucht . Zu erfragen
Luisenstr. 3« . Wirtsch.

<FW2374)

iHflOtfien
für Küche u . Hau « v.
(otort gesucht (830

Restaur . ..Schwara "
« dlerstr . v.

junger , «brlicher. intelligenter . str«bsam« r
Mann sucht ver sofort, aestützt aus gute Zeug,
nisse , Stell « als

Burodleiter— Kassenboie
Nachweis lanaiährlge Arbeit In einem

Haus «. Angeb . u . Rr . F . H »2S» an die
Bad . Presse. Sil . Sauvtvokt .

Fräulein sucht B-Ür-
od . Laden »u reinigen .
Ang« b . unt . F .W.2Z70

an die Badische Presse
Filiale Werderplgtz.

33 g/ « Sicht
und Kraft , Zähringer -
strahe 82, an rul»«es

''eschäft »u vermieten
äheres ». Stock . >B22

Laden
mit Nebenräumeii , auf
1. August zu vermiet .
Herrenstr . 25, Baum .

<1449)

Laden
50 gm , mit BÜroS >
RelchSstr. 1« <Bahn ^
hosS - Nähe ) zu 200 M
per Monat »u oermlel .
Zu ei fr - Welfenstr . S,
II . Stock. <B108)

Komfort . , berrfchaftl .

s Zim .-Wohnung
in Neubau , beste West »
stadllage, mit einaeb.
Baö , » . verm . Zu erfr .
bei F . Joos . Noik-
strahe 25 . I V . . r . <B«5

s « °n« 4 z ^ 0hN .
Neubau, Uorkstr ., mit
Bad , Loggia , Balkon^
auf 1. ? vv> zu v«rm,
Braun , Yorkftrake 23 ,

Telef . 3656 . <FH9371)

Buden-Baden.
LADEN

In best«, BerkehrSlag «, 8 »rohe Schaufenste«,
auch gut für Autobranchc geeignet , zu vttf
mieten . <75321

5. « dm. Boden-Baden .
Sofienstrah « Rr 20.

Schone nerrscham. Wohnungen
Hirschstraße 118, Hochparterre :

7 Zimmer , Badezimmer , Küche .
Speisekammer . Mansarde n . Keller .

Hirschstraße 130 Hochparterre :
5 Zimmer . Badezimmer , Küche .
Speisekammer , Mansarde u . Keller

•auf 1 . Juli evtl . früher zu vermieten .
Nähere «

BaugeschSft W . Stober ,
Röppurrerstraße 13 . Telefon 87 .

Sehr schön« ( 1602 )

5 Zimmer-Wohnung
mit DI«l«. Bad . fl . Wasser u . relchl . Zubeb -
sofort »n oermiete » . Moltkestr . 81, II 1'

H«rrlckaftl !ch«

5 Simmet-lddnnng
Slldlage . Durlacher - Allee 53, III . od
IV . Stock, mit Küche . Bade »immel ,
Mansarde und Keller . lehr vreiswert
auf 1. April od . 1 , Juli , n »ermiete «.

Nähere » Baugeschaft Wilb . Stober .
Rllppurrerstr . 13 . Tel . 87. (5199 )

Modern «

3- und 4 3imtner-Mnnn9 »§mit Garag « , beschlaonabm«frel , mit Bad ^
Loggia , sonnige , freie Lage, auf 1. 9 »" '
»u vermieten . Südendstr . 43, II -, *• .
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13imm. m . KWe
sosort zu vermieten ,
Georg- Friedrichstr . 13,

Stb . , I ., rechts. (B108)

4 Zimmer -
Wohnung

mit grober Veranda ,
Weststadt. 2 . St . . sofort
an Wohnnngsberech»
!Ia !e zu vermieten .
Köhler . KriegSstr. 288,

Tel . 257g , <1741)

Auto -Garage
Stadtmitte , billig zu
vermieten . Atwbote
unter Nr , R6567 na
die Badikche Presse.

Schön möbl , Zim «5!
m . el . L-. o- 15 . Apr>'
,u verni . Sch>itzeni >°:
Nr . 10, II ., r , <93851

Gut möbl. Zimmc'
sofort zu vermieten.

Zirkel 10. 3. Stv ^
^

<VlM
Beyagl, , groß, . M»^

Schön «, sonnig«
i Zim .-Wohnung
Bad , Manfarde . Bal -
con . gr . Terrass « , ar .
lÄartenanteil , prachtv.
Ausiblick . sehr vilkig ,
auf 1. Juni oder
1. Juli »u verm . (1723
Belchenstr. 51 , III .

Zimmer
Ulohn- und Schlafzimmer
mit 2 Betten evtl .
Küchenben. . zu verm.
Akaöemiestr . 65 , IV .

(B101)

Laxerrsum
trocken , hell, mit elektr ,
Licht , ca , 25 gm , Part .,
ikeller trocken , hell . ca .
25 qm , ev . auch Anto-
garage , In nächst , Nähe
des Gülcrbabnhvfcs ,
zu vermieten , Angebote
unter Nr . 1727 an die
Badische Presse.

Frenndl . Wohnung v.
4 Zimmern

mit Zubehör u . Trok
kcnspeicher . Ist auf 1 .
^ luui , u . Umständ. a ,
Uüher zu vermieten .
DurlaS »,Turmbergst .28

Kaiserttr . lK7
über
«ine

> Treppen ist
Zohnuna von

s Zimmern
Nitt Zubehör p. 1 . Juli
zu vermieten . Dieselbe
eignet sich bosonders f .
Büro - oi>. Geschäsls-
»rveck « . Näheres beim
Eigenttimer . Kaiser -
strahe 167. (1574)

In rnbig . Villenlage
bei der Moltlestraße . 2
neuzeitliche <R6492)
5 Z .-Wohn «ngen
zu vermiet . , 170 u . 190
M per Monat . Ang n .
R64S2 an d . Bad . Pr .
Kaiscrstr. 114. 2 Tr .,

sind
6 Zimmer

nebst Zubehör , auch f .
gewerbl . Zwecke geeig-
net , sofort oder später
(u vermieten .
Sofort »u vermieten :

mit elnge^ ^ ? ^ Eia -
aenheiMna nfw . (BW
Graf Rhena str . 15 . I .

öMe 3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör auf 1 .
Mal zu verm . (1272)

Näheres Enzstr . 28,
2, St .. Weiherfeld,

3 Zim .-Wohnung
sonn . Lage (mit Ga
rage ) , aus 1. Mai , an
kl . wohuberccht. Fa¬
milie zu verm , Angeb.
n , F .W. 2373 an Bad ,
Presse Fil , Werderpl .
Zwei grobe

Räume
für ruhiges Gewerbe
oder Geschäft geeignet,
sosort zu vermieten ,
Angeb, u . Nr . K6485
an die Bab . Presse,

2%t Zimmer
mit kl. Küche gebe von
m. schönen neu herge -
> icht . Wohng . Kai fer¬
str . an jung Ehepaar
od. f Büro ab . Off . u
N6538 a . Bad Presse .

Schön«
2 3im .°Wohnunn
2. St ., m. Bad , sonst .
Zubehör , Näh« Haupt ,
babnftof. aus 1. Juli
,u verm . Preis 70 .// •
Angeb . u . Nr . W«4!>9
au tt « Bad . Presse.

Per 15 , April Einzel -

Garage
1» vermieten . (FH9367
Müh . Hirschstr . 105 . I

Miibl . Zimmer
a-trf sowrt ober 15.
April »u vermieten .
GöMstratz « 89. (B«3

Schön möbl . Zimmer
mit tl . Licht , sofort zu
vermieten , (3390
Braaierstrabe 26 . II -
Zivcl möbl . Zimmer ,

sep . Ein « . , sof . z>n vm.
Hanielstr . 4 , pt . (BV9

EutmN . Zimmer
an berufst . Ivl . Fränl .
od . Herrn p . 15 . April
zu vermieten . <B87
Kapellenstr . 72 . 3 , St .
Wob« - « Schlafzimmer
auch einzeln »n ver-
mieten Süoweststadt .
Zu ersr . u . Nr . Xk .'U «

an die Basische Presse,
Nabe des

Ist Än möbl . Zimmer
mit el . Licht z» verm .
Hartman ». Marien -
strafte « 7 , pt.

Gut
«l . y<
Karls

t möbl . Zimmer ,'icht. sof , ,
str . 58 IV zu vm.

Gnt möbl . Zimmer
Nir Dmierm . (Herr od .
Daniel , nahe Bahnb . .
auf 15. Ar>iil oder 1.

ri zu verm . (3325
lfenftr , 14 , IV . . r.

m
öbl . .'Ummer

HP 85 M sofort
»>i vm . Kriegsstr , 183.
II ., r, , NÄ « Kichler
Krug . <FHMS«

Gut möbl . Zimmer
»n vermieten . (FH9S27
Mtlippstr . 2(1, part „ l.

Wohn- u . ölhlasz .
gut möbl . , Westfta-dt.
»u verm Zu erfrag , u,
L648S in i>. Bat ». Pr .

Lessingstr . 9, 1 Tr . , b.
Mühlb .-Tor , gut möbl .
Zimmer f . 1 od . 2 fol.
Herren abzugeben.

<1627)
Schön . s«v . Manlard -

öbl, , hekb . ,
n . &SÖ2S69

Augarlenstr . 41, II . l -
Nimmer , rnöt
et* 8 . »u vm.

Zimmer (2 Bett .», „
bess , Reflett , abzufl ^

tübschstr . 21.

Gut möbl . Zim »^
m, sep . Sing, , «I
sof, od . 15. Apr . »
RinBe iiiicrst.10 p . ^

e Mansarde A
. . .^t »ri venniM ,S -vnenstr . 47. IN.

Möbl . ZimmeZ
zu vermieten , (iwl
Durlacher -AlleeMÄ ? IIa;h
iatirumeritr . 1 ^ 4 er
Gn « möbl. ZI« < . » do
)f . od . spater »Ii vey > «n,

Kar lstr . 58 . 111. S <M ,

Wut möbl . Zimmer .
? ,. i«v E,, fof . ä. Ä?
Z öfi nugeritr . 17b , }}>.

pr . ». verm .^
. »illerftr , 25 .
Gut möbl. sreunvl.

Zimmer
In freier Lage, an (l
rufSt ., fol . Herrn
Dame zu vermiete»^
Sicher zu treff.
5- 8 u . Sofienftt .
Linie 4 . (FSZ !̂

kn*
!L

Schön . ZimM
elcktr . L . u . Tcleso^ zl
vermieten . <J i
Marienstr . 29, IJI ^

2 Zimmer
möbl-schön aroh .

unmöbl ., oatt ^ '.y
Eins -, g , Lage <̂ 1*

r ,î
strabe ) . fof . »u Äjjl
ZU erfr . u . Nr . £■«

■.
der

Schön möbl. ^
und Schlafzimmer ^
vermieten,
?vrledcnNr, 14 . 3.

L.ii)bl , Schlaf - f f -
.. oh»,immer , ei- [ t<y
los . od . Ivät . Iil/ ' lii
Ludwigsplatz ßUpäjs
bei Weiler . <SL ^ 1

«»;Möbl . Zimmer . <V
Betten , zu ver»" ° t
KriegSstrabe

Gut möbl ;• ,(#
'»tiq

Schlaf - n . Hert ' . fiil?
m .iöaöben .u . Ze» >. ■< Iq,„;
an bess. Herrn ^l- -^
vermieten b-
Karlstr . 101 . (Si
Schön möbl . 3 $
an -vvrm »u
Hirschstr. 3.

Hss^Vüi M

b
:Join$ L

®5t » .

'1ier
S t

•tr«
-dlEn,'Ufr
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